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GRUSSWORT 

„Macht und Pracht“ – so lautet in diesem Jahr das Motto am Tag des 
offenen Denkmals. Am 10. September 2017 öffnen wieder zahlreiche 
Denkmäler ihre Türen, viele davon nur an diesem Tag.

Rheinland-Pfalz lag schon immer im Zentrum Europas und ist seit jeher 
Durchgangsland und Zentralregion zugleich: Von der Grenzregion des 
römischen Reiches hat sich ein reiches antikes Erbe bis heute erhalten. 
Im Mittelalter regierten die Kurfürsten von Mainz, Trier und Köln sowie 
von der Kurpfalz an Rhein und Mosel. Zahlreiche Befestigungen entlang 
der Flüsse zeugen bis heute von den beständigen Konflikten um die 
Macht im Land. 

Früher Zentren elitärer Machtausübung, sind solche Bauten heute Teil 
unseres gemeinsamen kulturellen Erbes geworden. Macht und Repräsen- 
tation fanden zahlreiche Ausdrucksformen: Burgen, Schlösser, reiche 
Sakralbauten, Klöster und Kathedralen waren Zweckbauten, politische 
Bühne und Kunstwerk in einem. Das Schloss Herrnsheim beispielsweise, 
Ort der diesjährigen Auftaktveranstaltung, vereint all dies in sich.

Zwar denkt man beim diesjährigen Thema zunächst an die Bauten 
des Adels und der Bischöfe, die Burgen an Rhein und Mosel oder die 
Kaiserdome in Worms, Speyer und Mainz. Doch mit dem Aufschwung 
der bürgerlichen Gesellschaft entstand auch in anderen Schichten 
der Wunsch, das eigene Selbstverständnis nach außen darzustellen: 
Farbenfrohe Fachwerkfassaden, bürgerliche Stadtvillen, Kuranlagen und 
sogar Industriebetriebe und Verwaltungsbauten können jeweils ihre ganz 
eigene Form von Pracht entfalten.

So können wir das Motto „Macht und Pracht“ an vielen Orten und an 
vielen Gebäuden wiederfinden, wenn auch mitunter nicht auf den ersten 
Blick erkennbar. Aber es lohnt sich auf jeden Fall, sich auf die Suche 
danach zu begeben. 

Wie in jedem Jahr, laden auch 2017 wieder zahlreiche Kulturdenkmäler – 
unabhängig vom Thema – zum Besuch ein und präsentieren die neusten 
Entdeckungen oder erfolgreiche Restaurierungen. 

Ich danke den Eigentümerinnen und Eigentümern, den vielen ehren-
amtlich engagierten und auch den Verantwortlichen – insbesondere der 
Landesdenkmalpflege der Generaldirektion Kulturelles Erbe – für ihren 
Einsatz, mit dem sie dazu beitragen, dass die europaweite Veranstaltung 
immer aufs Neue begeisterte Besucherinnen und Besucher findet. 

Entdecken Sie selbst die Macht und Pracht unseres Landes – gehen Sie 
auf Entdeckungstour! Ich wünsche Ihnen einen erlebnisreichen „Tag des 
offenen Denkmals“.

Prof. Dr. Konrad Wolf
Minister für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur 
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REGION: RHEINHESSEN-NAHE

Kreis Alzey-Worms

Alzey
Ev. Nikolaikirche, Obermarkt
Spätgotische dreischiffige Hallenkirche. Ausstattung 15.-18. Jh. 1689 
stark beschädigt, 1844-48 Wiederherstellung des Langhauses. Chorein-
wölbung 1934-37, Wiederherstellung nach Schäden im 2. WK bis 1965.
Geöffnet: zur Veranstaltung (sonst nicht geöffnet)
Führungen: 16 Uhr Turmbesteigung mit Pfarrer Schuh

Schloss Alzey, Schlossgasse 32  
In der 1. Hälfte des 12. Jh. als Reichsburg gegründet, später Residenz 
der Wittelsbacher. Heute Amtsgericht. Am Nordbau Erker von 1528, 
Wehrgang des Ostbaus erhalten, an der westl. Ringmauer romanische 
Bögen der Burgkapelle. 1260 zerstört, die Hauptteile im 15. und 16. Jh. 
aufgebaut. 1689 von den Franzosen in Brand gesetzt, 1902 wieder teilw. 
aufgebaut.
Geöffnet: zu den Führungen
Führungen: 11.30 und 14.30 Uhr durch Herrn Dr. Karneth. Führungs-
dauer ca. 1 Std. Begrenzte Teilnehmerzahl (max. 25 Pers.) Anmeldung 
erforderlich bis spätestens 8.9. unter 06731/4084551
Programm: 11 Uhr offizielle Eröffnung des Tages des offenen Denkmals 
für den Landkreis Alzey-Worms durch Landrat Ernst-Walter Görisch

Arnsheim
Ev. Kirche, Bahnhofstraße 3  
Ehem. Wallfahrtskirche zum Heiligen Blut. 1431 Baubeginn als spätgo-
tische dreischiffige Hallenkirche. Westturm ca. 1471-16.Jh. erbaut, nach 
Brand 1854 restauriert. Ausstattung aus dem 16.-18. Jh.
Geöffnet: 11.30-18 Uhr (sonst Mai-Sept. Sa-So 11-18 Uhr)
Führungen: 14 Uhr durch Inka Schwanke



Region: Rheinhessen–Nahe • Kreis Alzey-Worms2  

Bechtolsheim
Glockenturm an der Simultankirche, Langgasse
Alleinstehender Glockenturm nördlich der Simultankirche von Bechtols-
heim (Hallenkirche, 1482-94, mit reicher Ausstattung). Neubau von 
1908 an selber Stelle des durch Blitzeinschlag zerstörten Vorgängerbaus. 
Nutzung des Glockenturms als Museum. Ausstellungen auf drei Etagen 
des Heimatvereins Bechtolsheim.
Geöffnet: 15-17 Uhr (sonst So nach Ankündigung und auf Anfrage)
Führungen: durch die Ausstellung durch den Vorstand des Heimatvereins
Programm: Ausstellung „Juli 767 - Die Schenkung des Teutbert in Bertol-
fesheim im Lorscher Codex“, Museumsgespräch mit den Ausstellungs- 
machern und Weinausschank, Originalfunde von der Peterskirchenruine 

Simultankirche St. Maria und St. Christophorus, Langgasse 15  
Dreischiffige Hallenkirche süddeutscher Prägung, 1482-94 unter 
Leitung Jacobs von Landshut errichtet. Reiche Ausstattung des 15.-18.Jh., 
Gestühl mit farbiger Flachschnitzerei von 1496. Chorgestühl der Erbau-
ungszeit. Restaurierte Stumm-Orgel von 1756.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 12, 14, 16 Uhr durch Ehrenamtliche
Programm: 14 Uhr offizielle Vorstellung des neuen Kirchenführers der ev. 
und kath. Kirchengemeinde sowie dem Heimatvereins Bechtolsheim

Eich
Ev. Kirche, Hauptstraße 58
Neuromanischer Saalbau mit umlaufender Empore, 1841-45 vom Main-
zer Dombaumeister Ignaz Opfermann errichtet, Turm im Kern 15. Jh.
Geöffnet: 14-18 Uhr
Führungen: Mit Turmbesteigung stündlich, durch Herrn Blum,  
Vorstandsmitglied
Programm: Kaffee und Kuchen vom Kirchenvorstand

Gau-Odernheim
Ruine Peterskirche auf dem Petersberg,  
Gemarkungsgrenze Gau-Odernheim/Bechtolsheim
Ruine einer dreischiffigen Basilika des 10. Jh. Die Mauern der Hallen-
krypta nach Ausgrabungen 1877 und 1947 zuletzt 2015 gesichert und 
wiederhergestellt, mit Neupräsentation durch Nachschöpfung der 
mittelalterlichen Bauglieder.
Geöffnet: zu den Führungen (sonst auch geöffnet)
Führungen: 11-13 Uhr durch Dr. Jens Dolata (GDKE, Landesarchäologie)
Programm: Fundpräsentation und Vorstellung der originalen Grabungs- 
dokumentation der 1. rheinhessischen Ausgrabung nach dem 2. Welt-
krieg durch Dr. Jens Dolata

Kettenheim
Wiesenmühle
Vierseitanlage des 18./19. Jh., östlich von Kettenheim am Weidasser 
Bach gelegen. Mühlengebäude mit massivem Erd- und spätbarockem 
Fachwerkobergeschoss. Mühlentechnik hat sich funktionsfähig erhalten. 
Saniertes Wasserhaus sowie großer Erdkeller ebenfalls erhalten.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst zu Führungen und als Tourist-Information 
Alzeyer Land auf Anfrage)
Führungen: bis 16 Uhr durch Thierry Mathis
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Partenheim
Ev. St.-Peter-Kirche, Vordergasse 57
Spätgotische Wehrkirche. Beim Brand des Vorgängerbaus 1431 blieben 
die Hostien unversehrt, weshalb die Dorfkirche zur Wallfahrtsstätte und 
aufwendig wiedererrichtet wurde. Mit reicher Bauskulptur und Gewölbe-
malereien. Romanischer Turm 1747 aufgestockt. Orgel von Johann Georg 
Geib von 1782.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst So 10 - 18 Uhr und auf Anfrage)
Führungen: 10, 14, 16 Uhr und nach Bedarf durch Horst Runkel

Schloss Wallbrunn - Nordflügel u. Wirtschaftsgeb., Schlossgasse 7   
Dreigeschossige, vierflügelige Renaissance-Anlage. Im Kern Wehranlage 
des 13. Jh. mit gotischem Spitzgiebel, Schlüssellochscharten, Bandel-
werkstuckdecken. Flügel 1609, 1760 spätbarock erneuerte Ostfassade.
Geöffnet: 11-16.30 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch Armin Hildenbrand
Programm: Ausstellung steinzeitlicher Artefakte aus der Region,  
Flohmarkt im Schlosshof, Getränke

Saulheim
Nieder-Saulheim, Ev. Kirche, Neue Pforte 2  
Dreischiffige neugotische Hallenkirche, Sandsteinquaderbau 1885/86 
von Prof. Heinrich von Schmidt. 
Geöffnet: 11.15-18 Uhr
Kontakt: Pfarrer Mathias Engelbrecht

Spiesheim
Ev. Kirche, Schmiedstraße 2
1844 Baubeginn unter Leitung des Kreisbaumeisters Rhumbler von Alzey, 
1846 Einweihung. Der Sakralbau zählt zu den Landkirchen nach Georg 
Moller. Sehenswert sind der hallenartige Innenraum u. die Stumm-Orgel.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst nur auf Anfrage)
Führungen: 16 Uhr durch Ehrenamtliche

Westhofen
Ehem. Villa Keller - Gut Leben, Mainzerstraße 10  
Repräsentative Villa mit Kelterei und Gewölben zur Weinlagerung. 
1895-99 in historisierenden Formen erbaut. Die Gesamtanlage des 
Architekten Haldenwang mit Wirtschaftsgebäuden und Gartenanlagen 
ist ein gutes Beispiel für die Kombination von herrschaftlicher Villa und 
Wirtschaftsbetrieb der Jahrhundertwende. 2017 Gesamtsanierung.
Geöffnet: 10-16 Uhr (sonst als Veranstaltungs- und Tagungsort)
Führungen: 11 und 14 Uhr durch Stefan Spies, Inhaber
Programm: Imbissangebot

Ehem. Trappischer Hof, Mainzer Straße 8  
Dreiflügelige Hofanlage mit Erdgeschoss der Zeit um 1600 und Fach-
werkgeschossen von 1722. Anfangs wohl als Gastwirtschaft genutzt, 
bis 2000 als Gesamtensemble mit Scheune, Nebengebäuden und 
Gewölben als Weingut. Spätere Fachwerkfreilegung und Komplett- 
sanierung, heutige Nutzung als Hotel.
Geöffnet: 10-16 Uhr (sonst als Veranstaltungs- und Tagungsort)
Führungen: 11 und 14 Uhr durch Stefan Spies, Inhaber
Programm: Imbissangebot 
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Ehem. Kurpfalz-Kelterhaus, Am Markt 9
Langgestreckter Barockbau, 1734 erstmals erwähnt. Diente im 17. und  
18. Jh. drei Keltern als kurpfälzisches Kelterhaus und wurde Ende des  
18. Jh. unter neuem Besitzer mit dem 1728 erbauten Nachbarhaus  
vereint. Im Innern sind der historische Fliesenboden und eine Lehm- 
Balkendecke erhalten. Zum alten Kelterhaus gehört ein großer Land-
schaftsgarten.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: 12 und 15 Uhr durch Julius G. Orb

Haus Nr. 3, Wormser Straße 3  
Barockes Gutshaus, 1750-54 unter Einbeziehung älterer Bausubstanz 
aus dem 16. Jh. erbaut. Mit Bürgermeister-Zimmer, Archiv, Barocksaal, 
Blauem Zimmer, Jagdzimmer u.a., vergegenwärtigt die Wohnkultur ver-
gangener Zeiten. Heute Veranstaltungs- und Ausstellungsort. Führungen 
zum Motto: „Die Baugeschichte des Hauses dokumentiert anhand des 
Dachstuhls.“
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: 10 und 13 Uhr durch Julius Grünewald

Historischer Garten, Am Markt 9-13, beim Weingut J. G. Orb  
Nach 1810 angelegter Landschaftsgarten auf drei Terrassen, mit Pavillon 
und Trockenmauern. Mit 80 alten Rosenarten, einem Waldbiotop, einem 
Kräuterlehrgarten nach Hildegard von Bingen mit 120 Heil- und Gewürz-
kräutern. Ruhegarten und Feuchtbiotop.
Geöffnet: 10-18 Uhr
Führungen: 12.15 Uhr durch Claudia K. Orb

Pulverturm, An der Letze 48  
Letzter erhaltener Wehrturm mit anschließender Wehrmauer, 1354 
erstmalig erwähnt. Jeher als Kelber Thurm bezeichnet, im Volksmund 
Pulverturm genannt. 1975 grundlegend saniert, 2016 renoviert.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst zum Tag d.offenen Gartens u. auf Anfrage)
Führungen: 11, 14 und 16 Uhr

Wörrstadt
Ev. Laurentiuskirche, Pariserstraße 48
Im Kern romanische Pfeilerbasilika, begonnen im 12. Jh., 1226 vollendet. 
Spätgotischer Umbau; Glasfenster 19. Jh., zwei Fenster des Mainzer 
Glasmalers Gustl Stein; Stumm-Orgel von 1759, die Kanzel wird der 
Falckener-Werkstatt zugeschrieben.
Geöffnet: 13-16 Uhr (sonst zu Messen)

Tagelöhnerhaus, Wallstraße 18  
Um 1750 errichteter Fachwerkbau, in seiner Schlichtheit charakteris- 
tisches Tagelöhnerhaus. Im 19. Jh. als Lehmziegelbau erneuert. Histo-
rische Fenster mit Farbschichten der Entstehungszeit, alte Herdstelle 
sowie zahlreiche historische Baudetails noch erhalten.
Geöffnet: 11-14 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Dr. Birgit Gladrow und Brendan Botheroyd



Kreis Bad Kreuznach • Region: Rheinhessen–Nahe 5

Kreis Bad Kreuznach

Bad Kreuznach
Bäderhaus, Kurhausstraße 23  
Ab 1911 nach Plänen von Oscar Schütz (Köln) für die Solbäder AG 
errichtet. Große, an barocke Schlossarchitektur orientierte Vierflügelan-
lage gegenüber dem Kurhaus. Schauseite mit hohem, dreigeschossigen 
Mittelbau und den Schmalseiten der zweigeschossige Flügelbauten.
Geöffnet: 9-12 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: 9, 10 und 11 Uhr

Cauerhaus mit Atelier, Rheingrafenstraße 1
Klassizistisches, 1839 für Emil Cauer errichtetes Wohnhaus mit kleinem 
Ateliergebäude von 1901. Über Generationen hinweg Wohnsitz der Bild-
hauerfamilie Cauer. Nach jahrelanger Vernachlässigung in den 1980er 
Jahren Unterschutzstellung und Erhaltungskonzept, ab 1992 Instand- 
setzung und Restaurierung.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage und zu Veranstaltungen)
Programm: Atelier und Wohnhaus geöffnet, Gartenfest zur Einweihung 
des neugestalteten Gartens

Eiskeller, Zwingel 5
In der ehem. Brauerei Teschner jüngst wiederentdeckter haushoher, in 
den Fels geschlagener Raum, ehem. genutzt als Eiskeller zur Lagerung 
von Bierfässern. Das für die Kühlung notwendige Eis wurde im Winter 
aus der Nahe gesägt.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst zu Führungen und Veranstaltungen)
Führungen: nach Bedarf durch Steffen Kaul, Hans Joachim Langer und 
Alfred Knebel

Ev. Pauluskirche, Kurhausstraße 4
Stattlicher Kirchenbau am Naheufer, im Zuge der pfälzischen Kirchen- 
teilung 1752 unterteilt. Spätgotischer Chor und Querhaus aus dem 
frühen 15.Jh., Westfront entstand nach 1458, 1768-81 das klassizistische 
Langhaus und der Turm. Altar und Kanzel mit aufwendigen Einlege- 

Bad Kreuznach, Bäderhaus (S. 5), Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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arbeiten von Schreinermeister Peter Schmitt 1777.
Geöffnet: 11-13 Uhr (sonst Mai-Okt. Di, Fr, Sa 10-14 Uhr)
Führungen: 11 Uhr durch Wolfgang Reiche

Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus, Poststraße 5
Ehem. Karmeliterkirche, querhauslose Basilika des 13./14.Jh. mit  
Wölbung von 1432 und hohem, anlässlich der purifizierenden  
Restaurierung 1898-1905 errichtetem Turm.
Geöffnet: zu den Führungen (sonst zu Messen, Führungen und Veran-
staltungen)
Führungen: 12.15 und 15 Uhr durch Elisabeth von Werden-Troll und 
Marita Peil

Römerhalle, Hüffelsheimer Straße 5  
Die Halle versammelt die Überlieferungen Bad Kreuznachs aus der 
Römerzeit, vor allem zwei große Mosaikböden. Sie steht für die Zeit des 
Historismus und des historischen Forscherdrangs des 19. Jh.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führung: Mit der Hausherrin Silona 15.30 Uhr durch Petra Kiefer;  
Treffpunkt: an der Museumskasse, 14.30 Uhr
Programm: Vortrag von Dr. Michael Vesper: „Die römische Palastvilla in 
Bad Kreuznach. Architektur und Kunst als Ausdruck der Weltherrschaft 
des Römischen Reiches.“

Schlossparkmuseum, Dessauerstraße 49  
Entstand als Schloss der Amalie von Anhalt-Dessau im 18. Jh., heutige 
Gestalt erhielt es als repräsentatives Schloss mit Parkanlage im 19. Jh. 
durch die Familien von Recum und Puricelli. Das Interieur ist ein vorzügli-
cher Spiegel bürgerlich-aristokratischer Wohnkultur.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führung zu den früheren Besitzern des Rittergutes Bangert 11 Uhr durch 
Doris Helmstädt

Bad Münster am Stein -Ebernburg
Ebernburg, Auf der Burg  
Sponheimer Neugründung von 1338, ab 1448 Stammburg der Sickinger. 
Nach Ausbau unter Schweikhard und Franz von Sickingen, frühe Stätte 
der Reformation. 1523 Belagerung und Teilzerstörung, nach Wiederauf-
bau ab 1542 erneute Schäden zwischen 1692 und 1698. Außenmauern 
noch aus der Zeit der Sickinger, heute ev. Bildungsstätte mit Ausstellung.
Geöffnet: ganztags (sonst zur Ausstellung 9-16 Uhr geöffnet, Burghof 
auch zugänglich)
Führungen: 13.30 Uhr durch Stefan Köhl M.A.; Treffpunkt: am Burgbrunnen
Programm: 9 - 16 Uhr Ausstellung geöffnet

Ebernburg, Ev. Alte Johanneskirche, Friedhofstraße
Im Kern vermutlich romanischer Saalbau des 12. Jh., urkundliche Erster-
wähnung dann 1212. Langhaus mit Rundbogenfenstern des 12.Jh., der 
quadratische Chor wurde 1512 verändert. Westturm mit Scharten und 
Steinhelm aus der Zeit um 1300. Grabsteine der Sickinger aus dem  
16.-17. Jh., Glocken von 1429 und 1761.
Geöffnet: zur Führung (sonst zu Messen und bis Okt. Do-Sa  
15.30-18 Uhr)
Führungen: 11.15 Uhr durch Stefan Köhl M.A.
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Ebernburg, Kurpfälzer Amtshof, Burgstraße 12-13  
1556 unter Einbeziehung älterer Teile (12.-14.Jh.) errichteter, herrschaft-
licher Massivbau. Fachwerkobergeschoss, Treppenturm und Hofportal 
in Renaissanceformen, teilw. mit erhaltener Innenausmalung.  
Spätestens seit dem barocken Neubau im 18. Jh. diente das Anwesen 
als kurpfälzisches Unteramt, ab 1800 im Privatbesitz. Seit 2002 Gast-
ronomie mit Kulturangebot und Ausstellung.
Geöffnet: zur Führung (sonst Sommer Mi-So, Winter Fr-So ab 17 Uhr)
Führungen: 16 Uhr durch Stefan Köhl M.A.

Bad Sobernheim
Disibodenberger Kapelle, Kapellenstraße 5 
(Zufahrt über Einkaufszentrum Poststraße)  
Spätgotische, 1492 vollendete Kapelle des ehem. Klosters Disiboden-
berg. 1566 profaniert und als Speicherhaus genutzt; seltene Dachkonst-
ruktion des 15. Jh. Im Bogenfeld über dem Westportal Kreuzigungsgrup-
pe, einziges figürlich gestaltetes Tympanon im Naheraum.
Geöffnet: 11.30-18 Uhr (sonst nicht)

Kulturhaus Synagoge, Gymnasialstraße 9
Ehem. Synagoge, errichtet 1858/59, Erweiterung 1904. Bescheidener 
aber repräsentativer spätklassizistischer Bau. Nach Verwüstung 1938 
und Zwangsverkauf 1939 langjährige Zweckentfremdung. 2001 vom 
Förderverein Synagoge e.V. übernommen und gemeinsam mit Stadt, 
ev. Gemeinde und dem Land bis 2010 als Gedenkstätte und Bücherei 
instandgesetzt.
Geöffnet: 11.30-18 Uhr (sonst Di und Fr 15-18 und Mi 9-11 Uhr)

Priorhof/Heimatmuseum, Priorhofstraße 18  
Ältester Profanbau der Stadt, 1572/73 in Renaissanceformen als 
Amtssitz des Vorstehers aus dem nahen Wilhelmiten-Klosters Marien-
pforte erbaut, später an die Cratz von Scharfenstein. 1976 aufwendige 
Restaurierung, ab 1986 Heimatmuseum. Bemerkenswert der Treppen-
turm, der dreiseitige Ziererker und der Standerker mit freischwebenden 
Gewölberippen.
Geöffnet: 11.30-18 Uhr (sonst Do 10-12 Uhr und auf Anfrage)

Bad Kreuznach, Schlossparkmuseum Schloss (S. 6); Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Stadtführung: Der Architekt Karl Theodor Willibald Hamburger
Stadtführung mit Anke Wiechert zum Wirken des Architekten Karl Theo-
dor Willibald Hamburger (1884-1965), der 35 Häuser in Bad Sobernheim 
baute: einfache Arbeiterhäuser in Schlossbauweise, Gruppenbauten, 
repräsentative Gebäude, Beamtenhäuser und Fabrikantenvillen.
Beginn: 13 und 16 Uhr, Treffpunkt: Marumpark gegenüber Bahnhof

Burgsponheim
Bergfried und Außenanlagen der Burgruine, Burgweg  
22 m hoher Bergfried in Buckelquaderbauweise, im frühen 13. Jh. auf an-
nähernd quadratischem Grundriss gebaut. Mauerreste eines vermutlich 
älteren Bauwerks und Reste eines weiteren runden Turms sind erhalten.
Geöffnet: 13-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Otto Stroh
Programm: 16 Uhr Vorstellung „Die Geschichte der Hildegard von 
Bingen“, präsentiert von der Gruppe Filia, Dauer ca. 1 Std. Kaffee, Kuchen 
und Getränke, Bücherflohmarkt

Dalberg
Burgruine Dalburg, Mehlbachstraße (oberhalb von Dalberg)  
Stammburg der Herren von Dalberg. Von der um 1170 erbauten, von 
der ab 1770 verfallene Anlage sind erhalten: der romanische Bergfried, 
der Palas, Wohngebäude, der sog. Lange Saal aus dem 14. Jh., die ehem. 
Antoniuskapelle mit Eckturm, der Dietherbau mit Dietherturm (vor 1371 
bzw. vor 1398). Seit 1980 Restaurierung durch die Gemeinde Dalberg mit 
Unterstützung der Landesdenkmalpflege.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst auch)
Führungen: nach Bedarf durch Karlheinz und Yvonne Leister
Programm: Begrüßung durch die Familie zu Salm-Salm als Burgherr, 
Speisen und Getränke, Rittergruppen, Kinderaktionen, Kinderführungen, 
virtuelle Burgführung per QR-Code, mittelalterliches Handwerk, Besen-
binder, Korbflechter, Töpfer, Maurer, musikalische (z.T. mittelalterliche) 
Unterhaltung, gegen Abend Lieder am Lagerfeuer

Dorsheim
Simultankirche, Weinbergstraße 1
Ehem. Wallfahrtskirche des 15. Jh. Heutiger Saalbau 1833/34 aus den 
Ruinen des Betsaals und zweier Schulsäle errichtet. 1895 zur Simultan-
kirche erklärt. Im kath. Teil reich geschnitzte Bankwangen aus der Zeit 
um 1700 und Glasmalereien. Heute trennt eine Mittelwand die beiden 
Konfessionen voneinander.
Geöffnet: 10-16 Uhr
Führungen zur Sitzplatzversteigerung stündlich, durch Ortsbürgermeis-
terin Marlene Hölz und Oliver Bialy
Programm: Ökumenische Andacht, musikalischer Beitrag vom KKM 
Rummelsheim, Wortmeditation, Klang und Farben

Mandel
Ev. Kirche, Schloßstraße
1829/30 nach Plänen des Kreisbauinspektors Ludwig Behr im klassi-
zistischen Baustil errichtet. Rechteckbau und quadratischer Turm mit fin-
gerhutförmigem Helm. Rundbogenfenster der Apsis mit großen, farbigen 
Sternenmuster noch mit der ursprünglichen Verglasung.
Geöffnet: zur Führung
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Führungen: 15-16 Uhr durch Frau Vesper-Stumm
Programm: kleiner Umtrunk im Anschluss an die Führung, Kinderquiz

Koppensteiner Schloss, Schloßstraße  
Zweigeschossiger Bruchsteinbau, durch Pfosten in fünf Achsen unter-
teilt, mit fünfseitigem, vorspringendem Treppenturm. Mandel seit dem 
15. Jh. Lehen der Herren von Koppenstein. Die Jahreszahl 1624 ist an 
mehreren Stellen und die Zahl 1680 an einem schönen Ehewappen mit 
Spruch über dem Haupteingang zu finden. Heute in Privatbesitz.
Geöffnet: zur Führung
Führungen: 15-16 Uhr durch Frau Vesper-Stumm
Programm: kleiner Umtrunk im Anschluss an die Führung, Kinderquiz

Niederhausen 
Ehem. St.-Mechthildis-Kirche, Kirchgasse 10  
Romanischer Saalbau mit Flachdecke und spätgotischer, sterngewölb-
ter Chor. Erwähnung einer Kirche um 1175. Im Langhaus Reste der um 
1280/90 geschaffenen, 1940 freigelegten Ausmalung, zuletzt 1979/80 
restauriert. In der Turmkapelle Wandmalereien um 1470 mit Kreuzigung 
und Heiligenlegenden. Im Chor farbige Glasfenster von Erhardt Jakobus 
Klonk, 1980.
Geöffnet: 12-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Themenführungen: 12.30, 14 und 15.30 Uhr durch Heinz Kaul, Kultur- 
und Weinbotschafter
Programm: Kaffee und Kuchen, Verkauf von hausgemachter Marmelade 
aus dem ehem. Pfarrgarten

Odernheim
Klosterruine Disibodenberg, Disibodenberger Hof 3 (Parkplatz)  
Ruine der einst bedeutenden Klosteranlage, im 10. Jh. als Chorher-
renstrift gegründet, ab 1100 Benediktinerkloster, seit 1259 von Zisterzi-
ensern bewohnt. 1112-52 Wirkungsstätte der Hl. Hildegard von Bingen. 
1559 Auflösung im Zuge der Reformation. Grundmauern der roman- 
ischen Kirche erhalten. Zudem Kreuzgang, Kapitelsaal und Hospiz. Reste 
des vom Heidelberger Gartendirektor Johann Metzger 1842 angelegten 
Landschaftsgartens nach englischem Vorbild.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst Sa 12-18, So 11-17 Uhr und auf Anfrage)
Themenführungen: 10, 12, 14 und 16 Uhr
Führungen: 10 Uhr „Die Stadt auf dem Berg: Machtentfaltung der 
Benediktiner.“ 12 Uhr „Mächtige Frauen auf dem Berg: Jutta, Hildegard 
und Richardis.“ 14 Uhr „Imposante zisterziensische Bautätigkeit.“ 16 Uhr 
„Zeugnisse gotischer Baukunst im Museum.“ Dauer je 1 Std.

Pfaffen-Schwabenheim
Kath. Kloster- und Wallfahrtskirche Mariae Himmelfahrt,   
Im Kloster 2
Ehem. Klosterkirche des 1040 gegründeten, im 18. Jh. erneuerten Augus-
tinerchorherrenstifts. Spätromanische, von Türmen eingefasste Apsis aus 
der Mitte des 13. Jh. in der Tradition rhein. sowie franz. Bauten. Reiche 
barocke Ausstattung mit furniertem Hochaltar (1714), Chorgestühl, Kan-
zel (um 1720) uvm. Matthäus-Heilmann-Orgel von 1777-79 als seltene 
nahezu unveränderte Barockorgel einer Mainzer Werkstatt.
Geöffnet: 13.30-18 Uhr (sonst 8.30 Uhr bis z. Einbruch der Dunkelheit)
Führungen: 13.30 und 16 Uhr durch Gerald F. W. Müller, Pfarrgemeinderat
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Programm: 15 und 17 Uhr musikalische Werkvorstellung der barocken 
Matthäus-Heilmann-Orgel anhand einer Bearbeitung des Streichquar-
tetts in A-Dur von Wolfgang Amadeus Mozart (KV 464) durch Dr. Bernd 
Michael Braun, Bensheim. 18 Uhr Lateinische Choral-Complet mit dem 
Chorale Augustiniense, veranstaltet von der Fördergemeinschaft Kirchen, 
Klöster und Kulturdenkmäler

Schweinschied
Römisches Felsengrabmal, Am Sportplatz
In den germanischen Provinzen einmalige Umsetzung eines Nischen-
grabmals als Felsengrabmal. Kenotaphs der Zeit Kaiser Claudius oder 
Neros (1. - 2. Jh. n. Chr.) Konzeptionsänderung wohl noch während des 
Herausarbeitens aus dem Fels. Bei dem Verstorbenen könnte es sich um 
einen ehem. Angehörigen der Mainzer Legion XXII gehandelt haben.
Geöffnet: zu den Führungen (sonst auch zugänglich)
Führungen: 10.30-12 und 13-17 Uhr durch Albert Maurer

Sponheim
Kath. Pfarrkirche, Klosterhof 3   
Kirche der ehem. 1101 durch den Sponheimer Grafen begründeten Bene-
diktinerabtei. Kreuzförmiger Bau, Ausbau im 12. und 13. Jh. Bedeutender 
Mosaik-Boden (Kosmaten-Arbeit) in Chor und Seitenapsiden. Mittel- 
alterliche Bauskulptur und Reste barocker Ausstattu 
ng. Erinnerungstafel an Abt Johannes Trithemius, der Sponheim zum 
humanistischen Zentrum machte.
Geöffnet: 9-19 Uhr (sonst 9-18 Uhr und Apr.-Okt. jeden ersten So ab 15 
Uhr zu Führungen)
Führungen: 14-17 Uhr stündlich durch Pfarrer Carsten Peil
Programm: 14 Uhr Klostercafé geöffnet, 16 Uhr Mundartvorträge im 
ehem. Pfarrhaus: „Aus em pralle Lewen. So sinn se de Leut.“ 18 Uhr 
Gottesdienst mit musikalischer Begleitung, anschließend Ausklang am 
Weinstand des Fördervereins Klosterkirche Sponheim e.V.

Staudernheim
Nahe der Natur - Mitmach-Museum für Naturschutz, Schulstraße 47
Alter, sich selbst überlassener Steinbruch mit Natursteinhaus (heute 
Museum), Geräteresten und Schmiede von 1894. Im Gelände 4 km 
Naturpfade. Kleine Ausstellung zum Verhältnis Mensch-Natur, zur 
Geschichte und rund um den Naturschutz. Zugehöriges kleines Hof-Café 
und Museumsshop.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst Apr.-Okt. an ungeraden So 11-18 Uhr und auf 
Anfrage)
Führungen: auf Anfrage durch Dr. Michael Altmoos
Programm: Natur-Schmieden rund um den alten Steinbruch und das 
historische Schmiedehäuschen. Neuer Hildegard von Bingen-Pilgerweg 
führt an der historischen Stätte vorbei

Stromberg
Burg Pfarrköpfchen - Die Alte Stromburg, Binger Straße 
Abgegangene, am Rand der Stromberger Altstadt gelegene Salier- 
Anlage. Aufgrund von Funden mit der Stromburg des 11.Jh. gleichzu-
setzen. Hauptburg vom Bautyp Festes Haus mit bis zu 2,5m starken 
Mauern, Doppelspitze zur Angriffsseite, ehem. Kapelle und Mosaikboden. 
In den 1980er-Jahren durch die Denkmalpflege Mainz ergraben.
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Geöffnet: ganztags (sonst auch geöffnet)
Führungen: 14 Uhr durch Burgpaten Stefan Link und Norbert Zimmer- 
mann; Treffpunkt: am Parkplatz Friedhof Stromberg, Warmsrother 
Grund, Dauer 1 Std.
Programm: kleine Ausstellung zur Ausgrabung der Burganlage

Führung: Historischer Ortskern, Binger Straße 3 a
Die Burgdame, Marianne Wilbert, führt durch den histor. Ortskern von 
Stromberg. Selten blicken Besucher in die Gässchen hinter und zwischen 
den Hauptdurchgangsstraßen Strombergs. Aber gerade hier gibt es viel 
zu entdecken.
Treffpunkt: Tourist-Info
Beginn: 15.30 Uhr

Stadt Mainz

Mainz
Ev. Christuskirche, Kaiserstraße 56  
Monumentaler Zentralbau in Neurenaissanceformen mit mächtiger 
Kuppel, 1897-1903 nach Plänen von Stadtbaumeister Eduard Kreyßig in 
hervorragender städtebaulicher Position als Abschluss der gründerzeit- 
lichen Kaiserstraße errichtet. Der Innenraum nach Kriegszerstörung 
1954 durch Otto Vogel neu interpretiert, 2003/04 erneut umgestaltet.
Geöffnet: 11.30-18 Uhr (sonst Mo-Do, Sa 9-18, Fr 12-18 und So 11-18 
Uhr)
Führungen durch Dr. Hildegard Frieß-Reimann und Barbara Pfalzgraff, 
Kantorin; 13-17 Uhr Besichtigung des Kirchturms mit Erläuterungen
Programm: 16 Uhr prächtige Bläserklänge durch das Ensemble Quinter-
ra, zwischen den musikalischen Beiträgen Momentaufnahmen aus der 
Geschichte der Christuskirche

Fort Josef, Am Fort Josef  
Außenwerk des 1710-30 durch den Festungsbaumeister Maximilian von 
Welsch verstärkten barocken Befestigungsrings von Mainz, bis 1830 

Mainz, Antoniuskapelle (S. 12), Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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mehrfach umgebaut, im 2. Weltkrieg als Luftschutzraum genutzt;  
Kasematten mit fast 3 km langen unterirdischen Gängen.
Geöffnet: 12-18 Uhr (sonst Apr.-Sept. 1. So, Okt.-Nov. letzter So im 
Monat und zu Führungen auf Anfrage)
Führungen: zu den Kasematten nach Bedarf durch Mitglieder des Main-
zer Unterwelten e.V.
Programm: Historische Filme aus Mainz und Wiesbaden von 1934, 1936. 
Umfangreiches Foto- und Kartenmaterial. Bücher über die Mainzer 
Unterwelten

Kath. Antoniuskapelle, Adolf-Kolping-Straße 10  
Bettelordenskirche mit Dachreiter, 1334 erstmals als Antoniterkirche ge-
nannt, 1620-1802 im Besitz der Armen Klarissen. Im schlanken gotischen 
Chorraum Ausmalung der Erbauungszeit, das im Barock umgebaute 
Schiff mit charakteristischer ausgedehnter Nonnenempore.
Geöffnet: 12-18 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: 14.30 und 16 Uhr, Orgelführung mit Orgelbaumeister Rainer 
Müller 16.30 Uhr
Programm: 13.30 Uhr Orgelkonzert für Kinder, 15 Uhr Orgelkonzert mit 
Schülern des Instituts für Kirchenmusik, 17 Uhr Orgelkonzert mit Dom- 
organist Ruben Sturm; diese Veranstaltung erfolgt in Zusammenarbeit 
mit dem Kultursommer Rheinland-Pfalz

Bischöfliches Priesterseminar, Augustinerstraße 34  
Ehem. Augustinerkloster, 1737-53 errichtet, seit 1805 Bischöfliches 
Priesterseminar. Bewegte Sandsteinfassade mit aufwendigem Figuren-
schmuck, im Inneren barocke Bibliothek mit Holzgalerie und Decken- 
gemälde, Kapitelsaal und Bonifatius-Kapelle. Benachbart Seminarkirche 
von 1768-76.
Geöffnet: 8-17 Uhr (sonst Seminarkirche Mo-Fr 8-17 Uhr)
Führungen: Kirchenführung 14 Uhr, Führung zu verborgenen Räumen des 
Priesterseminars 15 Uhr, Kirchen- und St.-Franziskus-Kapellenführung 
16.30 Uhr; Treffpunkt: Kircheneingang

Burg Schlaraffia Moguntia, Mailandsgasse 1  
Hauskapelle im Obergeschoss des Heilig-Geist-Hospitals, das ab 1236 in 
spätromanischen Formen erbaut und nach 1462 spätgotisch umgestal-
tet wurde; ehemals führte der Wehrgang der angrenzenden Stadtmauer 
durch die Kapelle. Seit 1963 „Gutenberg-Burg“ der „Mainzer Schlaraf-
fen“.
Geöffnet: 11-17 Uhr
Führungen: nach Bedarf
Programm: Bild- und Tonpräsentation

Zitadelle mit Zitadellenfest
Bedeutende Festungsanlage oberhalb der Altstadt, errichtet um 1660 
unter Kurfürst Johann Philipp von Schönborn als Teil des barocken Be-
festigungsrings um die Stadt. Die Mainzer Militärgeschichte ist hier auf 
kleinstem Raum dokumentiert - vom römischen Ehrenmal Drususstein 
über die Kasernenbauten der Bundesfestung im 19. Jh. bis zu den Luft-
schutzräumen des 2. Weltkriegs.
Programm: 11-18 Uhr; ober- und unterirdische Führungen; Bouleturnier, 
Live-Musik, Improshow, Oldtimer-Treffen
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Mombach
Ev. Friedenskirche, Pestalozziplatz 2
1910/11 von Reinhold Weiße, einem Schüler Pützers, im Jugendstil ent-
worfen. Zur Einweihung schenkte der Großherzog von Hessen- 
Darmstadt der Gemeinde einen vergoldeten Abendmahlskelch.  
Kirche und die gleichzeitig erbaute Pestalozzischule bilden ein Ensemble.
Geöffnet: 11.15-14.30 Uhr (sonst So vormittags und auf Anfrage)
Führungen: 11.30, 12.30, 13.30 und 14 Uhr durch Pfarrerin Ilka Friedrich
Programm: 10 Uhr Messe, Turmbesteigung während d. Führungen

Weisenau
Ehem. Synagoge, Wormser Straße 31
Barocker Putzbau mit Fachwerkgiebel und Krüppelwalmdach, 1736/37 
errichtet. Am Portal einer der wenigen Hochzeitssteine erhalten. 
Verwüstung in der Progromnacht 1938. 1944/45 durch Brandbomben 
beschädigt. 1978 wiederentdeckt und ab 1988 Erneuerungsarbeiten. 
1993 Gründung des Fördervereins, 1996 Wiedereinweihung.
Geöffnet: 11-16 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 13, 14 und 15 Uhr durch Reinhard Frenzel
Programm: 11 Uhr Konzertmatinee

Kreis Mainz-Bingen

Bacharach
Ev. St.-Peter-Kirche, Blücherstraße 1  
Bedeutende spätromanische Emporenbasilika von stadtbildprägender 
Wirkung, um 1230 erbaut. Chor vermutlich mit älteren Teilen, Architek-
turausmalung nach Befund wiederhergestellt.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst Apr.-Okt. 10-18 Uhr)
Führungen: 14 Uhr
Programm: durch Ursula Saueressig

Haus Sickingen, Oberstraße 5
Hofanlage mit spätgotischem Fachwerk-Wohnhaus von 1437/38 in 
Ständerbauweise, möglicherweise identisch mit dem Sickinger Hof. 
Das rückwärtige Kelterhaus mit tonnengewölbtem Keller und ehem. 
Ziehbrunnen. Winzergarten in Hanglage. Mit ihrer Traufengasse und der 
vorkragenden Fassade typische Anlage des damaligen Städtebaus.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: halbstündlich durch Herrn Petit-Lieberz
Programm: Thema der Führungen: Macht und Pracht in Bacharach: Zur 
Entwicklung der Oberstraße vom Mittelalter bis heute. Erläuterungen 
zur Baugeschichte und dem städtebaulichen Kontext. Letzter Einlass 
17.30 Uhr. Der Winzergarten oberhalb des Hauses lädt zum Verweilen ein

Holzmarkt- oder Steeger Torturm, Blücherstraße  
Einer der ehem. 16 Türme der Stadtbefestigung aus der zweiten Hälfte 
des 14. Jh., errichtet an der Nordwestecke der Stadt zur Kontrolle der 
durch Steeg führenden Straße auf den Hunsrück. Der anschließende 
Abschnitt der Stadtmauer zum Liebesturm in voller Höhe erhalten mit 
Teilen des überdachten Wehrgangs.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst nicht geöffnet)



Region: Rheinhessen–Nahe • Kreis Mainz-Bingen14  

VIA Firmengebäude, Mainzer Straße 33-35  
Ab 1921 nach Plänen von Architekt Gottlieb Bernhard, St. Goar, als 
Sektkellerei errichtet. Schlossartige Bruchsteinfassade mit Mittel- und 
Seitenpavillons.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst Mo-Fr 9-16 Uhr auf Anfrage)

Badenheim
Kath. St.-Philippus und Jakobus-Kirche, Hauptstraße 3  
Spätbarocker Saalbau von 1775 mit Dachreiter und qualitätvoller 
Rokoko-Ausstattung, darunter Altar aus der Hauskapelle der Grafen 
von Eltz, geschnitzte Kanzel, eine Immaculata von Martin Biterich, 
qualitätvolle Portalblätter und Orgelprospekt 1789 von Grosch/Keindel. 
Spätnazarenischer Kreuzweg nach Joseph von Führich.
Geöffnet: 13.30-18 Uhr
Führungen: 14.30 und 16.30 Uhr v. Alexander Wißmann M. A., Univ. Mainz
Programm: 17.30 - 18 Uhr Orgelspiel, Organist Robert Hahn

Bingen am Rhein
Brückenkapelle in der Drususbrücke, Gerbhausstraße
Frühromanische Kapelle des 11. Jh. unter dem letzten Bogen der über die 
Nahe führenden Drususbrücke; mit ihrer Länge von 126 Metern über 
sieben Brückenpfeilern wohl älteste erhaltene mittelalterliche Stein- 
brücke Deutschlands.
Geöffnet: 10-16 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch Frau Rotthaus

Historisches Museum am Strom, Museumstraße 3  
1898 in neugotischen Formen erbautes Elektrizitätswerk, 1928 stillge-
legt, 1996-98 zum historischen Museum umgestaltet.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst Di-So 10-17 Uhr)
Programm: Sonderausstellung: Die wunderbare Welt des Hugo Gerns-
back. Die Bedeutung des Museumsgebäudes als greifbares Zeugnis einer 
sich technisch rasant entwickelnden Welt und als Industriedenkmal

Kulturzentrum Villa Sachsen, Mainzer Straße 184  
1843 errichtet, Anfang des 20. Jh. in Villa Sachsen umbenannt. 1920-22 
durch Curt Berger zu großem Weingut ausgebaut. 1995-97 baubiologisch 
wertvoll renoviert. Seit 1994 buddhistisches Zentrum und kultureller 
Veranstaltungsort.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst Do-Di 9-17 Uhr)
Führungen: nach Bedarf
Programm: Konzerte, Vorträge, Programm für Kinder und Jugendliche

St.-Martin-Basilika, Basilikastraße 2  
Spätgotischer Bau von 1416 mit nachträglich hinzugefügten Seitenschif-
fen, eines wurde zugunsten des Barbarabaus (Pfarrkirche) von 1502-05 
beseitigt, von der geplanten Doppelturmfassade nur ein Turm ausge-
führt. 1885 von Max Meckel restauriert, nach Kriegszerstörung 1958 
wiederhergestellt und 1988 umfassend renoviert.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst Apr.-Okt. 9-19, Nov.-März 9-17 Uhr)
Führungen: 16.30 Uhr durch Ingrid Jensen

Villa Kappes, Kurfürstenstraße 1  
Neuklassizistische Villa, errichtet 1908-10 nach Plänen des später als 

Bingen
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Kirchenbaumeister bedeutenden Dominikus Böhm, der 1907 als selbst-
ständiger Architekt und Lehrer an der Baugewerkschule in Bingen lebte. 
Bauzeitliche, dem Neuklassizismus und Jugendstil verpflichtete Ausstat-
tung, darunter das farbig verglaste Oberlicht inmitten der vergoldeten 
und bemalten Stuckdecke im Treppenhaus.
Geöffnet: 10-16 Uhr (sonst zu Veranstaltungen und auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Dipl.-Ing. (FH) Inge Kappes

Bingerbrück, Ev. Gustav-Adolf-Gedächtniskirche, Koblenzer Str. 33 
Neugotischer Bruchsteinbau mit Rotsandsteingliederung von 1894/95, 
nach Plänen des Geheimen Regierungsbaurats Hermann Cuno zu 
Koblenz errichtet, als kreuzförmiger Zentralbau errichtet.Offener Holz-
dachstuhl in Anlehnung an skandinavische Stabkirchen gestaltet. Mit 
originaler Innenausmalung, die 2015 restauriert wurde.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst zur Messe So 9.30 Uhr)

Bingerbrück, Rupertsberger Gewölbe, Am Rupertsberg 16
Ausgedehnte mittelalterlich-frühneuzeitliche Kelleranlage auf dem Ge-
lände des ehem. Klosters der hl. Hildegard, bestehend aus zwei bzw. drei 
parallel angeordneten Stichtonnengewölben, das älteste wohl das unter 
dem früheren Mittelschiff der Klosterkirche.
Geöffnet: 9-17 Uhr (sonst Apr.-Okt. So 14-17 Uhr)
Führungen: nach Bedarf

Weiler, Villa Rustica Binger Wald, Kaltwasserweg
(Anfahrt Richtung Forsthäuser Binger Wald,  
ab Parkplatz Bodmannstein Fußweg ca. 300 m)
Komplettes Areal eines 3,8 ha großen und regionaltypischen römischen 
Gutshofs mittleren Ausmaßes. Das Hauptgebäude von ca. 150 n.Chr., 
wurde bis ins Jahr 420 bewohnt. Einblicke in das rheinhessische Leben 
der Spätantike geben Infotafeln, ein exemplarisch angelegter Nutzgarten 
und nachgebildete römische Spiele.
Geöffnet: 11-16 Uhr (sonst zu Führungen auf Anfrage geöffnet)
Führungen: nach Bedarf

Bingen, St. Martin (S. 14); Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Budenheim
Ev. Kirche, Binger Straße 49/ Jahnstraße 2  
Kleiner Bruchsteinsaalbau in barockisierendem jugendstilgeprägten 
Heimatstil, errichtet 1912/13 von Prof. Friedrich Pützer in Reaktion auf 
die Zuwanderung protestantischer Arbeiter und Handwerker im Zuge 
der Industrialisierungswelle. Innenraum mit zweiseitig umlaufender 
Holzempore und barockisierender Ausmalung, 2007 Sälchen und  
Treppenhaus restauriert.
Geöffnet: zur Führung
Führung: 11 Uhr; Dauer: 1 Std. 

Pankratiuskirche, Hauptstraße 2  
Barocker Saalbau, 1734-47 errichtet. Von der Ausstattung erhalten 
sind zwei Emporen, die spätklassizistische Kanzel, das alte Uhrwerk, 
Kohlhaas-Orgel (1747). 1962 säkularisiert, Wiederbelegung durch den 
1996 gegründeten Förderverein, 2008/09 rekonstruierte ornamentale 
Innenausmalung.
Geöffnet: 11.30-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Mitglieder des Fördervereins
Programm: 15.30 Uhr kleines Orgelkonzert

Eimsheim
Kath. St.-Pirmin-Kirche, Hauptstraße 27
Romanischer Turm und barocker Saalbau von 1780. Ältere Holzaltäre 
vermutlich aus Mainz und Worms.
Geöffnet: 10.30-17 Uhr (sonst auch geöffnet)
Programm: 14 Uhr festliche Einweihung der neuen Glocke durch den 
Domkapitular Herrn Giebelmann, Segnung und ökumenischer Gottes-
dienst

Friesenheim
Kath. St.-Walburga-Kirche, Hauptstraße 23
Barocker Saalbau mit dreiseitig geschlossenem Chor, 1740 als Simultan-
kirche erbaut. Einmanualige, elfregistrige Orgel, 1763 erbaut von Josef 
Anton Omius. Zeitgenössischer Kreuzweg von Ruth Spahr-Myhlendyck 
1922-77.
Geöffnet: 10.30-17 Uhr (sonst Fr ab 19 Uhr)
Führungen: 12 Uhr durch Diakon Norbert Tiegel
Programm: 12 Uhr Angelusgebet

Guntersblum
Ausgrabungsstätte Römerstraße, ca. 1 km nördlich von Guntersblum 
an der alten B9 direkt am Radweg in Richtung Ludwigshöhe
Reste der 6 m breiten Römerstraße von Worms nach Mainz aus dem  
1. Jh. n. Chr., mit Straßengraben und Resten der zugehörigen Straßen-
station erhalten. Zahlreiche Fundstücke. Wichtige Verbindung für Militär 
und Zivilpersonen.
Geöffnet: 10-18 Uhr
Führungen: stündlich durch Volker Kemmeter
Programm: Getränke sind erhältlich. Veranstalter ist der Kulturverein 
Guntersblum. Die Ausgrabungsstätte ist ab Friedhof Guntersblum aus-
geschildert. Parkplätze am Friedhof
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Museum Guntersblum, Kellerweg 20  
Kelterhaus des 19. Jh., alter Trakt im klassizistischen Gründerzeitstil 
errichtet. Holzvertäfelte, bemalte Weinprobierstube 1887 eingebaut. 
Fries mit farbenprächtigen Leinwandbildern: Weinproduktion und 
-genuss sind in der Art eines Bacchanals dargestellt. Auf der Gartenseite 
aufwendige Neurenaissancefassade. Seit 2000 im Gemeindebesitz, seit 
2003 als Museum genutzt.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst So und feiertags 14-18 Uhr)

Pumpwerksgebäude, Gimbsheimer Straße 52
Pumpwerk mit Maschinenhalle und Maschinistenwohnhaus, 1906/07 
nach Plänen von Wilhelm Lenz von der Großherzogl. Kulturinspektion 
Mainz. Architektonisch aufwendig gestaltete Baugruppe in barockisie-
renden Jugendstilformen; bauzeitliche Maschinenanlagen tlw. erhalten.
Geöffnet: 11-16 Uhr (sonst nicht geöffnet)

Hahnheim
Kath. Kirche Dreikönig, Neugasse 6
1933 geweihte Kirche, dem neugotischen Stil nachempfunden. Großes 
Osterfenster, Steinmadonna.
Geöffnet: 10.30-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 12.30 Uhr durch Diakon Norbert Tiegel

Heidesheim
Burg Windeck, Bahnhofstraße 18  
Um 1209 von Herdegen von Winternheim als kreisförmige Anlage 
mit zentralem Fluchtturm, Ringmauer und Wassergraben erbaute 
Wasserburg. Erhalten der spätromanische Fluchtturm, Dachwerk 
dendrochronologisch auf 1703 datiert und das um 1627/28 angebaute 
herrschaftliche Wohnhaus mit neugotischen Veränderungen. Derzeit 
wegen Renovierungsarbeiten nur beschränkt zugänglich.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst für kleine Gruppen auf Anfrage unter 06132 
58366)
Führung mit kleinem Vortrag 15 Uhr durch Karl Urhegyi, Historiker
Programm: Repliken alter Rheinstromkarten, Bilder und sonstige 

Heidesheim, Burg Windeck (S. 17); Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Exponate im Turm der Burg Windeck. 11–17 Uhr Burggartencafé der ev. 
Kirchengemeinde zu Gunsten eines sozialen Zwecks

Ingelheim
Frei-Weinheim, Fischerhaus, Schubertstraße 5
1850 als Wohnhaus mit Nebengebäuden und Schuppen erbaut. Im 
Inneren ist der ursprüngliche Bauzustand mit Erweiterung von 1890 und 
Umbau der Küche 1950 erhalten, historische Baudetails und Möbel.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Anne Prätsch
Programm: 16 Uhr Lesung in der guten Stub‘

Groß Winternheim, Kath. Kirche St. Johannes Evangelist,  
Oberhofstraße
Romanischer Kirchturm aus der Mitte des 10.Jh. Spätbarocker Saalbau 
mit Schildgiebelfassade (1760-64), Kohlhaas-Orgel (1769). Weihe der 
heutigen Kirche 1767, des inzwischen dritten Baus an dieser Stelle. Die 
Gemeinde feiert 2017 das 250-jährige Jubiläum der sakralen Nutzung.
Geöffnet: 13.30-17 Uhr (sonst bis 17 Uhr Eingangsbereich)
Führungen: 14 und 15.30 Uhr durch Dr. Hajo Stenger und Helmut 
Klapheck
Programm: Vorgestellt wird die 2012 wieder hergestellte barocke 
Kohlhaas-Orgel von 1769. An die Führungen schließt sich jeweils ein 
Orgelkonzert mit Kantor Wolfgang Nickel an. 17 Uhr Vesperandacht

Nieder-Ingelheim, Kaiserpfalz Ingelheim, 
Francois-Lachenal-Platz 5  
Mittelalterliche Palastanlage, gegründet von Karl dem Großen.  
Baubeginn vor 800, Renovierung im 10. Jh., Erweiterung und Renovierung  
im 12. Jh. Bedeutende Reste sind bis heute erhalten: Aula regia, Saal-
kirche, Heidesheimer Tor und Wehrmauer. Seit 1993 archäologische 
Ausgrabungen. Aufwendig denkmaltouristisch erschlossen. Umfassende 
und multimediale Wissensvermittlung.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auch zugänglich, Besucherzentrum und 
Museum Di-Do 10-17 und Fr-So 10-18 Uhr)
Themenführungen: 11, 14, 15 Uhr
Programm: 11 und 15 Uhr „Auf den Spuren Karls des Großen. Eine 
archäologische Schatzreise durch die Kaiserpfalz Ingelheim“; 14 Uhr „Ex-
pertenführung mit wissenschaftlichen Mitarbeitern der Forschungsstelle 
Kaiserpfalz: Steinerne Schätze: Bauschmuck der Kaiserpfalz Ingelheim.“ 
Weitere Informationen zum Programm siehe Webseite

Köngernheim
Ev. Kirche, Kirchstraße 1
Gotischer Saalbau, 1526 und 1616 spätgotisch überformt, Dachreiter 
barock; Ausstattung aus verschiedenen Epochen, darunter Stifterstein 
mit Bauinschrift der Herren von Sickingen, 1616.
Geöffnet: 11-16 Uhr
Führungen: halbstündlich durch Tatjana Best

Kath. Kirche Christkönig, Bahnhofstraße 3
Saalbau mit knapp vortretendem Westturm. 1931 nach Plänen von Karl 
Moser errichtet. Expressionistische Formensprache verweiset auf den 
Fortschritt, gotisierende Motive wie Strebepfeiler und Spitzbogenfenster 
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hingegen auf den Späthistorismus.
Geöffnet: ab 9 Uhr (sonst zur Messe geöffnet)
Führungen: 10 Uhr
Programm: 9 Uhr Eucharistiefeier

Nackenheim
Kath. St.-Gereon-Kirche, Kirchbergweg 4  
Barocker Saalbau, 1716-31 von Johannes Vordörffer errichtet. 1901/02 
durch einen Westquerbau nach Plänen des Mainzer Architekten August 
Greifzu erweitert. Erst 1913 wurde ein Turm angefügt. Barocke Ausstat-
tung mit Hochaltar (1697 für den Mainzer Dom geschaffen) von Arnold 
Harnisch, eine Machtdemonstration um die Wahl Lothar Franz von 
Schönborn.
Geöffnet: zu den Führungen (sonst zu Messen)
Führungen: ca. 11, 15 und 16.30 Uhr durch Rainer Knußmann,  
Ortsmuseum Nackenheim
Programm: 10 Uhr Messe

Nierstein
Ehem. Elektrizitätswerk, Pestalozziplatz 1
1900 errichtetes neugotisches Wohn- und Verwaltungsgebäude mit an-
grenzender ehem. Maschinenhalle. 2013 zu einem Musik und Kulturclub 
umgebaut.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst Mai-Okt. zu Musikveranstaltungen)
Führungen: nach Bedarf durch Frau Zeiß und Peter Zeiß

Metternichhof, Oberdorfstraße 2 (Marktplatz)  
Ältester der ehemals neun Adelshöfe Niersteins, erbaut um 1480 
von Heinrich von Mauchenheim, gen. Bechtolsheim. Der Kernbau, ein 
spätgotischer Wohn- und Wehrturm, geht zurück ins 15. Jh., von einer 
Erweiterung im 16. Jh. ist der Treppenturm erhalten; vermutlich 1689 
zerstört, wurde das Gebäude 1717/18 erneuert und nochmals erweitert.
Geöffnet: 11-17 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch den Geschichtsverein Nierstein
Programm: Geschichtsfest mit Speis und Trank

Ingelheim, Kaiserpfalz (S. 18), Foto: Maria Wenzel, GDKE 
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vorZEITEN
Archäologische Schätze an Rhein und Mosel

Ober-Hilbersheim
Schrothaus, Wassergasse 3
Ehem. Genossenschaftsgebäude mit Scheune (Mitte 19 Jh.) und 
Schrothaus (1936). Originale Einrichtung der Schrotanlage. Eingebettet 
in das Museum Historische Zeitr(t)räume. Dauerausstellung zu Alltag 
und Arbeit in Rheinhessen im 19.-20. Jh.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst Apr.-Anfang Dez. jeden 2. und 4. So 14-18 
Uhr und für Gruppen auf Anfrage)

Oberdiebach
Ev. St.-Moritz-Kirche, Kirchstraße 10
Dreischiffige, gotische Hallenkirche unter Einbeziehung älterer roman- 
ischer Teile. Reste mittelalterlicher Wandmalerei, Chorgestühl von 
1508, vermutlich aus der Werkstatt Erhart Falckeners, sind erhalten. 
Chorfenster des Freiburger Malers Fritz Geiges von 1894.
Geöffnet: 11.45-16 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: 11.45 Uhr durch Silvia Seidler

Selzen
Ev. Kirche, Kirchstraße 11
Barocker Saalbau von 1740/41 mit romanischem Turm und figürlichen 
Chorfenstern von 1891. Orgel von 1791, größtes einmanualiges Instru-
ment der Gebrüder Stumm, aktuell restauriert.
Geöffnet: 11.30-16.30 Uhr
Führungen: halbstündlich durch Hans-Reinhard Bitsch

Kath. Kirche Mariä Geburt, Friedhofstraße 7
Kleiner Bruchsteinbau in schlichten neugotischen Formen, 1876 nach 
Plänen des Mainzer Architekten Joseph H. A. Lucas errichtet. Gespitzte 
Brettertonne im Innern, Konstruktion mit eisernen Zugankern und 
verzierten hölzernen Streben, erhielt 1929 eine üppige Rankenbemalung. 
Schlad-Orgel mit Neurenaissance-Prospekt.
Geöffnet: 10.30-17 Uhr
Programm: 10.15 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Rahmen der Selzer 
Kerb zwischen der kath. und ev. Kirche

Undenheim
Kath. Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, Kirchstraße 19  
Inmitten des mittelalterlichen Wehrfriedhofs gelegener Bau aus spät-
gotischem Chor und barockem Langhaus. Innenraum geprägt von den 
Chorfenstern von 1907, dem neugotischem Hochaltar und barocken 
Bildwerken. Neugotischer Seitenaltar von 1926. Barockes Gestühl im 
Schiff, 14 Nothelfer-Altar.
Geöffnet: 10.30-17 Uhr (sonst 9-17 Uhr)
Führungen: Wehrmauer- und Kirchenführung 11 Uhr durch Diakon 
Norbert Tiegel

Weinolsheim
Kath. St.-Peter-Kirche, Kirchgasse 6
Barocker Saalbau von 1727 mit prächtigem Hochaltar und weiterer 
bedeutender Ausstattung vom 15. bis frühen 20. Jh.
Geöffnet: 10.30-12 Uhr
Führungen: 11.30 Uhr durch Diakon Norbert Tiegel
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Stadt Worms

Worms
Dom St. Peter, Domplatz  
Einer der drei Kaiserdome, im 12. Jh. errichtet über den Fundamenten des 
ottonischen Vorgängerbaus, bis 1802 Bischofskirche des Wormser Bis-
tums. Hauptwerk der oberrheinischen Spätromanik mit reicher Bauplas-
tik. Heute Pfarrkirche der Domgemeinde St. Peter. Prächtiger Hochaltar 
1738-40 nach Entwurf Balthasar Neumanns. Steingewordenes Denkmal 
für den jahrhundertelangen Machtkampf zwischen Kaiser und Papst.
Geöffnet: 13-18 Uhr (sonst 9-17.45 Uhr, Okt.-März 10-16.45 Uhr)
Führungen: „Auf den Spuren der Päpste“ 16 und 17.30 Uhr durch Propst 
Tobias Schäfer
Sonstiges: Die Führungen stehen im Kontext der laufenden Ausstel-
lung „Die Päpste“ in Mannheim und behandeln die Papstgeschichte im 
Wormser Dom.

Ev. Dreifaltigkeitskirche, Marktplatz 12
Barocker Kirchenbau von 1709-25, nach Zerstörung 1945 unter Beibe-
haltung des Außenbaus 1955-59 von dem bedeutenden Kirchenarchitek-
ten Otto Bartning sowie von Otto Dörzbach wiederaufgebaut, dabei der 
Innenraum in zeitgemäßer Form neugestaltet. Bemerkenswertes Zeugnis 
moderner Kirchenbaukunst der Nachkriegszeit. Buntglasfenster von 
Wilhelm Buschulte.
Geöffnet: 10-16 Uhr (sonst 7-16, Sommer 7-18 Uhr)
Führungen: Mottoführungen zur Baugeschichte zwischen Barock und 
Bauhaus ab 11.30 Uhr nach Bedarf durch Pfarrer Volker Fey oder Stadt-
führer
Sonstiges: Im Rahmen des Projekts Luther95 wird ein 4 m x 3,5 m gro-
ßes Porträt Martin Luthers aus 95 Einzelstücken aufgebaut

Ev. Lutherkirche, Friedrich-Ebert-Straße 45  
Werksteingegliederter Putzbau mit mächtigem Walmdach, erhöhtem 
Portikus und weithin sichtbarem Turm, 1912 nach Plänen von Prof. 
Friedrich Pützer, vollendet. Innenraum nach den Grundsätzen des 
Wiesbadener Programms mit Kanzel-Orgel-Altar. Herausragendes 
Beispiel des Darmstädter Jugendstils.
Geöffnet: 13.30-17 Uhr 
Führungen: 13.30, 14.30 und 16 Uhr durch Gernot Lahr

Lucie-Kölsch-Musikschule (Ehem. Gewerbeschule), 
Gewerbeschulstraße 20
1885-1887 von Stadtbaumeister Karl Hofmann im Auftrag des Ge-
werbevereins errichtet; stattlicher Bau in Neorenaissanceformen mit 
Ziegel- und Hausteingliederung, 1903 erweitert. Heute als Musikschule, 
Volkshochschule und Kindertagesstätte genutzt.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Mo-Do 9-12 Uhr)
Führungen: 11.30, 13.30 und 15.30 Uhr
Programm: Vor den Kurzführungen finden kleine Schülerkonzerte in der 
Aula der Musikschule statt
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Rathaus, Marktplatz 2  
1956/58 nach Kriegszerstörung neu errichtet, vom Altbau erhalten der 
Erweiterungsbau des Münchener Architekten Theodor Fischer von 1908-
10 und das sog. Reichsstädtische Archiv um 1885 mit reicher Ausmalung.
Geöffnet: zu den Führungen
Führungen: 12 und 14.30 Uhr durch Gerold Bönnen, Leiter des Stadtar-
chivs Worms

Verwaltungsgebäude Lederwerk Doerr und Reinhart,  
Schönauer Straße 5
Aufwendig gestalteter Bau in klassizierenden Formen mit dekorativen 
Details des späten Jugendstils, 1923/24 von Philipp Holzmann, Frankfurt, 
errichtet. Im Inneren umfangreiche Ausstattungselemente aus der Er-
bauungszeit. Einziger erhaltener Industriebau dieser Qualität in Worms, 
Zeugnis der einst bedeutenden Wormser Lederindustrie.
Geöffnet: 10-16.30 Uhr
Führungen: 11 und 14 Uhr und nach Bedarf durch Helmut Denschlag
Programm: Im Festsaal werden einige Exponate zur Geschichte der 
Lederindustrie und besondere Ledererzeugnisse gezeigt

Villa der Familie von Heyl und Heylshofpark, Stephansgasse 9  
Ehem. prächtiger, neobarocker Villenbau, errichtet 1884 für die Industri-
ellenfamilie von Heyl nach Entwurf des Architekten Friedrich Bluntschli, 
nach Kriegszerstörung reduziert wiederaufgebaut. Erhalten das aufwen-
dige Treppenhaus und das Portal mit reich geschnitzten Türflügeln von 
Lorenz von Gedon. Größte private Kunstsammlung des späten 19.Jh. am 
Ursprungsort. Garten mit mainfränkischen Gartenplastiken.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Di-Sa 14-17, So und feiertags 11-17 Uhr)
Führungen: 11 und 15 Uhr durch den Förderkreis Museum Heylshof e.V.

Abenheim
St.-Michaels-Kapelle, an der K 12 auf dem Klausenberg
Spätgotischer Saalbau von 1572 in den Weinbergen bei Abenheim; erste 
Erwähnung einer Klause 1299.
Geöffnet: 14-17.30 Uhr (sonst Mai-Sept. 2. So im Monat)
Führungen: 14, 15 und 16 Uhr durch Ursula Gauglitz
Programm: Malecke für Kinder, 17 Uhr Abschlussandacht

Herrnsheim
Schloss Herrnsheim, Herrnsheimer Hauptstraße 1  
Bedeutender klassizistischer Schlossbau der ersten Hälfte des 19. Jh. Ein-
bezogen der mittelalterliche Rundturm des Vorgängerbaus, seit 1821 Biblio-
thek. Im Inneren aufwendiges Treppenhaus mit Säulenkranz, Intarsien-Fuß-
böden, Wand- und Deckenmalereien im pompejanischen Stil, bedeutende 
französische Papiertapeten mit Darstellungen von Paris und vom Bosporus.
Geöffnet: 13-18 Uhr
Führungen: 13, 14, 14.30, 15.30, 16, 16.30 und 17 Uhr durch Rolf Jochum, 
Karin Kissel und Stephanie Andres-Hummel
13 und 16.30 Uhr Führungen: „Dienstbotengeflüster - von Kellern, Gängen, 
Treppen und Zimmern“, 14 und 15.30 Uhr Führungen: „Schlossgeschich-
te(n)“, 14.30 und 17 Uhr Führungen: „Von Schmetterlingen, stibitzenden 
Mäusen und grasenden Böcken - Farben, Hölzer und Papier“,  
16 Uhr Führung: „Von Eierstäben, einem falschen Rubens und Garten- 
zwergen - die heutige Innenausstattung“



Region: Rheinhessen–Nahe • Stadt Worms24  

Schlosspark, Herrnsheimer Hauptstraße 1
1788-93 angelegt von Friedrich Ludwig Sckell, dem Schöpfer des Land-
schaftsgartens in Südwestdeutschland, eine der bedeutendsten Anlagen 
seiner Art in Rheinland-Pfalz. Der großzügige Wiesengrund gesäumt von 
Gehölzgruppen und einer Teichanlage mit Brücken, Inseln, Kanälen und 
Amorgrotte.
Geöffnet: ganztags (sonst auch geöffnet)
Führungen: 13.30 und 15 Uhr „Die Natur in ihrem festlichen Gewand“ 
durch Erich Kulling

Ibersheim
Mennonitenkirche Ibersheim, Kirchplatz 1
Klassizistischer Saalbau, 1836 an Stelle des zerstörten Vorgängers 
erbaut; einzige Mennonitenkirche im süddeutschen Raum mit Turm und 
Glocken. Orgel der Gebr. Stumm von 1822. Nach Südosten zwei über- 
einanderliegende Räume, die als Kindergarten, Schulräume und Rathaus 
genutzt wurden.
Geöffnet: 15-18 Uhr (sonst zu Messen, Veranstaltungen und auf Anfrage)
Führungen: 18 Uhr ökumenischer Festgottesdienst der evangelischen, 
katholischen und mennonitischen Gemeinden

Ortsteilführung in Ibersheim, Kirchplatz 1
Aus Anlass des 1250-jährigen Ortsjubiläums Rundgang auf den Spuren 
der Mennoniten, die seit über 350 Jahren hier ansässig sind und den Ort 
stark geprägt haben.
Treffpunkt: Mennonitenkirche
Beginn: 16 Uhr

Pfeddersheim
Kirchturm, Jochen-Klepper-Straße 18
Als Wehrturm errichteter gotischer Kirchturm mit Renaissanceverände-
rungen von 1600, historisierendes Turmobergeschoss und Spitzhelm aus 
dem 19. Jh. Gesamtsanierung 2015-17.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: auf Anfrage durch Mitglieder der Kulturinitiative Pfedders-
heim e.V.
Ohne Führung ist nur das Erdgeschoss zu besichtigen, der Kirchturm ist 
lediglich im Rahmen einer Führung zu besteigen. Anmeldung bei Detlef 
Kettner (ki-pfeddersheim@t-online.de) erforderlich. Achtung kosten-
pflichtig: 2 €.
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REGION: MOSEL – EIFEL – HUNSRÜCK
Kreis Ahrweiler

Altenahr
Burgruine Are, Roßberg 3  
Um 1000 erbaute Burg, ging 1246 an das Erzstift Köln. 1689/90 erobert, 
1714 durch kölnische Truppen zerstört. Erhalten sind Reste von Tor und 
Vorburg, in der Hochburg der Torturm und Spuren des Palas, weiterer 
Türme und der ehem. doppelgeschossigen Burgkapelle (um 1200).  
Wehrmauer der Südseite im Wesentlichen erhalten.
Geöffnet: zur Führung
Führungen: 15 Uhr durch Hrn. Bürgermeister Haag;  
Treffpunkt vor dem Rathaus

Aremberg
Burgruine Arenberg, Burgstraße  
Ruine einer mittelalterlichen Höhenburg, auf dem bewaldeten Aremberg 
gelegen (623,8 m über NN), einem der größten tertiären Vulkane der 
Eifel. 1854 wurde auf dem einstigen Burggelände ein etwa 17 m hoher 
Aussichtsturm errichtet, der heute vom Förderverein betreut wird.
Geöffnet: 12-16 Uhr (sonst unregelmäßig und auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Alois Schneider
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Bad Neuenahr-Ahrweiler
Kriegerdenkmal, Kaiser-Wilhelm-Park  
Ehrenmal für die Gefallenen und Vermissten der Weltkriege, erbaut 
1939. Freianlage mit Terrasse und sakral anmutender Abschlussexedra 
innerhalb des Kaiserin-Augusta-Parks, anstelle der ursprünglichen 
Statue nach dem Zweiten Weltkrieg ein Kreuz aufgestellt.
Geöffnet: 11-19 Uhr (sonst auch zugänglich)
Führungen: 12, 14 und 16 Uhr durch Gregor Bender (02641/2079300) u.a.
Programm: Künstlerische Installation zum Jahresmotto: Kaiserwetter, 
zehnteilige Einrichtung mit Spiegelobjekten. Konzert und Aufführung: 
Klangmalerei.

Rundgang zur Burgruine Landskron, Ritterstraße 14  
206 von Philip v. Schwaben als Stützpunkt gegen den Welfen Otto 
v. Braunschweig u. das Erzstift Köln gegründet. Seit der Belagerung 
1214/15 im Reichsbesitz. 1677 zerstörte ein Feuer die Anlage, 1682 und 
1714 Abbrucharbeiten, bzw. Sprengungen. Ab 1906 im Besitz des Kr. 
Ahrweiler. Mauerreste der Ober- u. Niederburg erhalten.
Führung: 10 Uhr, Treffpunkt Lohrsdorfer Kapelle

Stadtmauer mit Ahrtor, Ahrhutstraße 2  
Ab 1246 unter dem Kölner Erzbischof Konrad von Hochstaden errichtet, 
Ausbauten vom 14.-17.Jh. Das Ahrtor mit den flankierenden Halbtürmen 
ist das größte der vier Tore. Torbogen aus Trachyt, mit Blenden, Fallgitter-
schlitz und Scharten. Durch Bombenangriff im Januar 1945 fast voll-
ständig zerstört, 1957 mit Spenden wiederaufgebaut und teilw. ergänzt.
Geöffnet: zu den Führungen
Führungen: 11 und 15 Uhr durch Herrn Sturm; Treffpunkt: Ahrtor

Bachem, St.-Anna-Kapelle, Pfarrweg 2  
Älteste der drei Kapellen in Bachem. Ursprünglich der Gottesmutter 
geweiht, im alten Chor hat deshalb noch heute eine Figur von St. Maria 
mit Jesuskind (um 1420) ihren Platz. Seit 1550 befindet sich daneben die 
Figur der St. Anna. Möglicherweise wurde zu dieser Zeit aus der Marien- 
die St.-Anna-Kapelle.
Geöffnet: 15-20 Uhr (sonst 9-17 Uhr)
Führungen: Führungen bis 17 Uhr nach Bedarf durch Bernd Walther
Programm: 18 Uhr Konzert des menino-Duo mit Stephan Maria Glöckner 
und Winfried Schuld. Gemäldeausstellung mit Motiven rund um die 
St.-Anna-Kapelle

Burgbrohl
Buchholz, Ehem. Propsteikirche, Am Wingertsberg
Ruine einer romanischen Kirche des 12.Jh. 1802 aufgehoben, in der  
Neujahrsnacht 1951/52 abgebrannt. Erhalten ist ein Mittelschiffsjoch, 
das Querhaus mit verkürzten Armen und das Chorjoch mit dem Unter-
bau der Chorflankentürme. Barockfassade von 1683.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch den Förderverein Propstei Bucholz
Programm: Kaffee und Kuchen
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Kesseling
Altes Pfarrhaus, Kirchstraße 4  
Verputzter, teilweise massiver Fachwerkbau von 1703. Ehem. Außen-
stelle des Klosters Prüm, 1852-1971 Pfarrhaus. 2015 nach dreijähriger 
Instandsetzung wieder eingesegnet.
Geöffnet: 10-18 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch den Förderkreis Altes Pfarrhaus Kesseling e.V.
Programm: Ausstellung von Postkarten der Ortsgemeinde Kesseling, 
Kopien der alten Dorfchroniken und des Junggesellenvereins, Getränke

Mayschoß
Saffenburg, Ahr-Rotweinstraße       
Burganlage des 11.Jh., durch Graf Adolf von Nörvenich und Albert von 
Saffenburt erbaut. Material aus dem Halsgraben wurde für den Bau der 
steil darüber aufragenden Mauern verwendet. 1632 durch schwedische 
Truppen und im Spanischen Erbfolgekrieg durch Franzosen besetzt. 1704 
geschleift. Seit 2007 wieder begehbar, Nutzung u.a. für Veranstaltungen.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst Mai, Sept. und Okt. Sa und So 11-18 Uhr)
Führungen: 11 und 13.30 Uhr durch den Förderverein Saffenburg e.V.

Niederdürenbach
Hain, Burg Olbrück, Burgstraße  
Weithin sichtbare Anlage, um 1050 durch die Grafen von Wied 
gegründet, 1689 zerstört. Mächtiger zinnenbewehrter Bergfried aus 
der Mitte des 14. Jh., der spätromanische Palas im 17. Jh. erneuert, der 
untere Torbau 1875 wiederaufgebaut. 1998-2001 Sicherungs- und 
Restaurierungsarbeiten.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst Di-So 11-18 Uhr)
Führungen: 14 Uhr durch Herrn Müller-Betz
Programm: Falknerei zum Anfassen

Niederzissen
Ehem. Synagoge Niederzissen, Mittelstraße 30  
Schlichte klassizistische Dorfsynagoge von 1841, nach Schändung 1938 
und langer Zweckentfremdung 2009 durch die Ortsgemeinde erworben 
und nach Renovierung seit 2012 als Erinnerungs- und Begegnungsstätte 
genutzt; seit 2014 Jüdisches Museum im ehem. Werkstattanbau.
Geöffnet: 13-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 14 und 16 Uhr durch Richard Keuler (Kultur- und Heimat- 
verein Niederzissen)

Remagen
Wallfahrtskirche St. Apollinaris, Apollinarisberg 4  
Neogotische Wallfahrtskirche, 1839-43 nach Plänen des Kölner Dom-
baumeisters Ernst-Friedrich Zwirner errichtet, bedeutendes Hauptwerk 
der romantischen Baukunst. Umfangreicher spätnazarenischer Wand- 
malereizyklus, 1843-45. Ausstattung des 19. Jh. fast vollständig erhalten. 
In der neuromanischen Krypta das Hochgrab des hl. Apollinaris aus der 
Mitte des 14. Jh.
Geöffnet: 12-17 Uhr (sonst 9-18 Uhr)
Führungen: 15 Uhr durch Dr. Erhard Wacker
Programm: 13 Uhr Vortrag von Dr. Erhard Wacker „Franz Egon Graf von 
Fürstenberg-Stammheim: Macht und Pracht. Kunst und Religion. Ein 
Einblick in sein Leben.“
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Sinzig
Historische Fliesenfabrik, Rheinallee 19
Seit den 1850er Jahren weltweiter Vertrieb von Fliesen in Sinzig. 
Die Deutsche Steinzeug Cremer und Breuer AG, in der Nachfolge 
des als „Agrob“ bekannten Fliesenwerks, betreibt heute die Fabrik.  
Im Verwaltungsgebäude beeindruckt das mit Wandmosaiken und  
historischen Bodenbelägen ausgestattete Treppenhaus.
Geöffnet: zur Führung
Werksführung: 11.30 Uhr, Dauer 2 Std. durch Agnes Menacher und Roger 
Kassner; Treffpunkt: Pforte. Teilnehmerzahl auf 20 Personen begrenzt
Anmeldung bis 7.9. erforderlich an: agnes.menacher@gmx.net

Schloss, Barbarossastraße 35  
Schlossartige Sommervilla inmitten einer Parkanlage, um 1840 von Josef 
August Lenné angelegt, auf den Grundmauern einer einstigen Wasser- 
burg. Pläne für den imposanten, 1854-58 errichteten neugotischen 
Schieferbruchsteinbau von Vincenz Statz. Heute Heimatmuseum der 
Stadt Sinzig mit Ausstellung zur historischen Fliesenherstellung.
Geöffnet: zur Führung (sonst auch geöffnet)
Führungen: 10 Uhr durch Agnes Menacher und Roger Kassner; Treff-
punkt: Eingang des Parks. Teilnehmerzahl auf 20 Personen begrenzt,
Anmeldung bis 7.9. erforderlich an agnes.menacher@gmx.net

Almersbach
Ev. Pfarrkirche, Kirchweg 8
Dreischiffige, spätromanische flachgedeckte Pfeilerbasilika. 1199 erste 
Erwähnung. Westturm mit barocker Haube. Im Kriegswinter 1915/16 
wurden Wandmalereien aus dem 13.-15. Jh. entdeckt und in der Folge 
freigelegt sowie restauriert. Historische Grabsteine an Innen- und 
Außenwand der Eingangshalle.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst Mai-Sept. So 15-17 Uhr und zu Messen)
Führungen: nach Bedarf durch Pfarrer Triebel-Kulpe und Küster Edgar 
Schüler
Programm: 10 - 11 Uhr Messe, 17 Uhr Vortrag von Anka Seelbach: 
„Verborgene Pracht - die Wiederentdeckung der Wandbilder in der 
Almersbacher Kirche vor 101 Jahren“

Kreis Bernkastel-Wittlich

Bengel
Springiersbach, Historische Ölmühle, Springiersbacher Mühle  
1856 erbaut, bis 1910 Bestandteil der 1731 erbauten Klostermühle. 
Bis Anfang der 1960er Jahre in Betrieb. Originale Mühlenausstattung, 
seit den 1990er Jahren wieder voll funktionstüchtig. Wurde am Tag des 
offenen Denkmals 2002 nach aufwendiger Restaurierung eingeweiht.
Geöffnet: zu den Führungen (sonst auf Anfrage)
Führungen: 11-18 Uhr durch Ortsbürgermeister Walter Debald

Springiersbach, Klostermühle, Zur Klostermühle  
Krüppelwalmdachbau von 1731, bis 1915 mit vier Mahlstühlen  
ausgestattet, ab 1915 mit Turbine betrieben.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: auf Anfrage durch Ortsbürgermeister Walter Debald
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Bernkastel-Kues
St.-Nikolaus-Hospital, Cusanusstift, Cusanusstraße 2  
Von Kardinal Nikolaus von Kues 1452-56 gestiftetes Hospital. 
Umbau im 18. Jh. Spätgotische Anlage mit Kapelle, Kreuzgang, Konvents-
saal sowie Bibliothek mit 316 Handschriften des 9.-18. Jh., prächtige 
Gewölbe, skulptierte Schlusssteine, phantasievolle Konsolfigürchen, 
Maßwerkfenster, reiche Wandmalereien, kostbarer Hochaltar des 15. Jh. 
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst Kapelle und Kreuzgang 9-18 Uhr, Bibliothek 
und restliche Anlage zu Führungen geöffnet)
Führungen: 16 Uhr durch Dr. Marco Brösch
Programm: Sonderausstellung „Cusanus und die Päpste“

Enkirch
Heimatstuben, Weingasse 20
Fachwerkhaus aus dem 16. Jh., Heimatmuseum mit Zeugnissen aus der 
Stein-, Bronze-, und Hallstattzeit, aus der römischen Vergangenheit und 
dem Mittelalter. Im historischen Keller die Ratsweinschänke.
Geöffnet: 11-17 Uhr
Programm: Mitglieder der Stiftung Fachwerkdorf Enkirch bieten in der 
Ratsweinschänke Weine heimischer Weingüter, sonstige Getränke, 
Kaffee, Kuchen, Bratwurst und Steaks

Rundgang zu historischen Gewölbekellern, Weingasse 20
Drei historische Gewölbe-Weinkeller werden vorgestellt: in der ehem. 
Winzergenossenschaft, Weingasse 14, im Weingut Immich-Batterieberg, 
Im alten Tal 2, und im Weingut Rueff-Röchling, Weingasse 7.  
Von dort geht der Weg zurück zur Ratsweinschänke. 
Führung: mit Frau Beck und Herrn Georg, Treffpunkt: 
Beginn: 11, 13 und 15 Uhr, Treffpunkt: in derRatsweinschänke

Irmenach
Backhaus, Kirchstraße
Erbaut 1860 als eingeschossiges Doppelbackhaus in Fachwerkbauweise, 
teilweise massiv.
Geöffnet: 12-17 Uhr

Sinzig, Schloss (S. 28), Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Fachwerkhaus, Kirchstraße 8
Erbaut im 18./19. Jh., heutige Nutzung als Gästehaus.
Geöffnet: 12-16 Uhr
Führungen: nach Bedarf

Fachwerkhaus, Bienengarten 1
Wohl in der ersten Hälfte des 19. Jh. erbaut, teilweise massiv 
oder verschiefert.
Geöffnet: 14-18 Uhr
Führungen: nach Bedarf

Hofanlage, Kirchstraße 2
Verputzter Fachwerkbau des 18.Jh., teils massiv ausgeführt und 
mit Mansarddach versehen. Fachwerkstallscheune, ebenfalls 
teilweise massiv.
Geöffnet: 12-17 Uhr

Pfarrhaus, Kirchstraße 21
Stattliches teilw. verschiefertes Hunsrückhaus, 1784-86 erbaut. 
Zurzeit Wohnhaus für jugendliche Flüchtlinge.
Geöffnet: 11-17 Uhr
Führungen: nach Bedarf

Pfarrkirche, Kirchstraße 17-19
Saalbau von 1870-72, Turm vermutlich älter, mit 1642 bezeichnet. 
Kirche enthält Orgelprospekt von Philipp Stumm (1773-76). 
Altar 1966 gestaltet, Innenraum 1969 renoviert. Zu dieser Zeit auch 
Änderung des äußeren Erscheinungsbildes.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst zu Messen)
Führungen: 14 und 16 Uhr durch Hans Schneiß
Programm: 11 Uhr Messe, kleine Orgelkonzerte, Ausstellung des Malers 
Friedrich-Karl Ströher. Straßenfest in der Kirchstraße mit Auftritt des 
Jugendorchesters, Töpfern für Kinder, Wildschweinbratwurst vom Grill, 
Kaffee und Kuchen

Poststation und Gasthaus, Kirchstraße 6
Langgestreckter Mansarddachbau, erbaut 1776 von Nicolas Kopp.
Geöffnet: 12-17 Uhr
Führungen: nach Bedarf

Monzelfeld
Elektromühle, Mühlenweg 1
Gemeinschaftsmühle, historische Getreidemühle mit funktionsfähigem 
Mahl- und Rüttelwerk. Das Mahlwerk 1948 wurde mit Elektroantrieb 
erneuert. Ausstellung landwirtschaftlicher Geräte, Bauernstube mit 
heimatkundlicher Sammlung.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf

Morbach
Wederath, Archäologiepark Belginum, Keltenstraße 2  
Museum zum Thema „Leben an einer Fernstraße“. Präsentation der 
Ergebnisse der archäologischen Ausgrabungen. Etwa 1000 m langer 
Rundwanderweg führt an einem Gräberfeld mit Grabhügeln, der ehem. 
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römischen Siedlung, dem Militärlager und einem Brunnen vorbei.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst Di-So 10-17 Uhr)
Führungen: 14 Uhr durch Dr. des. Diana Sauer
Programm: 15 Uhr Waffenschau im Rahmen der Sonderausstellung 
Pracht und Herrlichkeit - Bewaffnung und Bekleidung keltischer Männer 
im Hunsrück. Krombierebrotschesdaach des Fördervereins Wederath

Weiperath, Walholzkirche, K 99
Abgeschieden im Tal zwischen Weiperath und Hunolstein gelegen, 
vom alten Kirchhof umgeben. Erster Sakralbau verm. vor 1228 aus 
Holz errichtet und dem Apostel Matthias geweiht. Heutige Kirche 
enthält Elemente der Romanik, der Gotik und des Barock. Rettung der 
Walholzkirche seit 1990.
Geöffnet: 12-16 Uhr (sonst auf Anfrage für Gruppenführungen)
Führungen: nach Bedarf durch Hermann Bohn und Michael Pinter, 
Hunsrückverein
Programm: 10.30 Uhr kath. Messe, 17 Uhr  
Konzert: Quartett Sine Nomine aus Morbach

Neumagen-Dhron
Archäologischer Rundweg: Auf den Spuren der Römer
Rundgang mit Gästeführer Herr Woods zur römischen Geschichte des 
Orts. Die einzelnen Stationen des Rundweges zeigen Repliken der 
bedeutendsten, in Neumagen entdeckten archäologischen Fundstücke.
Treffpunkt : Römerstraße 137
Beginn: 14 und 16 Uhr, 
Dauer: ca. 1,5 Std.

Osann-Monzel
Osann, Kath. Pfarrkirche St. Peter mit historischem Pfarrhof,    
Moseltalstraße 4
1766/67 im barocken Stil errichteter Sakralbau. Erste urkundliche 
Erwähnung bereits 1008. Original erhalten sind der Hochaltar mit 
dem Kirchenpatron, Seitenaltäre und die Kanzel. Die Kirche liegt im 
historischen Pfarrhof mit dem Pfarrhaus von 1789, einem Kelter-

Traben-Trarbach, Ehem. Festung Mont Royal (S. 32); Foto: Maria Wenzel, GDKE 
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haus und einem Garten.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst 9-18 Uhr)
Führungen: 11 und 16.30 Uhr durch Mitglieder des Förderkreises
Programm: 14.30 Uhr Konzert des Kirchenchors.  
Anschließend Kaffee, Kuchen, Getränke und Wein

Traben-Trarbach
Ehem. Festung Mont Royal, Neue Straße  
1687 nach Plänen von Vauban im Auftrag des franz. Königs Ludwig 
XIV. begonnene, nie vollendete Festung. Damals eine der größten 
Festungsanlagen Europas. Einzige Mosel- und Musterfestung, eine 
der acht „villes nouvelles“ Vaubans. 1698 von den Franzosen selbst 
zerstört. Heute wenige Reste der gewaltigen Mauern, Kasematten und 
Kellergewölbe erhalten.
Geöffnet: zur Führung (sonst auch zugänglich)
Führungen: 10.30 Uhr durch Herrn Hauenstein

Traben, Führung durch die Unterwelt, Dr. Ernst-Spies-Allee
Die Stadt war um 1900 als bedeutende Weinhandelsstadt bekannt. 
Aus diesem Grund wurden in der 2.Hälfte des 19. Jh. große Flächen des 
Stadtkerns mit teilw. mehrstöckigen, über 100m langen Gewölben un-
terkellert. Führung durch die Keller mit Erläuterungen zur Geschichte des 
historischen Weinbaus und der alten Kellertechnik mit Frau Schnitzius.
Treffpunkt: Hotel Zum Anker, Moselufer Traben
Beginn: 14 Uhr

Kreis Birkenfeld

Abentheuer
Eisenhütte Abentheuer, Mühlenbergstraße 3a
Montanindustrielle Eisenhütte, 1499 ersterwähnt, später eine der 
größten Eisenhütten im Hunsrück. Erhalten sind das 1716 von Remacle 
de Hauseur erbaute Herrenhaus sowie Gebäude der Hofhaltung.  
Von der Verhüttung sind Ruinen erhalten, darunter ein sehr gut  
erhaltener Hochofensockel.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auf Anfrage, zu Führungen und Schaugießen)
Führungen: 10.30, 13 und 16 Uhr durch Caspar Kampf über das Gelände
Programm: Ausstellung zu den ehem. Gebäuden, Snack und Weinaus-
schank

Haus vor dem Tore, Mühlenbergstraße 4
Spätklassizistisches Verwaltungsgebäude der ehem. Eisenhütte  
Abentheuer aus dem späten 18.Jh. Symmetrischer, zweigeschossiger 
Baukörper mit Krüppelwalmdach in Bruchstein-Fachwerkbauweise. 
Heutige Nutzung als Ferienwohnungen.
Geöffnet: 10-18 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch die Eigentümer

Herrstein
Haus Lind, Schlossweg 4  
Um 1710 erbautes, ehem. landwirtschaftlich genutztes Fachwerkhaus, 
Innenhof mit umlaufender Galerie. Beratungszentrum für Altbau- 
sanierung und Denkmalpflege der Handwerkskammern Rheinland-Pfalz 
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und Zentrum für Restaurierung und Denkmalpflege der Handwerks- 
kammer Koblenz.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst Mo-Fr 8-17 Uhr)
Führungen: 12, 14 und 16 Uhr durch Frank Sprenger
Programm: Mittelaltermarkt im historischen Ortskern, Handwerk wird 
im Innenhof gezeigt

Leisel
Löwenhaus Leisel - Badisches Amthaus, Hauptstraße 28  
Streugehöft im alten Ortskern. Um 1767 erbaut, mit Wohnhaus, 
Gesindehaus, Scheune mit Pferde-, Scheine- und Hühnerstall. 
Haupthaus teilweise Fachwerk, teilweise verschiefert, abgewalmtes 
Mansarddach.
Geöffnet: 10-17 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch Dr. Annette Balz-Fritz

Eifelkreis Bitburg-Prüm

Bitburg
Herrenhaus, Bergstraße 1A  
Erbaut ca. 1820. Unter den Wohnhäusern des 18. und des frühen 19. Jh. 
das einzige, das sich bis in die Details von Architektur und Ausstattung 
erhalten hat.
Geöffnet: 10-18 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch den Eigentümer
Programm: Bilderausstellung, Bilder aus dem Archiv schmoelz+Huth 
von 1950-86

Dudeldorf
Dudeldorf, Kirchstraße 19-21
Zweiflügeliges Herrenhaus, 1735 nach franz. Vorbild errichtet. Zur 
Anlage gehören ein spätmittelalterlicher Wohnturm sowie ein Hof und 
ein Gartenpavillon des 18.Jh. Im Pavillon Reste illusionistischer Archi-
tekturmalerei. In den letzten Jahren Sanierung und Umgestaltung des 
Außengeländes.
Geöffnet: 10-18 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch Hans-Josef Pallien, Stefan Lonien
Programm: Speisen und Getränke in der benachbarten Gastronomie 
des historischen Spritzenhäuschens mit Biergarten

Gondenbrett
Wanderung Westwallruinen in der Schneifel, Schwarzer Mann 1  
Teil des 1938-40 entlang der Westgrenze des Deutschen Reiches 
angelegten militärischen Verteidigungssystems. Heute sind die Ruinen 
zugleich Biotop zahlreicher Tierarten (u.a. Dachs, Füchse, Fledermäuse, 
Wildkatzen). Wanderung mit Ernst Görgen entlang des Westwalls in 
der Schneifel über den Schneifelhöhenweg vom Forsthaus Schneifel bis 
nach Brandscheid.
Treffpunkt: Blockhaus
Beginn: 11 Uhr, Dauer 2,5 Std.
Achtung kostenpflichtig: Erwachsene 5 €, Kinder 3 €, Familien 13 €
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Malberg (Eifel)
Schloss Malberg, Schloßstraße 45  
Die Landschaft beherrschende Schlossanlage auf einem Bergrücken 
über der Kyll, 1707-15 nach Plänen des kurpfälzischen Hofarchitekten 
Matteo Alberti erbaut. Als Rest der im Mittelalter gegründeten Burg 
das Alte Haus von 1591-97. Der 1712-14 errichtete Neue Bau nach 
palladianischen Vorbildern, im Inneren repräsentative Räume mit Stuck-
decken, Vertäfelungen und textilen Wandbespannungen. Terrassen- und 
Gartenanlage mit Figuren von Ferdinand Tietz. Umfangreiche Sanierung 
Innen und Außen.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst Sa 14.30 Uhr zur Führung und auf Anfrage)
Führungen: 11, 13, 14 und 15 Uhr durch Renate Kappes, Bianca Höftmann
Programm: Kaffee, Kuchen und Getränke in der Schlosskapelle

Rittersdorf (Eifel)
Burg Rittersdorf, Bitburger Straße 30  
An der Nims gelegene, erstmals 1263 urkundlich erwähnte Wasserburg 
mit Wohnturm des 14.Jh. und prägendem Ausbau im 16.Jh. Instand- 
setzung und teilw. Wiederaufbau 1978-86.
Geöffnet: 11-19 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: stündlich durch Herrn Hoor
Programm: Gaukler im Innenhof

Roth an der Our
Schloss Roth, Johanniterstraße 17  
Ehem. Templerkommende, um 1200 erbaut und 1733 von den Maltesern 
umfassend renoviert. Ab 1797 Privatbesitz der Familie André. Nach  
Zerstörung 1944/45 ab 1958 von der Familie Eggen wiederaufgebaut.
Geöffnet: 10-12 und 14-18 Uhr
Führungen: 11 und 15 Uhr durch Ton Eggen
Telefonische Voranmeldung bis zum 3.9. bei Ton Eggen unter 0352 
621168609 oder per E-Mail: toneggen@hotmail.com erforderlich

Kreis Cochem-Zell

Bruttig-Fankel
Bruttig, Alte Synagoge, Mühlenbachstraße 12
Klassizistischer Bruchsteinbau, 1835 durch Kreisbaumeister Riemann 
errichtet. Seltenes Zeugnis einer Synagoge in nahezu originalem 
Zustand. Profaniert und seit 1925 fremdgenutzt. Im 2. Weltkrieg durch 
Brandbombe schwer beschädigt. Rabitzgewölbe dennoch gut erhalten. 
Nutzung des Hochkellers als Mikwe nachweisbar.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst zu Veranstaltungen und auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Mitglieder des Fördervereins
Programm: Allgemeine Informationen zum Leben der ehem. jüdischen 
Mitbürger im Dorf und ihren religiösen Sitten und Bräuchen, Erklärung 
und Bedeutung der vorhandenen liturgischen Gerätschaften

Bruttig, Haus Schunk, Schunk´sche Straße 1   
Bedeutender Profanbau, 1659 vom Kaufmann und Schultheiß Paul Pauli 
und seiner Ehefrau Anna Elisabeth Dederichs errichtet. Um 1800 kam es 
in den Besitz der Winzerfamilie Schunk und erhielt dadurch seinen 
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Namen. Zahlreiche Baudetails der reich gestalteten Portale, Fenster und 
Oculi. Gutes Beispiel für die Spätrenaissance an der Mosel.
Geöffnet: 13-16.30 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: nach Bedarf durch Herrn Winnemüller, Eigentümer

Mesenich
Macht und Pracht im Dorf (Führung)  
Rundgang mit dem Denkmalverein Mesenich zu historischen Gebäuden 
und Gärten, das Wirken der Familie Meurer und der Straßenführung und 
Gebäudekomplexen.
Beginn: 11-12 und 15-16 Uhr
Treffpunkt: Abteistraße 5a
Programm: Kellerkirmes (Straßenweinfest)

Moselkern
Altes Rathaus, Oberstraße  
Spätmittelalterlicher Fachwerkbau von 1535 in Mischbauweise mit 
polygonalem Erker, rückseitig in der zweiten Hälfte des 16. Jh. verändert. 
Diente nach 1798 als Notkirche, im 19.Jh. als Schule und Armenhaus. 
Nach mehrfachem Besitzerwechsel und Restaurierungen 1997 von der 
Gemeinde erworben und wieder als Rats- und Gemeindehaus genutzt.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Herrn Weckbecker, Herrn Schmitz und 
Frau Möntenich

Wollfabrik, Elztal 10
Alte Wollfabrik, eine Gesamtanlage aus noch erhaltenen verschiedenen 
Gebäuden verschiedener Epochen von Anfang des 19.Jh. bis Ende des 
20.Jh. Repräsentatives Beispiel der frühindustriellen Epoche in Deutsch-
land.
Geöffnet: 12-16 Uhr (sonst auf Anfrage und zu Veranstaltungen)
Programm: Informationsangebote des Fördervereins und Kulturgut eG, 
Fotos, Videos und Infotafeln

Malberg, Schloss (S. 34); Foto: Bernhard Gies, Förderverein Schloss Malberg e.V.
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Pommern
Archäologiepark Martberg, Auf dem Martberg  
Gallo-römischer Tempelbezirk von überregionaler Bedeutung, Teil 
eines um 100 errichteten Oppidum. Fundamente mehrerer röm. 
Tempelbauten des 1.-4. Jh., Funde von Münzen, Opfergefäßen, 
Gewandspangen. Rekonstruktionen von Tempel und Wandelhalle 
des 3. Jh. sowie von keltischem Pfostenbau.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Mai-Okt. Fr-So und feiertags 11-17 Uhr)
Führungen: 13 und 15 Uhr durch Manfred Rausch
Programm: Römergruppe des Theatervereins Pommern bietet Essen und 
Trinken, Kaffee und Kuchen sowie Spiele für Kinder

Treis-Karden
Karden, Stiftsmuseum Treis-Karden, St.-Castor-Straße   
(Eingang neben der Stiftskirche St. Castor) 
Das Ortsbild beherrschende, in roman. u. frühgot. Formen errichtete 
Stiftskirche St. Castor, umgeben von den Gebäuden des ehem. Stifts-
bezirks. Im Zehnthaus, dem ehem. Refektorium, ist heute das Museum 
untergebracht. Dort sind Funde aus der Kelten-, Römer- und Frankenzeit 
sowie Kunstschätze des Stifts St. Castor zu sehen. Außerdem werden 
Dokumente gezeigt, die die Bedeutung Kardens über Jahrtausende 
illustrieren.
Geöffnet: 15-17.30 Uhr (sonst Fr-So 15-17.30 Uhr)
Führungen: Kinderführung nach der Kinderlesung durch Hans Herdes
Programm: 15.30 Uhr Kinderlesung, Hans Herdes liest aus seinem Buch 
„Kastor für Kinder - Sagen-Geschichten-Abenteuer von Kastor und 
seiner Zeit“. Kaffee und Kuchen

Zell
Ehem. Synagoge im Schloss Zell, Jakobstraße 13
1849 eingerichtet im Obergeschoss des Domestiken-Gebäudes im 
kurtrierischen Schloss. Nach Plünderung 1938, Zwangsverkauf und 
Zweckentfremdung. Instandsetzung und Restaurierung mit Unter-
stützung der Landesdenkmalpflege, als Mahnmal betreut durch den 
2000 gegründeten „Freundeskreis Synagoge Zell“; Wiedereröffnung 2003.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst Sa 15-17 Uhr)
Führungen: nach Bedarf durch Franz Piacenza

Stadt Koblenz

Koblenz
Altstadt, Dreikönigenhaus, Kornpfortstraße 15  
Seit 1670 als Wirtshaus „Zu den Drey Königen“ bekannt. 1701 als Stad-
thof errichtet. 1711 von der Familie von Eltz-Rübenach erworben. Nach 
Zerstörung 1944 erst 1976 als Stadtbibliothek Koblenz wieder aufge-
baut. Seit 2015 Sitz des ISSO Institutes für zukunftsfähiges Wirtschaften 
der Martin-Görlitz-Stiftung.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Mo-Fr 8-18 Uhr)
Führungen: 11 und 15 Uhr
Programm: Ausstellung zur Geschichte des Dreikönigenhauses und des 
Gebäudekomplexes am Florinsmarkt (Bürresheimer Hof, Altes Kaufhaus, 
Schöffenhaus) sowie zum entstehenden Campus Florinsmarkt
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Asterstein
Fort Asterstein, Kolonnenweg 13/Lindenallee  
Ab 1818 zum Schutz der der Stadt und der Festung Ehrenbreitstein  
auf der Pfaffendorfer Höhe errichtet. Als klassizistisches Fort konzipiert, 
durch Wallanlagen mit vorgelegtem Graben und Grabenkaponnieren 
geschützt. Bienhornschanze, Fort Rheinhell und Horchheimer Torbefesti-
gung als spätere Ergänzungen, 1826 fast fertiggestellt, seit 1929 entfestigt.
Geöffnet: 11-17 Uhr
Führungen: 11.30, 13, 14.30 und 16 Uhr durch Vorstandsmitglieder des 
Vereins der Freunde und Förderer des Fort Asterstein

Ehrenbreitstein
Festung Ehrenbreitstein  
1817-28 unter Friedrich Wilhelm IV. in sog. neupreußischer Festungs-
manier errichtet. Sie ersetzte die 1801 von den Franzosen gesprengte 
kurtrierische barocke Festung und galt bei ihrer Fertigstellung als 
uneinnehmbar. 1941-43 als Bombenzuflucht für mehr als 10.000 
Menschen genutzt.
Geöffnet: 10- 24 Uhr (sonst Apr. Okt. 10-18 Uhr mit Eintritt, bis 24 Uhr 
Außenbereich i.d.R. frei zugänglich)
Führungen: Bunkerführungen 11 und 12 Uhr; Dauer ca. 45 Min., bitte 
festes Schuhwerk und Taschenlampe mitbringen, 
Treffpunkt: Talstation ehem. Eingang Sesselbahn, oberhalb Rheinmuseum;  
wegen begrenzter Teilnehmerzahl Anmeldung erforderlich unter Tel. 
0261/6675 4000; Achtung Besuch der Festung selbst ist kostenpflichtig

Karthause
Fort Großfürst Konstantin, Am Fort Konstantin  
Eindrucksvolles, stadtbildprägendes Fort der preußischen Großfestung 
Koblenz. 1822-27 erbaut als Bestandteil des Systems Alexander anstelle 
eines Benediktiner- und späteren Kartäuserklosters sowie über Grab-
funden, die bis ins 10. Jh. belegt sind. 1944 rechter Kasemattenflügel 
überbunkert, in dem bis zum Ende des 2. Weltkriegs die Luftschutzleit-
stelle für Koblenz untergebracht war.
Geöffnet: 11-15 Uhr (sonst unregelmäßig geöffnet, siehe Webseite)

Mesenich, Brauweiler Hof (S. 35) ; Foto: Maria Wenzel, GDKE 



Kreis Mayen-Koblenz • Region: Mosel – Eifel – Hunsrück 38  

Führungen: nach Bedarf, Kinderführung 11.30 Uhr durch Mitglieder des 
Fördervereins pro Konstantin
Programm: Bücherflohmarkt mit ca. 80 Büchern über Koblenz, Schen-
kungen für die Finanzierung weiterer Sanierungsmaßnahmen am Fort. 
Dauerausstellung: Koblenz im 2. Weltkrieg

Lützel
Feste Kaiser Franz, Mayener Straße 48-52  
1817-20 nach Hauptentwurf des Ingenieuroffiziers Le Bauld de Nans 
errichteter Teil der Festung Koblenz, 1890 aufgegeben, 1920-22 
Entfestigung. Im 2.Weltkrieg als Luftschutzraum, später als Notunter-
kunft genutzt. 1959 im Rahmen einer Pionierübung der Bundeswehr 
gesprengt. 1997 Gründung des Vereins „Feste Kaiser Franz e.V.“, um die 
Anlage vor weiterem Verfall zu bewahren.
Geöffnet: zu den Führungen (sonst zu Führungen auf Anfrage)
Führungen: 11, 13 und 15 Uhr durch Matthias Kellermann
Programm: Kleine Fotoausstellung zur Geschichte der Feste Kaiser Franz

Pfaffendorf
Ev. Kirche, Emser Straße 23
Neugotischer Tuff- und Sandsteinquaderbau, errichtet 1902 von Erhard 
Müller als erster evangelischer Kirchenbau auf der rechten Rheinseite 
im damals noch eigenständigen Ort Pfaffendorf. Der weiträumige,  
zentralisierende Innenraum ist orientiert an den aktuellen Architektur- 
leitlinien des „Wiesbadener Programms“.
Geöffnet: 12-17 Uhr (sonst zu Messen und Veranstaltungen)
Führungen: 12 und 15 Uhr durch Mitglieder des Fördervereins
Programm: 11 Uhr Messe, vom Förderverein gestaltet

Wahrschauer Station, Emserstraße 176  
1907 für den Wahrschauer errichtet. Bis 1947 genutzt, um vorbeifahren-
de Schiffe über die Öffnung der Koblenzer Schiffsbrücke zu informieren. 
Nach langem Leerstand und Hochwasserschäden Restaurierung mithilfe 
von Zuschüssen der städt. Konservatoren, einheimischer Handwerksbe-
triebe und privater Spenden. 2012 als Museum wiedereröffnet.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Dr. Joachim Zimmermann u.a.

Kreis Mayen-Koblenz

Alken
Alte St.-Michaels-Kirche mit Gebeinhaus und Ehrenfriedhof, 
Von-Wiltberg-Straße 18
Einer der ältesten Kirchenbauten an der Mosel, 1015 erstmals genannt. 
Im 13. Jh. und später mehrfach erweitert, bis 1849 als Pfarrkirche ge-
nutzt. Zugang über malerische Treppenanlage mit vierzehn Kreuzweg- 
stationen, unter der Kirche Beinhaus.
Geöffnet: 14-17 Uhr (sonst Ostern-Ende Okt. So und feiertags 14-17 Uhr)
Führungen: auf Anfrage durch die St. Michaelsbruderschaft Alken; 15.30 
Uhr Vorführung der Multimedia-Präsentation: „Zeitreise - 1000 Jahre 
alte Kirche St. Michael, Denken und Fühlen in vergangenen Zeiten“, 
Dauer 60 Minuten
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Andernach
Alter Krahnen, Kölner Straße/Rheinufer  
1554-61 errichteter Rundbau am Übergang zwischen Gotik und Renais-
sance mit Maßwerkfries und Aufsatz mit Tondi, diente hauptsächlich 
zum Verladen von vulkanischen Gesteinen und Wein; Hebewerk bis 1911 
in Betrieb, 2013/14 umfangreiche Restaurierung des hölzernen Innen-
werks. Bedeutendes Denkmal der Technikgeschichte.
Geöffnet: zur Führung
Führungen: 11 und 15 Uhr

Kurkölnische Burg, Koblenzer Straße/Ecke Stadtgraben  
Ehem. südlichster befestigter Stützpunkt der Kölner Erzbischöfe, als 
Wasserburg in die mittelalterliche Stadtbefestigung einbezogen. Nach 
mehrfacher Bestürmung durch die Bürger 1689 von französischen 
Truppen zerstört. Spätgotischer Bergfried und Palas, frühneuzeitlicher 
Pulverturm des 16. Jh.
Geöffnet: zu den Führungen
Führungen: 11 und 15 Uhr durch Andreas Schulte

Mariendom, Agrippastraße  
Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, erbaut 1197-1220 als Eigenkirche 
des Trierer Erzbischofs, stattliche romanische Emporenbasilika mit 
mächtiger Doppelturmfront und Chorflankentürmen. Hauptbeispiel 
der Spätromanik am unteren Mittelrhein, zugleich eine der schönsten 
romanischen Kirchen des Rheinlands.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst 10-18 Uhr)
Führungen: ab 12 Uhr stündlich durch den Förderverein Mariendom

Mikwe, Hochstraße 52 – 54 (unter dem Historischen Rathaus)
Bad des 13. Jh., tief unter der Erde neben der mittelalterlichen Synagoge 
erbaut. Bedeutendes Baudenkmal zur Geschichte der Juden in Ander-
nach, zugleich Mahnmal der Pogrome im Mittelalter und der frühen 
Neuzeit. Vor dem Eingang Gedenksäule für die Opfer der jüdischen 
Gemeinde zur Zeit des Nationalsozialismus.
Geöffnet: zu den Führungen (sonst im Rahmen von Stadtführungen)
Führungen: 12 und 16 Uhr

Andernach, Kurkölnische Burg (S. 39); Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Runder Turm, Agrippastraße/Ecke Konrad-Adenauer-Allee  
Mächtiger, 56 m hoher Rundturm in „Butterfassform“, errichtet 1440-53 
als nordwestlicher Eckpfeiler der mittelalterlichen Stadtbefestigung. 
Einer der stattlichsten Stadttürme des Spätmittelalters in Deutschland. 
2003 umfassende Restaurierung.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst Apr.- Okt. Sa, So 11-18 Uhr)
Führungen: nach Bedarf durch Roland Walther und Mitglieder des Förder- 
verreins Runder Turm
Programm: Informationen über das Historische Bauwerk mit integrierter 
Jugendherbergsausstellung an der Turmhütte im Eingangsbereich

St. Michaelskapelle, Breite Straße 108
Ehem. Friedhofskapelle und Beinhaus des 1127 gegründeten Augusti-
nerinnenklosters St. Maria vor den Toren, dem späteren hochadeligen 
Damenstift St. Thomas. Um 1220 errichteter, ursprünglich zweigeschos-
siger Tuffquaderbau der rheinischen Spätromanik mit reicher Bauzier.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: nach Bedarf durch den Förderverein Michaelskapelle

Rheintor, Konrad-Adenauer-Allee  
Repräsentativer Stadteingang von der Rheinseite, eine der ältesten 
Doppeltoranlagen am Rhein. Stadtseitiger Teil um 1200 mit überlebens-
großen romanischen Tuffsteinfiguren, im Volksmund als Andernacher 
Bäckerjungen bezeichnet.
Geöffnet: zur Führung
Führungen: 13.45 Uhr

Stadtmuseum, Hochstraße 99  
Ehem. Haus von der Leyen, repräsentativer, Ende des 16. Jh. für Georg 
von der Leyen in Spätrenaissanceformen errichteter Adelshof, der die 
Kurkölnische Burg als Sitz des Amtmanns ablöste. Seit 1936 Heimat-
museum.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst Di-Fr 10-16, Sa, So und feiertags 14-17 Uhr)

Kobern-Gondorf
Gondorf, Schloss von der Leyen, Von-der-Leyen-Platz  
Stammsitz des Geschlechts von der Leyen. Weitläufige, aus mehreren 
Burghäusern des 14.-18. Jh. bestehende Schlossanlage an der Mosel, 
beim Bau der Moselbahnstrecke um 1885 in zwei ungleiche Teile zer-
schnitten. Hauptburg mit Palas des 15. Jh. und offener Holzgalerie, um 
1560. Im Schloss Wein- und Heimatmuseum.
Geöffnet: 12-18 Uhr (sonst Ostern-Okt. Sa 11-14, So 14-16 Uhr)
Führungen: 14 und 16 Uhr durch Mitglieder des Heimatvereins Gondorf
Programm: 13.30 Uhr Begrüßung durch den Ortsbürgermeister, ab 15.30 
Uhr Kaffee und Kuchen, Weinkirmes in Gondorf

Kottenheim
Pfarrkirche St. Nikolaus, Burgstraße 1  
Stattliche neugotische Basilika, errichtet ab 1854 nach Plänen des Kölner 
Domwerkmeisters Architekten Vincenz Statz; barocker Kirchturm, 1904 
von dem in Kottenheim geborenen Architekten Caspar Clemens Pickel 
aufgestockt. Bemerkenswertes Renaissance-Epitaph des Junkers Konrad 
Schilling von Lahnstein von 1539.
Geöffnet: 10-18 Uhr
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Kretz
Römerbergwerk Meurin, Nickenicher Straße (an der B 256)
Römisches Tuffbergwerk mit originalen Abbauspuren; „antike Technik-
welt“ im Außenbereich, Werkshütten mit riesiger Drehsäule, Steinsäge, 
Kran u.a. Seit 2000 touristische Nutzung als Museum und für kulturelle 
Zwecke, stetiger Ausbau der Ausstellung mit Mitmachaktionen, zwei- 
facher Europa-Nostra-Preisträger.
Geöffnet: 9-17 Uhr (sonst März-Okt. 9-17 Uhr)
Führungen: Führungen im Außenbereich nach Bedarf durch Vulkan-
park-Gästebegleiter
Programm: Für den Innenbereich stehen Audioguides zur Verfügung. 
Präsentation und Betätigung der antiken Maschinen, zum Beispiel den 
Penstaspastos, den Antiken Baukran, möglich; Kindermitmachaktionen

Kruft
Alte Propstei, Große Gasse 21
Barockes Anwesen, Anfang des 18. Jh. Zweigeschossiges Hauptgebäude 
mit Satteldach schließt im Osten mit einer dreiseitigen Hauskapelle. Mit 
Fördermitteln des Bundes und des Landes Rheinland-Pfalz Dachsanierung, 
einschließlich der Schiefereindeckung in sog. Altdeutscher Deckung.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: nach Bedarf

Mendig
Niedermendig, Kath. Pfarrkirche St. Cyriakus, Kirchstraße  
Spätromanische Pfeilerbasilika, mit der großen neugotischen Kirche des 
Kölner Dombaumeisters Vinzenz Statz (1852-57) zu einer Baugruppe 
vereingt. Bemerkenswerte, z.T. mittelalterliche Ausstattung, darunter die 
in Umfang u. Vollständigkeit beachtlichen Wandmalereien des 13.-15. Jh.,  
die u.a. die Apostel, den hl. Christophorus und das Jüngste Gericht zeigen.
Geöffnet: 12-18 Uhr (sonst zum Teil auch geöffnet)
Führungen: 12, 14, 16 Uhr und nach Bedarf durch Albrecht Diefenbach, 
Förderverein St. Cyriakus
Programm: Ausstellung liturgischer Geräte und historischer Aufnahmen. 
Besichtigung der in Restaurierung befindlichen neuen Kirche möglich

Münstermaifeld, Ehem. Stiftskirche (S. 42); Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Obermendig, St. Florinshof, St.-Florin-Straße 6
Ehem. Fronhof des Koblenzer Florinsstifts; ausgedehnte, in jüngster Zeit 
restaurierte Hofanlage mit stattlichem Wohngebäude, spätgotischer 
Kapelle und Torhaus.
Geöffnet: 11-18 Uhr
Programm: 12 - 12.15 und 16 - 16.15 Uhr: Kurdische und iranische Liebes-
lieder von Fariba Veisi, 15 Uhr kath. Messe, Kaffee und Kuchen

Mülheim-Kärlich
Mülheim, Alte Kapelle, Kapellenstraße 16
1313-18 als Stiftung errichteter gotischer Saalbau mit gewölbtem Chor, 
im späten 19. Jh. profaniert und durch eine Zwischendecke unterteilt. 
Wiederherstellung des Raums geplant.
Geöffnet: 11-15 Uhr
Führungen: 11 und 14 Uhr durch Oswald Senner

Münstermaifeld
Ehem. Stiftskirche Münstermaifeld, Münsterplatz  
Bedeutende, das Landschaftsbild des Maifeldes weithin beherrschende 
Basilika mit monumentaler Westturmgruppe des 12. Jh., spätroma-
nisch-frühgotischem Chor und hochgotischem Langhaus, 1322 durch 
Balduin von Luxemburg geweiht. Reiche Ausstattung mit spätgotischem 
Sakramentshäuschen, Antwerpener Flügelretabel des frühen 16. Jh., 
mittelalterlichen Wandmalereien und Skulpturen sowie Stumm-Orgel 
von 1721/22.
Geöffnet: ganztags (sonst auch geöffnet)
Führungen: 15 Uhr durch Manfred Becker

Ehem. Synagoge, Severusstraße 6
Erbaut 1885-86, im Zuge der Novemberpogrome 1938 zerstört. Ruine 
in den 1980er Jahren gesichert, nach Gründung eines Fördervereins 1997 
Wiederaufbau zu einer Gedenkstätte für die ausgelöschte jüdische Ge-
meinde. Dauerausstellung zur Geschichte der Juden in Münstermaifeld.
Geöffnet: 11-15.30 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch den Vorstand des Fördervereins
Programm: Ab 17 Uhr Konzert, veranstaltet vom Kulturverein Naunheim, 
Einlass ab 16.30 Uhr

Rhens
Königsstuhl, B9 (in der Nähe der Waldescher Straße/ Auf Schawall) 
Im 13./14. Jh. gewann Rhens reichsgeschichtliche Bedeutung: Am Vier-
ländereck Trier-Köln-Mainz-Rheinpfalz wurde Rhens zum Versammlungs-
ort der Kurfürsten, hier wurden Könige nominiert und sogar gewählt. Im 
August 1400 wurde der Wittelsbacher Ruprecht von der Pfalz auf dem 
Königsstuhl zum König erhoben.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auch zugänglich)
Führungen: 11.30 und 13.30 Uhr durch Alexander Thon, Historiker
Programm: Kaiser-Ruprecht-Bruderschaft mit Wein- und Bücherstand

Scharfer Turm, Am Rheinufer  
Eckturm der Stadtmauer, einst Zollturm, 1629-68 als Hexen- und 
Folterkeller verwendet. Heute Museum der Kaiser Ruprecht Bruderschaft 
Rhens und Türmerzimmer des Stadtführers.
Geöffnet:10-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
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Saffig, Barockkirche St. Cäcilia (S. 43); Foto: Georg Peter Karn, GDKE

Führungen: nach Bedarf durch die Kaiser-Ruprecht-Bruderschaft Rhens
Programm: Freie Besichtigung und Führung auch zur Aussichtsplattform

Spätmittelalterliche Stadtmauer, Am Rhein/Schießgraben  
Weitgehend erhaltene spätmittelalterliche Stadtmauer mit einem 
Umfang von 900 m, errichtet um 1400 als unregelmäßiges Fünfeck mit 
Türmen, Letzen und Toren, kürzlich umfassend instandgesetzt.
Geöffnet: zur Führung (sonst auch zugänglich)
Führungen: 11 Uhr durch Franz-Josef Schmillen
Treffpunkt: Touristinfo hinter dem alten Rathaus, Dauer 90 Minuten
Programm: in der Innenstadt Stadtfest

Saffig
Barockkirche St. Cäcilia, Hauptstraße 16  
Charakteristische Landkirche Balthasar Neumanns, 1739-42 unter 
Leitung von Johann Georg und Johannes Seiz errichtet. Gewölbter 
Saalbau mit halb eingezogenem Frontturm. Spätbarocke, nach 1960 
aus verschiedenen Kirchen zusammengetragene Ausstattung mit 
reichverzierten Altären und Rokokokanzel.
Geöffnet: 10.30-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 14 und 16 Uhr durch Michael Reuter, Förderverein Barockkirche

Schlosspark der Barmherzigen Brüder Saffig, Aumerich 4/   
Ecke Hauptstraße
Parkanlage des barocken, im frühen 19. Jh. abgebrochenen Schlosses 
der Grafen von der Leyen im Bereich der Fachklinik der Barmherzigen 
Brüder. Alter Baumbestand mit zwei Pavillons des 18. Jh., Grotten- 
pavillon mit Weiher und Quelle. Öffentlich zugängliches Privatgelände.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: 13.30 und 15.30 Uhr durch Mitarbeiter
Treffpunkt: Parkplatz Schlösschen, Aumerich 4. Schnitzeljagd für 
Kinder durch den Park, Möglichkeit zur Besichtigung des Verwaltungs-
gebäudes der Barmherzigen Brüder Saffig und der Barockkirche
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Spay
Peterskapelle, Mainzer Straße 2
Um 1300 erbauter gotischer Saalbau mit flachgedecktem Schiff und ge-
wölbtem Chor, bemerkenswert wegen der nahezu vollständig erhaltenen 
Ausmalung der Bauzeit mit biblischen Darstellungen. Im Chor Reste des 
mittelalterlichen Fliesenbodens.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 14 Uhr durch Herrn Werner, Förderkreis Peterskapelle

Zweitseithof, Dorfstraße 34  
Ehem. Bauernhof und Weingut mit Fachwerkhaus des 17. Jh.
Geöffnet: 15-18 Uhr
Führungen: 15 Uhr Führung durch Herrn Schmillen zum Thema traditi-
onelles Handwerk und über Fachwerkhäuser im Ortskern, beginnt und 
endet am Zweiseithof. Präsentation traditioneller Schieferdeckung an 
einem Dachmodell, Besichtigung des denkmalgeschützten Treppenhau-
ses und des Weinkellers

Weißenthurm
Denkmal-Spaziergang, Hauptstraße
Denkmalspaziergang mit Hermann Doetsch vom Weißen Turm, zur kath. 
Pfarrkirche und dem Hoche-Denkmal, musikalisch begleitet von Hans 
Wohlgemuth.
Geöffnet: 14 Uhr, Treffpunkt: vor dem Weißen Turm

Weißer Turm, Hauptstraße
Spätgotischer, ca. 28 m hoher Wohnturm, der unter dem Trierer Erzbi-
schof Werner von Falkenstein um 1400 errichtet wurde. An der Grenze 
zum Kurfürstentum Köln diente er der Erhebung des Landzolls.
Geöffnet: 13-17 Uhr
Programm: Turm-Café organisiert durch den Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein

Rhein-Hunsrück-Kreis

Herschwiesen
Schloss Schöneck, Schönecker Straße  
Reichsministerialenburg des 13. Jh., 1618 zerstört, 1748 und Anfang 20. 
Jh. zurückhaltender Wiederaufbau der Hauptburg, 1910-22 Sommersitz 
des Malers Wilhelm Steinhausen und seither im Besitz der Familien- 
stiftung Steinhausen.
Geöffnet: 11-16 Uhr
Führungen: 11, 13 und 15 Uhr durch Marie Theres Hoppe

Hirzenach
Propstei Hirzenach, Propsteistraße 2  
Ehem. Propstei des Benediktinerklosters Siegburg mit roman. Propstei- 
kirche (um 1110) und repräsentativem barockem Propsteigebäude von 
1716; eines der reizvollsten Architekturensembles am Mittelrhein. Unter-
halb auf einer Terrasse unverformt erhaltener Barockgarten mit Buchs- 
einfassungen, der zu den letzten seiner Art in Rheinland-Pfalz gehört.
Geöffnet: 13.30-18 Uhr
Programm: Getränke, Kaffee und Kuchen
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Hirzenach, Propstei (S. 44); Foto: Georg Peter Karn, GDKE

Ravengiersburg
Ev. Kirche, Hauptstraße
Kreuzförmiger Bau, 1907/08 von Baurat Haeuser in neugotischen Formen  
errichtet. Orgel der Gebrüder Stumm um 1750, ursprünglich in der 
Kirche von Bad Münster am Stein.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: 14-17 Uhr nach Bedarf durch den Hunsrücker Dombauverein 
Ravengiersburg

Hunsrückdom, Hauptstraße 29  
Ehem. Augustinerchorherrenstift St. Christophorus, romanische Doppel-
turmfassade von landschaftsprägender Wirkung mit Michaelskapelle. 
Einschiffiges Langhaus im 15.Jh. erneuert und 1708-11 in barocken 
Formen wiederhergestellt.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst 8-18 Uhr geöffnet)
Führungen: ab 14-17 Uhr stündlich und nach Bedarf durch den  
Hunsrücker Dombauverein Ravengiersburg

Simmern
Ev. Stephanskirche, Römerberg 1  
Ehem. Schlosskirche, als spätgotische Hallenkirche mit Sterngewölben 
ausgeführt. 1486 durch Herzog Johann I. von Pfalz-Simmern im Rahmen 
des Ausbaus der Stadt zur Residenz begonnen. Bedeutende Reihe herzog- 
licher Grabmäler aus der Renaissance, barocke Stumm-Orgel von 1782.
Geöffnet: 9-18 Uhr (sonst 9-17 Uhr)
Führungen: Erlebnisorientierte Führung für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene 15.30 Uhr durch Pfarrer Gottfried Heß

Oberwesel
Ehem. Minoritenkloster mit Garten, Oberstraße 11  
1242 begonnen, 1803 säkularisiert und 1836 größtenteils abgebrannt, 
heute in Privatbesitz. Sog. Klostergarten in Anlehnung an historische 
Vorbilder von den Landschaftsarchitekten Schmitz und Wünsch aus Bad 
Kreuznach angelegt. Farblich unterschiedlich gestaltete Felder. Beson-
ders erwähnenswert sind alte Rosensorten und Rhododendren.
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Geöffnet: 13-18 Uhr (sonst zu Führungen geöffnet)
Führungen: Klostergartenführungen 13.30 und 16.30 Uhr durch Frau 
Haasenritter
Programm: Besichtigung des Refektoriums, der Kirchenruine und des 
nördlichen Kreuzgangs möglich

Stadt Trier

Trier
Bastion/Roter Turm der Stadtmauer, Kaiserstraße    
(Ecke Hindenburgstraße)
Gebaut ca. 1543 im Rahmen der Erstellung der Stadtmauer von Trier. 
Der Turm wies ursprünglich drei Geschosse auf. Genutzt wurde er zur 
Verteidigung der Stadt.
Geöffnet: 13.30-16.30 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch Herrn und Frau Ahner

Ehem. kurfürstliches Schloss mit Palastgarten,   
Willy-Brandt-Platz 3 
Entstanden durch Umbauten der röm. Palastaula, mittelalterliche Ein-
bauten sind jedoch nicht erhalten. Für den Bau des Renaissanceschlosses 
ab 1615 Abriss der Ostwand und Südwand. Vierflügelanlage unter Kurfürst 
Karl Kaspar von der Leyen 1652-73 vollendet, unter Johann Philipp von 
Walderdorff 1756-68 wurde der Südflügel durch den Rokokobau ersetzt.
Geöffnet: 10-18 Uhr
Zu besichtigen sind das Foyer und Treppenhaus des Rokokoflügels, der 
große Sitzungssaal und der Innenhof. Zugang durch den Eingang Palast-
garten. Foyer und Innenhof sind barrierefrei erreichbar

Porta Nigra, Simeonstraße 60  
Ehem. Nordtor der römischen Stadtbefestigung, um 180 n. Chr. als  
Doppeltor mit flankierenden Türmen erbaut. Um 1040 nach dem Tod 
des im Nordturm ansässigen Einsiedlers Simeon Umbau zur Doppel- 
kirche, 1148-53 Anbau des Chors mit polygonaler Apsis und Zwerg-
galerie. 1747-50 Barockisierung, ab 1803 Entfernung der späteren 
Einbauten bis auf den Chor.
Geöffnet: 9-18 Uhr (sonst Apr.-Sept. 9-18, Okt.-März 9-17 und Nov.-Feb. 
9-16 Uhr)
Programm: 9.9., 19 Uhr Hochamt zu Ehren des heiligen Simeon mit dem 
Kirchenchor von Liebfrauen und dem Abteier Blechbläserquartett. 10.9.: 
Letzter Einlass 30 Min. vor Schließung, Achtung kostenpflichtig: norma-
ler Eintritt wird erhoben

Schloss Monaise, Schloss Monaise 7  
Frühklassizistisches Lustschloss am linken Moselufer, 1779-83 von 
Francois Ignace Mangin als Sommerresidenz des Trierer Domdechanten 
Philipp Nikolaus Graf von Walderdorff erbaut, historische Parkanlage ist 
teilw. erhalten mit sehenswerten Elementen (Monopteros, Grabkapelle).
Geöffnet: zur Führung (sonst als Gastronomie geöffnet)
Führungen: 15 Uhr durch Dr. Karl-August Heise
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St. Paulin, Thebäerstraße  
Ehem. Stiftskirche nördl. der Stadt, wurde auf einem antiken Gräberfeld 
errichtet (wie auch St. Maximin). Besonders sehenswert sind die Decken-
malereien und Skulpturen im Inneren der Kirche.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst Mo, Mi-Sa 9-17, Di 11-17 und So 10-17 Uhr)
Führungen: „Die göttliche Himmelspracht im Dienste der Trierer Fürsten- 
macht: Franz Georg von Schönborn und die Basilika St. Paulin“, 14 Uhr

Trierer Dom, Domfreihof 4b  
Älteste Bischofskirche Deutschlands, im Kern um 340, Erweiterung  
unter Bischof Egbert, Weihung des Westchors 1121. 1719-23 Um- 
gestaltung durch Georg Judas (Querhaus hinzugefügt und barocke 
Hauben aufgesetzt). Im 19.Jh. Wiederherstellung des mittelalterlichen 
Erscheinungsbildes.
Geöffnet: 6.30-18 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: Die göttliche Himmelspracht im Dienste der Trierer Fürsten-
macht. Der Allerheiligenaltar Lothar von Metternich im Dom zu Trier 15 
Uhr durch Manuel Uder M.A.; Treffpunkt: Am Allerheiligenaltar

Welschnonnenkirche, Flanderstraße 2
Ehem. Klosterkirche, erster hochbarocke Sakralbau Triers (1714-17). 
Bauzeitliche Ausstattung nahezu vollständig erhalten, bspw. die Empore 
mit Kölner Stuckdecken, der Hauptaltar und die Orgel (1757). Das 
Auguste-Viktoria-Gymnasium war Teilnehmer an „denkmal aktiv - 
Kulturerbe macht Schule“, dem Schulprogramm der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz.
Geöffnet: 13-18 Uhr (sonst 8-18 Uhr)
Führungen: mit Klangbeispielen der Orgel 13, 15 und 17 Uhr
Programm: 12 - 18 Uhr: Einblicke in Schiefer-, Klempner-, Zimmerer- und 
Kunstschmiedearbeiten der Handwerker der Bauhütte Welschnonnen-
kirche. Schülerinnen und Schüler des Auguste-Viktoria-Gymnasiums, 
Teilnehmer am Schulprogramm „denkmal aktiv“ (Dt. Stiftung Denkmal-
schutz), bieten im Innenhof Kaffee, Kuchen und Getränke an

Trier, Ehem. kurfürstliches Schloss (S. 46) ; Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Heiligkreuz, Herrenbrünnchen, Metzer Allee
Barockes Brunnenhaus von 1682, aufgestockt 1728; der bereits um 
1200 erwähnte Brunnen speiste eine 1494 auf erzbischöflichen Befehl 
angelegte Wasserleitung zum Hauptmarkt. In der Brunnenstube die 
Mundlöcher dreier Stollen, im Obergeschoss steinerne Wappentafeln 
mit der Geschichte des Brunnenhauses.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: stündlich durch Christiane Salm-Schenten und Hans-Josef 
Keipinger

Ehem. Vermessungs- und Katasteramt, Sichelstraße 8  
1903/05 in neuromanischen Formen teilw. über dem Zentralweinkeller 
der Staatl. Weinbaudomäne errichtet. Beispiel für Macht und Pracht der 
preußischen Verwaltung in Trier zu Beginn des 20. Jh. Neoromanischer 
Verwaltungsbau mit hochwertiger Innenausstattung im Eingangsbereich 
und in den Fluren. Skulpturenschmuck auf Kapitellen und Medaillons mit 
anspielungsreichen figürlichen Darstellungen.
Geöffnet: 13-16.30 Uhr (sonst zu den Öffnungszeiten der Stadtverwal-
tung Trier)
Führungen: halbstündlich durch Mitarbeiter der städtischen Denkmal-
pflege und der Gebäudewirtschaft der Stadt Trier

Alte Kapelle auf dem Hauptfriedhof, Herzogenbuscher Straße 8  
1870 als Stiftung des Trierers Johann P. J. Hermes in neugotischem Stil 
errichtet. Zu den Seiten schließen sich je zwei Annexe mit Giebeln an, in 
denen sich eine Aufbewahrungshalle befindet.
Geöffnet: 10.30-16.30 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: 10.30, 11.30, 14 und 15 Uhr durch Herrn Tholl und Herrn Lan-
ge; Während der Führung wird auch auf den denkmalgeschützten Bereich 
des Hauptfriedhofs eingegangen

Pfalzel
Erzbischöfliche Burg, Burgstraße  
Kleiner römischer Palast, sog. Palatiolum aus dem 4. Jh., im 11./12. Jh. 
zum Teil für die Trierer Erzbischöfe und Kurfürsten zur Residenz  
ausgebaut. Wasserburg innerhalb einer Festung mit Wallmauer.
Geöffnet: 11-18 Uhr
Führungen: 15-17 Uhr nach Bedarf durch Mitglieder des Arbeitskreises 
Ahl Paltz und Wohnungsinhaber
Programm: Ausstellung alter Holzschnitte und Fotos der Pfalzeler 
Altertümer im Amtshaus Residenzstraße. Kaffee und Kuchen in der 
Zehntscheune. Modernes Wohnen im Burgturm und Wallmauer mit 
Kasematten

Zollschreiberhaus, Spielesplatz 13  
Prächtiger Renaissancebau, erbaut 1579 vom kurfürstlichen Zollschreiber 
Wilhelm Rosport. Jahreszahl und Wappen über der Eingangstür. 
Vor 30 Jahren noch in ruinösem Zustand, wurde das Haus unter denk-
malpflegerischen Gesichtspunkten renoviert. Es ist ein Beispiel dafür, 
wie man historische Bauformen mit modernen Nutzungen in Einklang 
bringen kann.
Geöffnet: 14-16 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch Familie Donovan, Eigentümer
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Kreis Trier-Saarburg

Fell
Besucherbergwerk Fell, Auf den Schiefergruben
Bedeutender Standort des Dachschieferbergbaus seit dem 17. Jh. mit 
Blütezeit im 18./19. Jh. Auf Initiative des 1991 gegründeten Förderver-
eins Ausbau als Besucherbergwerk u.a. mit öffentlicher Unterstützung. 
Ausgedehnte unterirdische Stollen, Förderstrecken und imposante Ab-
baukammern vermitteln einen Eindruck von der gefahrvollen und harten 
Arbeit der Leyenbrecher zwischen 1850 und 1968.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auf Anfrage zu Führungen)
Führungen: 14 Uhr durch Hans-Werner Gorges, Grubenführer

Longuich
Alte Burg, Maximinstraße (Eingang Ecke Burgstraße)  
Spätmitelalterliches Burghaus, 1360 als Lehen der Reichsabtei St. Maxi-
min erstmals erwähnt, 1496 umgebaut. Teilweise bauzeitliche Raumauf- 
teilung mit restaurierter Holzbalkendecke, Fachwerkwand und spät- 
gotischen Fenstereinfassungen. Urkunden und Stammtafel der Platt von 
Longuich. 2010 mit der Denkmalplakette Trier-Saarburg ausgezeichnet.
Geöffnet: 12-19 Uhr (sonst Fr 16-18 und Sa 10-13 Uhr)
Führungen: auf Anfrage durch Jürgen, Kathrin oder Franz Schlöder
Programm: Spätsommerfest mit Ausstellung, Weinprobe und Flammen-
kuchen aus dem Steinbackofen.

Kirsch
Pfarrkirche St. Laurentius, Maximinstraße 14  
Stattlicher Saalbau des Spätbarock, 1771 unter Einbeziehung des roma-
nischen Turms der Vorgängerkirche. Prächtige Rokoko-Ausstattung mit 
Säulenaltären, Kanzel, geschnitzter Kommunionbank und Gestühl. Römi-
sche Säulenfragmente als Taufstein, gotische Madonna mit der Traube.
Geöffnet: 16-18 Uhr (sonst Apr.-Okt. Fr-So 16-18 Uhr)
Führungen: nach Bedarf durch den Arbeitskreis Offene Kirche

St.-Sebastian-Kapelle, Engelgasse  
Spätbarocker Putzbau von 1781 mit schlichter Giebelfassade, über dem 
Portal Nischenfigur des hl. Wendelinus. Im Inneren Sandsteinfigur des 
heiligen Sebastian, Ende des 16. Jh., und Gemälde mit den 14 Nothelfern.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst zu Messen und Sa 16-18 Uhr an vier  
Weinhöfefesten)
Führungen: nach Bedarf durch den Arbeitskreis Offene Kirche

Newel
Butzweiler, Pützlöcher und römisch/neuzeitlicher Steinbruch, zwi-
schen Butzweiler und der Burg Ramstein
Römischer Steinbruch des 2./3. Jh., im 19./20. Jh. erneut ausgebeutet, 
das im 2. Jh. betriebene Kupferbergwerk 1781 wiederbelebt. Schacht- 
und Stollensysteme mit sog. Pützlöchern (Brunnenlöchern), die vermut-
lich als Mutungsschächte dienten.
Geöffnet: 11-16 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Herrn Wagner, Herrn Lieser, Herrn Matter 
und Herrn Schoenmakers
Programm: Getränke, Kaffee und Kuchen, Flyer und Infomaterial
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Kreis Vulkaneifel

Gerolstein
Erlöserkirche, Sarresdorfer Straße 15  
Als 100. und letzte vom Berliner-Kirchbauverein finanzierte Kirche 
1911-13 erbaut und von Kaiser Wilhelm II. persönlich eingeweiht. Die 
Pläne für den an italo-byzantinischen Vorbildern orientierten, kreuz-
förmigen Zentralbau mit achteckigem Mittelturm stammen von Franz 
Schwechten. Prächtige Ausstattung mit einem Bildprogramm aus  
ca. 24 Millionen Mosaiksteinen.
Geöffnet: 13-17 Uhr (sonst zu Führungen Apr.-Okt. Mi und Sa 10 und 15 
Uhr)
Führungen: 15 Uhr durch Herrn Sander

Lissingen, Unterburg Lissingen, Prümer Straße 1  
Stattliche Baugruppe, in Ober- und Unterburg geteilt. Der mittelal-
terliche Bau wurde im 14.-17.Jh. stetig erweitert. Zentraler Turm des 
14.Jh., Wohnbau des 17.Jh. mit gotischem Kern. Anders als die meisten 
Eifelburgen blieb die an der Kyll gelegene ehem. Wasserburg weitest-
gehend unzerstört und hat bis heute ein bauliches Erbe von der Gotik 
bis in die Neuzeit bewahrt.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Apr.-Okt. Di-So 11-17 Uhr)
Führungen: nach Bedarf
Programm: Burggastronomie geöffnet, Informationsstand des Orts-
kuratoriums Koblenz der Dt. Stiftung Denkmalschutz; Informationen 
zur Arbeit der Stiftung

Mürlenbach
Bertradaburg/Denkmalzone, Burgring   
Mittelalterliche Höhenburg mit Palas, Torburg und hufeisenförmigen 
Bastionen. Im 14. Jh. erstmals erwähnt, heute Ruine. Erhaltene Torburg 
mit zwei Rundtürmen und Zwischenbau. Unter einem neuzeitlichen 
Wohnhaus befinden sich ein Keller des ehem. Saalbaus und die Reste 
zweier Bastionen (um 1589).
Geöffnet: 11-16 Uhr (sonst bedingt zugänglich)
Führungen: stündlich
Programm: durch den Regionalverband Eifel
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REGION: RHEIN – LAHN – WESTERWALD

Kreis Altenkirchen

Altenkirchen
Bismarckturm, Bergstraße  
14 Meter hoher Turm aus heimischem Gestein erbaut, auf Initiative 
Altenkirchener Bürger. Grundsteinlegung 1914 und Einweihung 1922. 
Als Aussichtswarte und zum Abbrennen der Bismarck-Feuer errichtet. 
2009-2010 Restaurierungsarbeiten.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst am 1. So im Monat 14-16 Uhr u. auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch den Förderverein Bismarckturm e.V.

Historisches Quartier, Markstraße 31/33
Eröffnung 2016, bereits Monate zuvor wurde damit begonnen, tausende 
Dokumente historisch zu ordnen und zu digitalisieren.  
Ausgewählte Exponate und wechselnde Bilderausstellungen ergänzen 
die Dokumentation der Geschichte Altenkirchens.
Geöffnet: 14.30-16.30 Uhr (sonst Di 15-17, Do 11-13, jeden 3. So im 
Monat 14-17 Uhr) Mitglieder des Fördervereins Bismarckturm sind für 
Fragen und Erläuterungen vor Ort. 

Stadtführung: Macht und Pracht im alten Altenkirchen,    
Marktstraße 31/33
Sind Macht- oder Prachtbauten in der Kreisstadt Altenkirchen Vergan-
genheit? Trotz des Großbrands 1893 und Zerstörungen im 2. Weltkrieg 
gibt es heute noch Gebäude, die durchaus Prachtbauten sind.
Führungen: 15 Uhr durch Doris Enders, Dauer 1,5 Std.; 
Treffpunkt: Historisches Quartier
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Birnbach
Ev. Pfarrkirche, Kirchstraße 29
Dreischiffige, querhauslose Pfeilerbasilika, 1131 erstmals urkundlich 
erwähnt. Bezeichnender Vertreter einer Gruppe romanischer Dorfkirchen 
im rechtsrheinischen Raum. Fachwerkportal von 1687, Orgelprospekt 
von 1680. Inzwischen wurde das Längsschiff erweitert und der Turm 
erneuert. Zur Ausstattung gehört eine Beckenrath-Orgel.
Geöffnet: 12-17 Uhr (sonst zu Messen, Konzerten und auf Anfrage)
Führungen: 14 Uhr durch Erhard Waßmuth

Burglahr
Alvenslebenstollen, Kur-Kölner-Straße 5
Wasserlösungsstollen der Grube Louise (1835-64), benannt nach dem 
ehem. preußischen Finanzminister Albrecht Graf von Alvensleben; auf 
400 m befahrbar, mit Malachit- und Chrysokoll-Ausblühungen, farben-
prächtigen Stalaktiten und Stalakmiten (Brauneisensteinschlämmen und 
Mangan). Seit 1999 zur Besichtigung zugelassen und z.T. befahrbar.
Geöffnet: zu den Führungen (sonst auf Anfrage)
Führungen: 11, 13 und 15 Uhr

Flammersfeld
Raiffeisen-Museum, Raiffeisenstraße 11
Fachwerkhaus, erbaut um 1800, mit Bauerngarten, 1848-52 Wohnsitz 
von Bürgermeister F. W. Raiffeisen, dem Begründer des „Hülfsvereins zur 
Unterstützung unbemittelter Landwirte“.
Geöffnet: 11-16 Uhr (sonst Apr. - Nov. 1. So im Monat 14-17 Uhr und auf 
Anfrage)
Führungen: Führungen nach Bedarf

Friesenhagen
Krottorf, Schloss Crottorf, Krottorf 2  
Wasserschloss mit mittelalterlichem Kern, im Wesentlichen Mitte des 
16. Jh. ausgebaut; weitere bauliche Veränderungen in der 2. Hälfte des 
17. Jahrhunderts und um 1730. In der näheren Umgebung Kapelle zum 
Hl. Kreuz (1701) sowie Kreuzweg.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst Apr.-Okt. Fr-So und feiertags)
Programm: Besichtigung der Schlosshöfe und Außenanlagen

Hilgenroth
Ev. Pfarrkirche, Hauptstraße 12
Basilika mit romanischem Westturm (ca. 1200) und gotischem Schiff 
(1433), ursprünglich als Gnadenkapelle für ein Muttergottesbild 
errichtet, ehem. Marienkapelle für Wallfahrten.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst zu Messen und auf Anfrage)
Kontakt: Pfarrer Hans-Jürgen Volk, Ev. Kirchengemeinde Hilgenroth

Kircheib
Kirche, Kirchstraße
Dreischiffige romanische Pfeilerbasilika mit Westturm, 1131 erstmalig 
erwähnt. Gestaffelter Bruchsteinbau, Glocken um 1200 und von 1535. 
Turmummantelung aus dem 18. Jahrhundert.
Geöffnet: 11-17.30 Uhr (sonst zu Messen und auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Wilhelm Meuler
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Neuenhof, Natur-Denkmalzone Motte Broichhausen, Röttgenstraße
Wohnhügel einer frühmittelalterlichen, noch 1350 bis 1500 bewohnten 
Burganlage mit Resten des Wassergrabens und zweier Schutzwälle. 
Standort eines ehem. Stein- oder Holzturms. Hügel und Wallanlagen 
sind noch deutlich erkennbar.
Geöffnet: zur Führung (sonst auch zugänglich)
Führungen: Führung auf Anfrage durch Wilhelm Meuler, telefonische 
Anmeldung erforderlich bei Wilhelm Meuler: 02683/7270

Mehren
Ev. Pfarrkirche, Kirchstraße
Beherrschend über dem Dorf gelegene, um 1200 erbaute romanische 
Pfeilerbasilika mit Fachwerkaufbau des 18. Jh., Buntglasfenster von 1969, 
gestaltet vom Michelstädter Glasmaler Heinz Hindorf.
Geöffnet: 12-17 Uhr (sonst Apr.-Okt. So 11-17 Uhr, zu Messen und auf 
Anfrage)
Führungen: Gruppenführungen nach Bedarf, Anmeldung telefonisch bei 
Thomas Schnabel, Tel. 02686/1364.
Programm: Ab 13 Uhr Dorfcafé im Pfarrgarten geöffnet. Für Gruppen-
führungen Anmeldung telefonisch erforderlich bei Thomas Schnabel

Führung: Historischer Dorfbereich, Kirchstraße
Informationen zur Ortsgeschichte. Fachwerkbauten um die Kirche als 
Zeugnisse der regionalen Entwicklung des 16., 18. und 19. Jh.: Die „Alte 
Schule“ von 1547 in prächtiger spätgotischer Konstruktion, Gefängnis 
von 1547, Hartheis Hof von 1675, ehem. Eulerhaus von 1720.  
Führungen durch den Dorfverschönerungsverein Mehren.
Geöffnet: 11-17 Uhr nach Bedarf
Programm: ab 13 Uhr Dorfcafé geöffnet, ganztags Kaffee, Kuchen und 
weitere Kleinigkeiten im Pfarrgarten

Hof Hatheis, Kirchstraße 1
Fachwerkhaus mit Niederlass und Querbau, erbaut 1675, mit Reetdach, 
ehem. landwirtschaftliches Anwesen, später Lebensmittelgeschäft, 
Handwerksbetrieb und Wohnhaus.

Willroth, Förderturm der Grube Georg (S. 54), Foto: Jürgen Ernst, GDKE
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Geöffnet: 13-17 Uhr
Führungen: 15-17 Uhr durch Zimmermänner
Programm: „Jung trifft Alt - Vom Sinn, Altes zu bewahren.“ Fachpersonal 
aus dem Zimmermanngewerbe und Volksbank berät und veranschaulicht 
finanzierbare Denkmalsanierung und zeigt am Hartheishof in Mehren, 
mit welchen Restaurierungsmethoden große Bauschäden mit relativ 
geringem Aufwand behoben werden können

Willroth
Förderturm der Grube Georg, an der A 3 (Abfahrt Neuwied)
1952-54 wurde der Förderturm von Schacht II der Grube Georg (56 m 
hoch) mit Mitteln des Marshall-Plans und der Montanunion gebaut. 
1994-95 renoviert, seit 2002 wieder geöffnet.
Geöffnet: 11-16 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Jürgen Kalscheid und Thomas Schug, 
Bürgerinitiative Willroth
Programm: 11 und 14 Uhr Vorträge, kleine Ausstellung über Bergbau, 
Imbiss

Kreis Neuwied

Bad Hönningen
Hohes Haus, Hauptstraße 162
Spätgotischer Wohnturm, dendrochronologisch datiert auf 1438, bis 
1806 im Besitz der Bischöfe von Trier. Amtsstube mit „Kölner Decke“, 
Küche mit offener Feuerstelle, Spindeltreppe von 1620. Seit 1996 im  
Besitz des Heimatvereins, im 2000 eingerichteten Heimatmuseum  
werden Geräte der Landwirtschaft und des Handwerks gezeigt.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst 1. So 14-17 Uhr und auf Anfrage)
Führungen: auf Anfrage durch Wilhelm Schüller und Josef Frömbgen
Programm: Ausstellung „Foto-Apparate - knipsen, fotografieren und 
mehr“

Schloss Arenfels, Schlossweg 53  
Die im Kern mittelalterliche Burg wurde im 16.Jh. zum dreiflügeligen 
Schloss ausgebaut. Seit 1855 wird die Anlage durch die Umbauten nach 
Plänen des Kölner Dombaumeisters Ernst Friedrich Zwirner bestimmt. 
Das vieltürmige Schloss gilt als einer der bedeutendsten romantisch 
-neugotischen Bauten am Rhein.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Norbert Kösters, Hans Dieter Weber, 
Winfried Lotzmann, ggf. Peter Herzogenrath und Christian Runkel
Programm: 11 Uhr Ausstellungseröffnung des Künstlers Frank Grabow-
ski zur Band Genesis im Rittersaal, hierzu spielt die Band „Handle with 
Care!“; 
Ausstellung über die Geschichte des Schlosses in div. Bauphasen, Gastro-
nomie auf der Schlossterrasse und im Gartensaal, Hüpfburg für Kinder

Neuwied
Alter Friedhof, Julius-Remy-Straße
1783 als konfessionsübergreifender Friedhof angelegt. Viele für die 
Stadtgeschichte wichtige Persönlichkeiten sind hier begraben. Neben 
der Gedächtnisstätte des Grafen zu Wied finden sich Gruftanlagen des 
19. Jh. sowie klassizistische, neugotische und Jugendstil-Grabsteine.
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Engers, Kurfürstliches Schloss, Dianasaal (S. 55); Foto: Georg Peter Karn, GDKE

Geöffnet: ganztags
Führung 11.15 Uhr, Dauer ca. 1,5 Stunden durch Mitarbeiter der  
Tourist-Information Neuwied
Themen der Führung sind die Geschichte bekannter Familien sowie die 
vielgestaltige Symbolik ihrer Gräber; restauriertes Friedhofsgärtnerhaus 
und Portrait-Raum sind geöffnet

Teilstück Obergermanisch-Raetischer Limes, L 258    
(zwischen Neuwied und Anhausen, Wanderparkplatz Heidegraben)
Römische Grenzanlage mit gut sichtbarem Wall und rekonstruierter 
Limes-Palisade, Kleinkastell Anhausen, markierte Standpunkte der 
ehem. Wachtürme.
Geöffnet: zur Führung (sonst auch geöffnet)
Führungen: 15 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden; durch Mitarbeiter der  
Tourist-Information Neuwied
Die Teilnehmer erkunden die Spuren der ehem. römischen Grenzlinie 
und erfahren Spannendes über Handelswege, Militärstrategien und den 
vielfältigen Alltag zur Zeiten der Römer im Neuwieder Becken und am 
Fuße des Westerwaldes

Herrnhuter Viertel, Friedrichstraße 39-49
Mitglieder der Herrnhuter Brüdergemeinde kamen 1750 auf Einladung 
des Grafen Friedrich Alexander als Glaubensflüchtlinge nach Wied. Als 
geschätzte Handwerker errichteten sie Kirche, Schule und zwei Karrees. 
Das Herrnhuter Viertel steht für die besondere Form des Zusammen- 
lebens der Gemeindemitglieder und ist Beispiel barocker Stadtplanung.
Geöffnet: zu den Führungen (sonst auf Anfrage)
Führungen: ab 11 Uhr nach Bedarf, ab 14 Uhr stündlich durch das  
Führungsteam
Treffpunkt: Friedrichstraße 45 oder Kirche. Führungen in Kirche, Krypta, 
Innenhöfen und Museumsstübchen. 

Engers, Kurfürstliches Schloss, Alte Schlossstraße 2  
Direkt am Rhein gelegenes Barockschloss, vom Trierer Kurfürsten 
Johann Philipp von Walderdorff als Jagd- und Lustschloss genutzt. In nur 
dreijähriger Bauzeit 1759-62 vom Balthasar Neumann-Schüler Johannes 
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Seiz geschaffen. In den 1990er Jahren umfangreiche Renovierungsarbei-
ten, heute beherbergt das Schloss die Akademie der Landesstiftung Villa 
Musica sowie einen Gastronomie- und Hotelbetrieb.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst So und feiertags 11-17 Uhr)
Führungen: zweistündlich

Heimbach-Weis
Ehem. Prämonstratenserabtei Rommersdorf, Stiftstraße 2  
1117 als Benediktiner-Abtei gegründet, 1135 von Prämonstratensern 
übernommen. Bemerkenswerte Bauteile der Romanik (Kirche, östl. 
Kreuzgangsflügel, Abtskapelle, Kapitelsaal) und Gotik (Chor, südl. 
Kreuzgangsflügel) erhalten. Wehrtum, Konventsbauten mit Barocksälen, 
Kranken-/Gästehaus. 1972/76 Gründung eines Förderkreises u. einer 
Stiftung zur Erhaltung der überregional bedeutenden einstigen Abtei.
Geöffnet: 13-18 Uhr (sonst So und feiertags 13-18 Uhr und auf Anfrage); 
Orangerie hat geöffnet
Führungen: stündlich und nach Bedarf durch Dr. Reinhard Lahr

Niederbreitbach
Fachwerkhofanlage, Herrenhofstraße 2a
Ein in der Region typischer Zweiseithof, gut erhaltenes Sichtfach-
werk aus dem 18. Jh. Das seit 2000 unter Denkmalschutz stehende 
Anwesen besteht aus einem Wohnhaus, einer stattlichen Scheune 
und einer Remise.
Geöffnet: 12-18 Uhr (sonst Apr.-Dez. 1. So im Monat und auf Anfrage 
unter 02638/4254 oder -4017)
Führungen: nach Bedarf durch Mitglieder des Förderkreises
Programm: Museumsfest, Backen im Steinbackofen, Fotoausstellung 
und Musik.

Reichenstein
Burgruine Reichenstein, Burgweg  
Stammburg der Herren von Reichenstein, 1310-32 erbaut, seit dem 16. 
Jh. Verfall, Teile des Bergfrieds und eines Rundturms, wohl gegen 1329 
errichtet, sind erhalten.
Geöffnet: 9-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 10, 11, 14 und 16 Uhr durch Mitglieder des Fördervereins der 
Burgruine Reichenstein
Programm: Im Mittelpunkt der Führungen stehen die durchgeführten 
Sanierungen. Mittelalterliche Schauspieler präsentieren ihre Künste, klei-
nere Marktstände bieten ihre Waren an, Essens- und Getränkeangebot

Rheinbreitbach
Untere Burg, Burgstraße/Renesseplatz  
Stammburg der Herren von Breitbach, 1364 erstmals erwähnt. Nach 
dem 2. Weltkrieg völliger Verfall, erst in jüngster Zeit wurden die Grund-
mauern wieder freigelegt, restauriert und konserviert. 
Geöffnet: zu den Führungen (sonst auf Anfrage)
Führungen: 11.30, 13, 14.30, 16 und 17.30 Uhr
Programm: durch Thomas Napp, Autor, Heimatverein Rheinbreitbach
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Bad Ems, Kurhaus (S. 58); Foto: Alexandra Fink, GDKE

Kasbach-Ohlenberg
Villa Kalles, In der Mark 33  
1872 erbaut und mit mehreren Restaurierungspreisen ausgezeichnet.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: 10, 14 und 16 Uhr durch Herrn Winzer

Leutesdorf
Fronhof, Kirchstraße 2
868 erstmals als „casa dominicata“ erwähnt, 1543 von der Fürst- 
abtei Herford an die Abtei Marienstatt verkauft. 1776 wurde das im 
Kern romanische Wohnhaus, 1550 das sog. Kelterhaus verändert. 
2015 begann das Denkmalamt mit Bauvermessungen und dendro-
chronologischer Analyse.
Geöffnet: 3.9.: 10-12.30 und 14-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Programm: 3.9.: 10.30 Uhr Begrüßung und Einführung durch die  
Eigentümerin Dr. Ursula Rathke, Kunsthistorikerin und Freie Malerin. 
14.30 Uhr Begrüßung und Einführung,Veduten am Mittelrhein im 
Atelier Ursula Goldau. 15.30 Uhr Weinverkostung des ökologisch zerti-
fizierten Weinguts Sturm mit speziellen Backwaren nach historischem 
Vorbild, Winzer Martin Sturm beantwortet Fragen und erläutert seinen 
Weinanbau, Achtung kostenpflichtig, Unkostenbeitrag 6 € pro Person

Waldbreitbach
Ölmühle, Handwerks- und Gewerbemuseum, Wiedufer 9
Ehem. Ölmühle, wohl 1778 erbaut. Bruchsteinbau mit Fachwerk-Teilen. 
Bis 1948 in Nutzung. Erhaltenes Mahlwerk mit Kollergang, 1976-79 
und 2008 funktionsüberholt. Handwerks- und Gewerbemuseum in 
einem typischen Westerwald-Haus der Zeit um 1700, welches 1994-96 
hier aufgebaut wurde.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst Mühle Mo-So ab 10, Museum Sa, So 13-18 Uhr)
Führungen: nach Bedarf durch Mitglieder des Gewerbeverbands, des 
Verkehrsvereins und der Bräpe Jonge
Programm: 9.9. und 10.9.: Jubiläumsveranstaltung: 125 Jahre Ver-
kehrsverein Waldbreitbach, 13 - 18 Uhr Kaffeehaus geöffnet, Außenbe-
wirtschaftung und Musik
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Rhein-Lahn-Kreis

Bad Ems
Kurhaus mit Brunnenhalle, Römerstraße 1  
Historisches Badehaus, ehem. Badeschlösschen mit Brunnenhalle, 
Kränchen und Kesselbrunnen. Der um 1700/25 als hessisches bzw. 
fürstliches oranisch-nassauisches Badehaus errichtete Barockbau 1912 
nach Westen zu einer großzügigen Ehrenhofanlage erweitert; der östl. 
Teil mit Kaisersaal aus der Erbauungszeit erhalten. Ende des 19. Jh. 
königlich-preußisches Kurhaus, heute Hotel.
Geöffnet: Brunnenhalle ganztags, Kurhaus zur Führung (sonst auch)
Führungen: 14 Uhr durch Dr. Hans-Jürgen Sarholz, Geschichtsverein Bad 
Ems
Programm: Führung in Begleitung historischer Kurgäste durch Brun-
nenhalle und Kurviertel. Informationsstand historisches Eckchen in der 
Brunnenhalle

Braubach
Barbarakirche, Untermarktstraße 17  
1276 unmittelbar an der Stadtmauer errichtet, von der ein Wehrturm 
als Kirchturm einbezogen wurde; flachgedecktes Schiff des 14. Jh. 1901 
profaniert und u.a. als Kino genutzt, nach Beschädigung im 2. Welt-
krieg und drohendem Abbruch seit 1970 behutsam als Gemeindehaus 
ausgebaut.
Geöffnet: 11.30-17 Uhr (sonst Mai-Okt. Sa 10-12, So 11.30-13 und 15-17 
Uhr)
Führungen: 12-17 Uhr nach Bedarf durch Herrn Vickus

Dinkholder Mühle/Bröders Mühle, Im Dinkholder 3  
Ehem. Mühlenanlage im Dinkholdertal mit Wohnhaus von 1675, im 
Obergeschoss Zierfachwerk und polygonaler Eckerker. Der rheinseitig 
anschließende Mühlenbau in Fachwerk des späten 19. Jh. mit der 
kompletten Mühlenausstattung aus der ersten Hälfte des 20. Jh.
Geöffnet: 10.30-18 Uhr
Führungen: bis 17.30 nach Bedarf durch Jürgen Zmelty, Eigentümer
Programm: Erklärung der Funktion, der Handwerkstechniken und der 
Baugeschichte. Demonstrationen und Informationen über die Technik 
des Mühlenmotors durch Herrn Fischer, der diesen auch restauriert hat.

Martinskapelle, An der alten Burg 5
Ehem. Pfarrkirche in Nachbarschaft zum Bereich der „Alten Burg“, 
1242 erstmals erwähnt. Romanisches Schiff mit frühgotischem Chor, 
im 16. Jh. durch die Witwe von Landgraf Philipp II. von Hessen als 
Hofkirche ausgebaut, heute Friedhofskapelle.
Geöffnet: 12-17 Uhr

Obertor, Oberalleestraße  
Eckpfeiler der Stadtbefestigung, 1447 in einer Urkunde als Pforte 
genannt. Genau Erbauungszeit unbekannt, wohl aber schon vor der 
Stadtrechtsverleihung 1276. Um 1900 für die Durchfahrt der Nassau-
ischen Kleinbahn verbreitert. Heute kann der Turm für private Feste 
gemietet werden.
Geöffnet: 10-16 Uhr
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Dausenau
Ev. St.-Kastor-Kirche, Kirchgasse
Emporenhallenkirche des 14. Jh. mit spätromanischem Westturm, im 
gewölbten Innenraum umfangreiche Reste der Ausmalung des 14. Jh. 
Spätgotischer Flügelaltar mit Darstellungen aus dem Marienleben, um 
1500, die modernen Buntglasfenster von bekannten Glasmalern: Chor-
fenster 1954 von Erhardt Klonk, das Fenster in der Südseite des Schiffs 
1972 von Heinz Hindorf.
Geöffnet: 13-17 Uhr (sonst Ostern-Okt. Sa-So 14-17 Uhr und auf  
Anfrage unter 0151/52246614)
Führungen: 14 Uhr
Programm: durch den Verein Historisches Dausenau e.V.

Stadtmauer, Lahnstraße 30  
Mittelalterliche Ortsbefestigung, errichtet in der 2. Hälfte des 14. Jh., 
zum Teil am Hang oberhalb des alten Ortskerns; sieben teilweise noch 
erhaltene Türme, z. B. Schiefer Turm, Ackertsturm.
Geöffnet: zur Führung (sonst auch geöffnet)
Führungen: Szenische Stadtmauerführung 15.30 Uhr
Programm: durch den Verein Historisches Dausenau e.V. (Spenden 
erbeten)

Kaub
Pfalzgrafenstein im Rhein  
1327 von König Ludwig dem Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, zur Sicherung 
der neu gewonnenen Territorien und der Zollstelle in Kaub errichtet.  
Die nie zerstörte, mitten im Fluss gelegene Anlage fügt sich mit der 
darüber aufragenden Burg Gutenfels zu einem der eindrücklichsten, 
vor allem in der Romantik geschätzten Bilder der Rheinlandschaft.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst Feb. -Nov. geöffnet, siehe Webseite)
Führungen: 15 Uhr durch Herrn Höfer
Programm: Thema der Führung „Des Kaysers Bombardier, Soldat und 
Waffenhandwerk im 30-jährigen Krieg, eine authentische Vorführung“. 
Achtung kostenpflichtig: Eintritt wird erhoben

Lahnstein, Johanneskirche (S. 60); Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Lahnstein
Niederlahnstein, Johanniskirche, Johannesstraße    
(an der Lahnmündung)
Spätromanische Emporenbasilika mit steil proportioniertem Mittelschiff, 
ältester erhaltener Vertreter des am Mittelrhein verbreiteten Typus. 
Verschiedene barocke Figuren erhalten. 1996-2005 Restaurierung und 
Neugestaltung des Altarraums durch Hubert Elsässer, 2013 neue Orgel.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst 10-17 Uhr)
Führungen: 14 und 16 Uhr durch Alexander Thon M.A.
Programm: Weinausschank und Buchverkauf vor der Kirche

Oberlahnstein, Martinsschloss, Schlossstraße 1   
(direkt am Rheinufer)
Eine der wenigen unzerstörten Burgen am Mittelrhein. 1298 als Zoll-
burg der Erzbischöfe von Mainz errichtet, in mehreren Abschnitten vom 
13.-18. Jh. repräsentativ ausgebaut. Sehenswerter Innenhof, gotischer 
Saal von 1497, ehem. Küche, Weinsberger Turm und Wehrgang von 1398 
mit Burgtor sowie zwei gut erhaltene spätgotische Fachwerkstuben.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Park und Innenhof ganztags)
Führungen: nach Bedarf durch Herrn oder Frau Eisenbarth und Mit- 
gliedern der Lahnsteiner Rittergilde
Programm: Kinderprogramm, Infopunkte zur selbstst. Außenbesichtigung

Oberlahnstein, Stadtmauerhäuschen, Hintermauergasse 19  
Um 1700 an die Stadtmauer angebautes Fachwerkhaus, bis 1970 
bewohnt. Die Zimmer reichen in die Bogennischen der Stadtmauer. 
Seit 1981 Museum für Wohnkultur des frühen 20. Jh. Im EG Küche und 
Stube, im OG Kinder- und Schlafzimmer. Keller und Speicher zugäng-
lich. Zugang zur mittelalterlichen Stadtmauer.
Geöffnet: 13-18 Uhr (sonst Mi im Rahmen der Stadtführung und im Mai/
Okt. am verkaufsoffenen So)
Führungen: nach Bedarf durch Mitglieder des Förderkreises Stadtmauer-
häuschen
Programm: Ausstellung „Macht und Pracht der kleinen Leute“

Oberlahnstein, Wasserturm, Braubacher Straße 9a/ Handerweg
Bahnwasserturm, erbaut 1880-90, weitgehend im Originalzustand 
erhalten. Bahnwasserturm, erbaut 1880-90.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: auf Anfrage durch Rainer Kempf-Roth
Programm: Kleine Fotoausstellung und Bericht über die Renovierung, 
Ausblick aufs Rheinquartier

Sankt Goarshausen
Häusener Kran, gegenüber Rheinstraße 44  
Portaldrehkran von 1917 aus der Maschinenfabrik Jäger, Duisburg, mit 
um 360 Grad schwenkbarem Ausleger. Nach jahrelangem Kampf um 
den Erhalt des Krans wurde nun die Sanierung beschlossen.
Geöffnet: 10-18 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch Vereinsmitglieder
Programm: Ausstellung, Dokumentation, Vortrag und Video zum 
100-jährigen Bestehen des Häusener Krans



Westerwaldkreis • Region: Rhein – Lahn – Westerwald 61

Westerwaldkreis

Bilkheim
Museumshaus Lernort Historischer Wohnraum, St.-Barbara-Straße 5
Fachwerkhaus von 1684, vermutlich 1860-70 geteilt mit unterschied-
licher Entwicklung der Haushälften. Einmalige, im Westerwald seltene 
Innenbemalung erhalten. Seit 2013 denkmalgerechte Restaurierung des 
Museumsteils; Ausbau durch einen gemeinnützigen Verein zur Förderung 
der Denkmalpflege und des Dorfcharakters als interaktives Museum.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Herrn Kramm (Architekt) und Herrn Mai 
(Eigentümer und Mitgliedern des Vereins für Denkmalpflege)

Dreikirchen
Alte Kirche, Kapelle St. Antonius Abbas und Barbara, Alte Kirchstr.4 
Für die Umgebung einzigartiger Chorturmtypus. Zeugnis des geistigen 
und künstlerischen Schaffens des 13. Jh., kennzeichnendes Merkmal im 
Ortsgrundriss.
Geöffnet: 8-18 Uhr (sonst 8-18 Uhr)
Führungen: auf telefonische Anfrage durch Walter Fuhrmann 
(06435/7833)
Programm: Kirchweihfest

Enspel
Stöffel-Park, Stöffelstraße
Ehem. Basaltsteinbruch, in dem sich über 100 Jahre Industriegeschichte 
und 25 Millionen Jahre Erdgeschichte begegnen. Rund 140 ha großes 
Gelände, alle Gebäude des Basaltabbaubetriebs Adrian erhalten. 
Teilweise Museum.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst März-Okt. 10-18 Uhr)
Führungen: nach Bedarf durch Egon Negd

Enspel, Stöffel-Park (S. 61) Foto: Uwe Rose, Stöffel-Park
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Gemünden
Ev. Stiftskirche St. Severus, Hauptstraße 38
Ehem. Stiftskirche, romanische Pfeilerbasilika mit Doppelturmfassade 
des 13.Jh. Erweiterungen um 1510. Umfangreiche Reste der romanischen, 
 gotischen und barocken Wandmalerei. Teil des Chorgestühls aus dem  
14. Jh., Kruzifix und Heiligenstatue aus dem 15. Jh.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst tagsüber geöffnet)
Führungen: 14 Uhr durch Pfarrer Dr. Axel Wengenroth
Programm: 10 Uhr Messe

Höchstenbach
Ev. Kirche, Bergstraße 8
Spätromanischer Bau, dendrochronologisch auf 1150 datiert. In der 
Apsis 1952 freigelegte Wandmalereien (Weltenrichter, Evangelisten und 
Heilige), vermutlich aus der 2. Hälfte des 13.Jh.
Geöffnet: 11.30-16 Uhr (sonst zur Messe)
Führungen: Mitglieder des Kirchenvorstands sind als Ansprechpartner 
vor Ort

Rennerod
Westerwälder Fachwerkhaus, Friedhofsweg 2  
Dendrochronologisch auf 1708 datiert, mit regionaltypischen Fach-
werkelementen. Das Fachwerkhaus ist seit seiner Erbauung im Besitz 
derselben Familie und wurde 2016 aufwendig restauriert. Eines der 
ältesten Häuser der Stadt.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 14 Uhr durch Marlies und Helmut R. Lang
Programm: Informationen zu Baugeschichte und zur Geschichte der 
800-jährigen Gemeinde

Seck
Führung durch die Gemarkung Seck, Hofgut Dapprich
Führung bis zum Hof Dapprich. Neben dem Neben dem Gebiet des 
Secker Weihers werden auch die Klosterruine Seligenstatt sowie das 
Hofgut Dapprich gezeigt. Die Führung wird durchgeführt von Wolfgang 
Gerz.
Treffpunkt: Parkplatz Hofgut Dapprich
Beginn: 14 Uhr
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REGION: PFALZ
Kreis Bad Dürkheim

Altleiningen
Höningen, Prot. St.-Jakobs-Kirche, Höninger Hauptstraße 24
Kleine romanische Landkirche des 12./13. Jh., als Pfarrkirche ehem. zum 
benachbarten Augustiner-Chorherrenstift Höningen gehörig. Z.T. mittel- 
alterliche Ausstattung mit Resten der Ausmalung des 14./15. Jh. und 
Altarpredella um 1500. Barocke Einrichtung mit bemalter Herrschafts-
empore der Grafen von Leiningen-Westerburg.
Geöffnet: 11-16.30 Uhr (sonst zu Messen und nach Absprache)
Programm: 17 Uhr Konzert mit Werken aus dem Barock; Eintritt frei, 
Spenden für das Orchester erbeten.

Bad Dürkheim
Hardenburg, Schloss- und Festungsruine Hardenburg,    
Kaiserslauterer Straße 393 (Zugang über den Parkplatz)
Ehem. Residenz der Grafen von Leiningen-Hardenburg, Anfang 13. Jh.  
gegründet, im späten 15. und 16. Jh. aufwendig zum „festen Schloss“ 
ausgebaut; nach Zerstörungen im Pfälzischen Erbfolgekrieg 1692 
Verlegung der Residenz nach Dürkheim, 1794 endgültig zerstört und 
aufgegeben. Heute sorgsam gepflegte Ruine im Besitz des Landes.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst unregelmäßig geöffnet, siehe Webseite)
Führungen: „Zerbrochene Mauern - zerbrochene Macht“ um 10.30 Uhr 
durch Herrn Rutz
Treffpunkt: Eingang Kasse. Achtung kostenpflichtig: Schlosseintritt wird 
erhoben
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Ebertsheim
Prot. Stephanskirche, Hauptstraße 11
Saalbau, im Kern 12. Jh., barock umgebaut unter Verwendung von Teilen 
der Holzempore des 16. Jh.; vom romanischen Bau der Kirchturm, darin 
Holztür mit spätgotischen Beschlägen. Reste von Wandmalereien an der 
Westwand, Ölgemälde „Luther mit Schwan“ von dem 1759 in Eberts-
heim geborenen Maler Johann Adam Schlesinger.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: 11 und 16.30 Uhr durch Herrn Meier

Friedelsheim
Prot. Kirche Friedelsheim, Gartenweg 8
Schenkungsurkunde 1116, älteste Bauteile aus dem 11.Jh. Erbärmde- 
bild des 14.Jh., Kirchenfenster von E. Klonk, Außensanierung 2016  
abgeschlossen. Zwei Glocken von ca. 1430 erhalten.
Geöffnet: 9-18 Uhr (April-Oktober, Sa 10-18 Uhr, So 10-18 Uhr)
Führungen: 15 und 17 Uhr durch Peter Brodhag
Programm: Kirchencafé 14-17 Uhr im prot. Gemeindehaus

Freinsheim
Spital, Retzerstraße 5
Oktogonaler Gartenpavillon des 18. Jh., errichtet durch die begüterte 
Familie Retzer, im 19. Jh. aufgestockt und erweitert. Der später in einer 
karitativen Stiftung aufgegangene Bau ist eines der letzten der früher 
zahlreich vorhandenen Gartenhäuser in Freinsheim.
Geöffnet: 11-16 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 13, 14 und 15 Uhr durch Gottfried Nisslmüller, Förder- 
verein e.V.
Programm: diverse Vorträge

Von-Busch-Hof, Von-Busch-Hof 1  
Ehem. mittelalterliches Hofgut des Prämonstratensenserinnenklosters 
Enkenbach, im 18. Jh. durch die kurpfälzische Beamtenfamilie von Busch 
erworben und ausgebaut. An die Stadtmauer grenzendes Anwesen von 
herrschaftlichem Charakter.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 12, 14 und 16 Uhr durch Gästeführerinnen der Stadt
Programm: Vorträge durch Dr. Hans-Helmut Görtz und Gottfried 
Nisslmüller, Ausstellung „Freinsheimer Macht und Pracht im Spiegel der 
Jahrhunderte“, Führung durch das Retzer-Anwesen, Führung durch das 
Spital, Stadtführungen einschließlich Stadtmauer 

Haßloch
Alte Brauerei Löwer, Langgasse 66
Anfang des 20.Jh. erbauter Tanzsaal von beachtlicher Größe (450m2), 
mit großzügiger Bühne und beidseitigen Emporen. Bis in die 1970er-Jahre 
Herzstück des Haßlocher Dorflebens. Stilgerechte Sanierung und zu-
künftige Nutzung als Kulturzentrum und Begegnungsstätte ist geplant.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Kuratoren
Programm: Kaffee und Kuchen
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Kindenheim
Prot. Martinskirche, Hauptstraße 56
Regionaltypische Dorfkirche, errichtet ab 1723 in barocken Formen un-
ter Einbeziehung der Mauersubstanz des spätgotischen Vorgängerbaus. 
Orgel 1908 mit barockem Prospekt der alten Hartung-Orgel. Ostfenster 
in Buntglas von 1954.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: 11 und 14.30 Uhr durch Herrn Wilkens

Neuleiningen
Leiningerland-Museum an der Münze, Kirchengasse 6
Ehem. Wohnhaus mit verschiedenen Bauphasen seit dem 17. Jh., die in ar-
chitektonischen Fenstern anschaulich gemacht und ausführlich erläutert 
werden. Das Museum präsentiert das Leben in Neuleiningen seit dem 18. 
Jh. mit den Ausstellungsschwerpunkten Handwerk und Haushalt, Stein-
gutfabrik Jacobi, Adler und Co., Geologie und Paläontologie der Region.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst 1. und 3. So im Monat, 13-17 Uhr)
Führungen und ausführliche Erläuterungen nach Bedarf

Leiningerland-Museum im Burgturm, Kirchengasse (südöstl.Turm) 
Bedeutende Burganlage des 13. Jh. im Kastelltypus. Im Burgturm Präsen-
tation der Geschichte der Leininger Grafen und ihrer Bedeutung für den 
Ort, der Burg und ihrer Verteidigungsanlagen anhand von zwei Modellen, 
der Entwicklung von Neuleiningen mit örtlicher Münzprägung; mittelal-
terliches Tafel- und Vorratsgeschirr.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst 2. und 4. So im Monat 13-17 Uhr)
Führungen und ausführliche Erläuterungen nach Bedarf

Quirnheim
Prot. Martinskirche, Neue Straße 16  
Kleiner Saalbau des 16. Jh. mit gewölbtem Chor und markantem 
Rundturm des 12. Jh., 1581 erhöht. Farbige Fenster um 1900 von der 
bekannten Münchener Firma F. X. Zettler.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Mai-Sept. So 11-17 Uhr)
Führungen: 11 und 14 Uhr durch Herrn Krämer

Neuleinigen, Burg (S. 65), Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Wachenheim
Haus Rettinger, Bahnhofstraße 3
Ehem. Winzerhof aus dem 17. und 18. Jh. mit aufwendigem Barockportal, 
2012-16 generalsaniert. Im historischen Keller und im ehem. Kelterhaus 
Einrichtung der wineBank-Pfalz.
Geöffnet: 11-17 Uhr
Führungen: Führungen nach Bedarf zwanzigminütlich durch Thomas und 
Britta Distler und Jochen Schöne

Simultankirche St. Georg, Weinstraße 26
Ortsbildprägender Saalbau mit haubenbekröntem, wahrscheinlich ins 
12. Jh. zurückgehendem Turm. Der spätgotische, seit dem frühen 18. Jh. 
abgeteilte Chor mit barocker, im Vergleich zu anderen Kirchenbauten der 
Pfalz in ungewöhnlicher Fülle erhaltener Ausstattung. Das protestan- 
tische Langhaus 1860/61 in neugotischen Formen erneuert.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: Führungen bei Bedarf durch Mitglieder des Fördervereins 
Alte St. Georgskirche

Sektkellerei Schloss Wachenheim, Kommerzienrat-Wagner-Straße 1
Weitläufiges Winzeranwesen in engl. Landschaftspark. Herrenhaus des 
Spätbarock, um 1730. Erweiterungen und Umbauten des 19. und 20. Jh. 
Objekt grenzt rückwärtig an die Stadtmauer.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auch geöffnet)

Wachtenburg
Entstehung verm. im 12.Jh., Ersterwähnung dann 1257. Seit 1984 Sanie-
rungen durch den Förderkreis zur Erhaltung der Wachtenburg. Für 2017 
sind weitere Maßnahmen geplant.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: nach Bedarf durch Weilacher, Löchner und Pauli
Programm: Führungen durch das Museum, zu den Sanierungen;  
Vermittlung durch Foto- und Planmaterial

Weisenheim am Berg
Ehem. Synagoge, Hauptstraße 28a  
Charakteristische, 1832 in nachbarocken Formen errichtete pfälzische 
Dorfsynagoge, nach Veräußerung 1909 und langer Zweckentfremdung 
bis 1990 durch einen Förderkreis als Kulturzentrum ausgebaut. Erhalten 
die hebräische Portalinschrift, wiederhergestellte Tora-Nische und 
Frauenempore.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage unter 06353/8453 und zu 
Veranstaltungen)
Führungen: 11, 13 und 15 Uhr durch Gerd Hauser

Kath. St.-Jakobus-Kirche, Hauptstraße 39  
Charakteristischer Kirchenbau des Heimatstils in Anlehnung an ro-
manische Bauformen, 1932/33 von Hans Seeberger. Über dem Portal 
Jakobus-Statue von dem Freinsheimer Bildhauer Franz Lind, im Chor 
Wandmalereien mit Majestas Domini und Heiligenszenen von Heinrich 
Drewes, München.
Geöffnet: 12-16 Uhr (sonst unregelmäßig So 12-18 Uhr)
Führungen: 12, 13 und 15 Uhr durch Jürgen Möhrer
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Prot. Kirche, Kirchgasse 6  
Das Ortsbild beherrschender Kirchenbau mit gotischem, um 1300 
errichtetem Chor und 1726-28 barock überformtem, im Kern romani-
schem Schiff. Bemerkenswerte, authentisch erhaltene Chorausmalung 
um 1430 mit Passion Christi und Evangelistensymbolen im Gewölbe, 
zuletzt 2012/13 behutsam restauriert.
Geöffnet: 11.15-16.30 Uhr (sonst auf Anfrage im Pfarramt)
Führungen: 12, 14 und 16 Uhr durch Gudrun Müller

Donnersbergkreis

Alsenz
Museum für Heimatkunde und Nordpfalz Galerie im historischen 
Rathaus, Rathausplatz 3
Altes Rathaus, repräsentativer Fachwerkbau von 1578 mit ehem. 
offener Erdgeschosshalle und Dachreiter. In Museum und Galerie Werk-
zeuge und Gegenstände aus Landwirtschaft, Weinbau und Handwerk, 
Informationen zu historischen Persönlichkeiten der Nordpfalz, Münz- 
und Kartenkabinett sowie eine Schreiner- und Schusterwerkstatt.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst zu Führungen)
Führungen: nach Bedarf
Programm: Sonderausstellung

Pfälzisches Steinhauermuseum, Marktplatz 4
Steinerne Zeugnisse aus der bedeutenden Tradition des Steinhauer-
handwerks in der Region von der Römerzeit bis heute, präsentiert in 
einem Fachwerkhaus des späten 16. oder frühen 17.Jh., mit Renaissance- 
Zierfachwerk. Einzigartige Sammlung von Christbaumständern aus 
einheimischem Sandstein sowie deutsche Sandsteinmusterschau.
Geöffnet: 14-18 Uhr
Führungen: nach Bedarf

Steinhauerrundweg, Marktplatz 4 (Treffpunkt)  
Führung mit Eugen Zepp u.a. entlang aufwendig gestalteter Sandstein-
bauten des 19.-20. Jh. Ca. 20 Villen und Häuser der Sandsteinbruch-
besitzer, sog. Sandsteinbarone, auch vom Architekten des Reichstags, 
Paul Wallot.
Beginn: 14 und 16 Uhr

Biedesheim
Prot. Andreaskirche, Ottersheimer Straße 3
Im Kern romanischer Saalbau wohl des 11. Jh., spätgotisch und barock 
überformt. Im Langhaus umfangreiche Wandmalereien des 13.-15. Jh. 
Auf der Nordwand Passionszyklus in zehn Bildfeldern vermutlich aus 
dem 15. Jh., 1964 freigelegt und stark überarbeitet bzw. erneuert. 
An der Nordwand Passionszyklus, verm. des 15.Jh.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: nach Bedarf durch Hermann Mattern
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Bubenheim
Kath. Pfarrkirche St. Peter, Kirchgasse 3
Ältester Sakralbau der Nordpfalz, dendrochronologisch um 1060 datiert. 
Lt. Bauinschrift 1163 von Grund auf erneuert. Dem frühromanischen 
Saalbau wurde im 18. Jh. ein Dachreiter aufgesetzt. Innen wie außen 
verputzter Bruchsteinbau, besondere architektonische Elemente sind 
farbig betont. Verzierte Wölb- und Schlusssteine mit Engel und einem 
goldverzierten Wappenschild.
Geöffnet: 15-18 Uhr
Führungen: 15 Uhr

Eisenberg
Landschaftspark Friedrich von Gienanth, Ramsener Straße  
1833/34 durch den Gießereibesitzer Friedrich von Gienanth angelegt, 
nach Plänen des Heidelberger Garteninspektors Metzger sowie des 
Mannheimer Hofgärtners Stiel. Von einer Sandsteinquader-Mauer 
mit Zinnenkranz eingefasster Park, verbunden mit der benachbarten 
Eisenhütte und dem klassizistischen Herrenhaus. Familienmausoleum, 
Orangerie und Gewächshaus. 2001 Gründung eines Fördervereins.
Geöffnet: 11-16 Uhr
Führungen: stündlich und nach Bedarf durch Dr. Marion von Gienanth, 
Dr. Ferdinand Kern und Gunther Biesterfeldt

Römischer Vicus, Leininger Weg 1 (Römerpark)
Die ersten Gebäude entstanden Mitte des 1.Jh.n.Chr. aus Holz und 
wurden Anfang des 2.Jh. durch Steinbauten oder Häuser in Mischbauwei-
se ersetzt. 275 sowie 352/53 n.Chr. Zerstörungen und darauf folgender 
Wiederaufbau der Häuser. Wahrscheinlich bis Ende des 4., evtl. sogar bis 
in die erste Hälfte des 5. Jh. genutzt.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst Außenanlage zugänglich)
Führungen: nach Bedarf durch Mitglieder des Fördervereins Römischer 
Vicus Eisenberg e.V.
Vorträge: „Münzen aus dem Vicus – Streifzug durch 400 Jahre lokaler 
Geldgeschichte“ von Dr. Thomas Kreckel; „Hildesheimer Silberschatz 
– Griechisches Tafelsilber auf einer Zeitreise“ von Prof. Dr. Reinhard 
Stupperich; „Neue Forschungen im römischen Eisenberg“ von Dr. Ulrich 
Himmelmann und Ulrich Mayer. 
Programm: Römerfest, Schaugrabungen, Brotbacken und hist. Handwerk

Stauf, Burgruine Stauf, Burgweg  
Um 1000 gegründete Burg, seit ihrer Zerstörung 1525 Ruine. Tiefe 
Grabeneinschnitte gliedern die Anlage in Vor-, Mittel- und Hauptburg. 
Erhalten blieben Mauerzüge der Mittelburg sowie Reste einer Toranlage 
(um 1200) in der Hauptburg. Der Bau eines „Thingplatzes“ in den 1930er 
Jahren veränderte die bis dahin bewahrte Geländesituation.
Geöffnet: zur Führung
Führungen: 10 Uhr durch geprüften Gästeführer

Gaugrehweiler
Rundgang durch den Ortskern, Hauptstraße
Führung durch den spätbarocken Siedlungskern, beim Ausbau zur Resi-
denz ab 1740 entstanden. Bauten der Zeit 1750-80, etwa Häuserzeile der 
Hauptstraße, der Schlosskeller und sog. Kavaliershäuser.
Geöffnet: 10-17 Uhr

GÖLLHEIM
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Führungen: nach Bedarf bis 12 Uhr durch Herrn Schmidt

Göllheim
Historische Führung, Königkreuzstraße  
Die Führung reicht vom Königskreuzdenkmal über den Jüdischen Fried-
hof (1893) bis zur klassizistisch anmutenden Ludwigshalle (1890). 
Auf dem Jüd. Friedhof 38 Grabsteine erhalten, der jüngste von 1939. 
Die älteren Stelen aus Sandstein mit hebräischer Inschrift zeigen histori-
sierende Formen. Führung mit Doris Bugiel.
Treffpunkt: Königkreuzdenkmal, Ecke Altstraße
Beginn: 11 Uhr

Uhl‘sches Haus, Hauptstraße 7
Repräsentativer Gründerzeitbau von 1898 in Neurenaissanceformen 
mit reicher Ausstattung des Historismus und des Jugendstils: Verglasun-
gen, Treppengeländer, Tapeten, Wandvertäfelungen, Wandmalereien, 
Deckenmalereien. Seit 1980 Heimatmuseum.
Geöffnet: 14.30-17.30 Uhr (sonst So, Di und Do 15-17 Uhr)
Führungen: nach Bedarf durch Doris Bugiel und Manfred Nachbauer
Programm: Darstellung von „Macht und Pracht“ am Beispiel der 
Schlacht am Hasenbühl, Interpretation verschiedener Künstler aus dem 
Donnersbergkreis

Kirchheimbolanden
Prot. Paulskirche, Amtsstraße 5-7  
Ehem. lutherische Schloss- und Stadtpfarrkirche, 1739-44 nach Plänen 
des nassau-weilburgischen Hofbaumeisters Julius Ludwig Rothweil 
errichtet. Trotz des schlichten Außenbaus großartige Raumwirkung 
im Innern. Spätbarocke Ausstattung, v.a. Retabelkanzelaltar, dessen 
Gemälde an der Rückwand je nach Kirchenjahreszeit ausgewechselt 
wird. Stumm-Orgel von 1745.
Geöffnet: 11.15-17 Uhr (sonst Pfingsten-Erntedank So geöffnet)
Führungen: 12 Uhr durch Presbyterin Gudrun Bauer
Programm: 10 Uhr Messe, Konzert im Rahmen des Orgelsommers mit 
Solistin Sophie Guillou

Eisenberg, Landschaftspark von Gienanth (S. 68); Plan von Johann Metzger;  
Foto: Sigmar Fitting, GDKE
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Schillerhain  
1859 zum 100. Geburtstag Friedrich Schillers angelegt. Restaurierung 
des auf dem Grundstück befindlichen ehem. Wartturms von 1431. 
1871 Erweiterung der Parkanlage, 1880-84 sog. Schneckentürmchen 
als kleines Belvedere aus Bruchsteinen mit spiralförmig angelegtem 
Aufgang erbaut. 1900 wurde ein Wasserturm mit architektonischer 
Gliederung hinzugefügt.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst Schneckentürmchen, Wartturm und Parkan-
lage zugänglich)
Führungen: nach Bedarf; Treffpunkt: Wasserturm

Schlossgarten mit Landschaftsgarten und Terrassengarten,  
Schlossplatz
Barocker Residenzgarten der Fürsten von Nassau-Weilburg, ursprünglich 
streng geometrisch angelegt. Vermutlich in den 1770er-Jahren in einen 
englischen Landschaftsgarten umgestaltet. Nordteil wird seit 1844 
landwirtschaftlich genutzt, Südteil um 1889 mit exotischen Pflanzen, 
Hügeln und Wasserläufen gestaltet. Seit 2008 Grabungen parallel zur 
Revitalisierung des Areals. Terrassengarten im Westen zwischen ehem. 
Schloss im Süden und Ballhaus im Norden.
Geöffnet: Schlossgarten 9-18 Uhr (sonst Landschaftsgarten ganztägig 
zugänglich, Terrassengarten wg. laufender Grabung und den Bauarbeiten 
aktuell nicht zugänglich)
Führungen im Landschaftsgarten nach Bedarf zwischen 13 und 15 Uhr, 
Treffpunkt: Kelterhaus
Führungen im Terrassengarten um 10 und 11.30 Uhr durch Claudia  
Binder (Archäologin) oder Achim Wendt (Archäologe), Treffpunkt: 
barockes Gartentor am Schlossplatz/vor dem Eingang zum Land-
schaftspark
Programm: Vortrag zum 200. Geburtstag von Heinrich Siesmayer,  
16 Uhr Vortrag Barbara Vogt (Gartendenkmalpflegerin und Siesmayer- 
Expertin) im Kelterhaus

Marnheim
Glockenturm Grauer Turm, Turmstraße 1
Spätgotischer Glockenturm der abgebrannten mittelalterlichen Kirche, 
15./16. Jh., Helm und Giebel 19. Jh. Als Rundturm ungewöhnlicher Ver-
treter dieser Bauaufgabe.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: auf Anfrage durch Klaus Duwensee
Programm: Ausstellung im Glockenturm, Station der Sattelfest Fahrrad-
tour durch das Zellertal. Im Haus Frank Dorfcafé

Obermoschel
Wohnhaus, Wilhelmstraße 6
1800 in klassizistischem Baustil als Postkutschenstation erbaut, 
ab 1841 als Gasthaus und ab 1880 als Notariat genutzt. Ergänzt durch 
einen Wintergarten, Scheune, Gewölbekeller, ehem. Tanzpavillon sowie 
einen parkähnlichen Garten.
Geöffnet: 14-18 Uhr
Führungen: 15 und 17 Uhr durch die Hausbewohner
Programm: Qi-Gong, Vorträge, Kaffee und Kuchen
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Ramsen
Stumpfwaldbahn, Eiswoog 2  
Darstellung von Geschichte und Technik verschiedener Feldbahnen, u.a. 
am Beispiel der Region Eisenberg/Hettenleidelheim
Geöffnet: 12-16.30 Uhr (sonst Sa-So auf Anfrage unter 06356/8035)
Führungen: nach Bedarf durch Mitglieder der Stumpfwaldbahn
Programm: Schautafeln, Ausstellung der Fahrzeuge aus dem Fuhrpark 
der Stumpfwaldbahn. Fachleute der Stumpfwaldbahn stehen für die Be-
antwortung individueller Fragen und die Erläuterung technischer Details 
an den Fahrzeugen zur Verfügung

Rüssingen
Prot. Kirche, Hauptstraße 23, und Denkmalzone
Saalbau, im Wesentlichen spätromanisch, mit barocken Veränderungen. 
Denkmalzone umfasst bäuerliche Anwesen des 18. und 19.Jh., insbe-
sondere Vierkanthöfe mit traufständigen, zumeist zweigeschossigen 
Wohnhäusern.
Treffpunkt: Kirche
Geöffnet: zu den Führungen
Führungen: 11, 14 und 16 Uhr durch Steffen Antweiler, Ortsbürgermeister

Schweisweiler
Kath. Kirche St. Ägidius und Unbefleckte Empfängnis Mariens,    
Kirchstraße 6
Saalbau im Stil des Rokoko, um 1752 errrichteter, reicher Hochaltar mit 
luftigem Baldachinaufbau, Marienfigur, seltenes Beispiel für den Einfluss 
böhmischer Vorbilder in der Region, Entwürfe vielleicht von Neumann 
oder Dientzenhofer. 
Geöffnet: 8-20 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: 14 und 16 Uhr durch Monika Weber

Stetten
Ehem. Hof des Klosters Arnstein, Hauptstraße 30/32  
Geräumiges Gehöft mit stattlichem Wohnhaus des 18./19. Jh. in der 
Nachfolge der 1335 erstmals erwähnten Hofanlage des Prämonstratens-
erklosters Arnstein. Seit 2010 Instandsetzung des lange vernachlässigten 
Anwesens mit seiner als dreischiffige „Kuhkapelle“ errichteten Stallung. 
Heute als Ferienwohnung, Tagungsraum, Straußwirtschaft und Vinothek 
genutzt.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Do-Fr 10-12 und 14-16 Uhr)
Führungen: 12 und 15 Uhr durch Elmar Koeller
Programm: Straußwirtschaft geöffnet

Ehem. kath. Pfarrhof, Hauptstraße 19
Stattlicher spätklassizistischer Putzbau mit kolossaler Pilastergliede-
rung, 1886 von Bezirksbauschaffner Jacob Hoerner, Kirchheimbolanden, 
erbaut. Das Anwesen mit spätbarocker Scheune und Garten wurde 
vorbildlich restauriert, die historische Farbfassung nach Befund wieder-
hergestellt.
Geöffnet: 11-16 Uhr (sonst Sa 10-16 Uhr)
Führungen: 11.30 und 15 Uhr durch Elmar Nikolaus Koeller
Programm: 14 Uhr Kerwe-Umzug, Straußwirtschaft geöffnet
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Ehem. Schloss, Hauptstraße 15-17  
Spätbarockes Herrenhaus (Haus Nr. 17), nach 1771 entstanden. Ehem. 
Besitz der Freiherren Koffler von Millendt. Stallteil (Haus Nr. 15) mit 
spätbarockem Mansardwalmdach und Bruchsteinscheunen des 19.Jh. 
1838 Versteigerung und Aufteilung in zwei Anwesen. Haus Nr. 15 derzeit 
in Restaurierung.
Geöffnet: 11-16 Uhr
Führungen: auf Anfrage

Ehem. kath. Schulhaus/Bürgerhaus, Hauptstraße 34
Kath. Schulhaus von 1864, zwischen kath. Kirche und Pfarrhaus erbaut. 
Doppelgeschossiger Putzbau mit traufständigem Satteldach, sandstein-
gerahmten Stichbogenfenstern und originaler Einfriedungsmauer. 1964-
93 Rathaus und Bürgerhaus, heutige Nutzung als Kindertagesstätte.
Geöffnet: zu den Führungen
Führungen: 11.30 und 15.30 Uhr durch Elmar Koeller
Anmeldung zu den Führungen im Pfarrhof, Hauptstraße 19, 67294  
Stetten oder telefonisch unter 06355/586

Stadt Frankenthal

Ehem. Zuckerfabrik, Stephan-Cosacchi-Platz
Ehem. Verwaltungsgebäude von 1843. Verschiedene historistische 
Baustile des 19. Jh. Repräsentativer Portalvorbau mit Freitreppe und 
einem Wappenstein mit Jugendstilelementen. Weitere erhaltene Bauten 
der Zuckerfabrik sind der ehem. Kindergarten, das Pförtnerhaus, Werks-
wohnungen und Direktorenvillen. All dies als Belege für die Sozial- 
leistungen der Zuckerfabrik.
Geöffnet: zur Führung (sonst auch geöffnet)
Führungen: 14.30 Uhr durch Dieter König, Oberstudienrat a. D.
Die Veranstaltung wird durch die Stadt Frankenthal und den Frankentha-
ler Altertumsverein durchgeführt

Kreis Germersheim

Germersheim
Anlagen der Fronte Beckers (Mittelpoterne), An Fronte Beckers 3  
Die Mittelpoterne der Fronte Beckers entstand während des Festungs-
baus zwischen 1834-61. Bei der Mittelpoterne handelt es sich um den 
Eingang zu den unterirdischen Anlagen dieses Festungsabschnittes. 
1920-22 wurde die Festung aufgelöst und geschleift.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst März-Nov. zu Stadt- und Festungsführungen)

Bürgersaal der Stadtverwaltung, Kolpingplatz 3
Seit 1973 Sitz der Stadtverwaltung, 1740 erbaut, ab 1794 als Kaserne 
genutzt und ab ca. 1870 dann als Offizierskasino. Hierfür erfolgte 1893 
der Anbau des Festsaals (heutiger Bürgersaal) mit aufwendiger Fassade 
und Deckenmalereien.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst nicht geöffnet)
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Deutsches Straßenmuseum im Zeughaus, Zeughausstraße 10
Während des Festungsbaus zwischen 1834 und 1861 entstanden, 
ursprünglich mit vorgelagerter Kaponniere. 1920-22 wurde die Festung 
geschliffen, das Zeughaus in den 1980ern umgebaut und beherbergt seit 
1990 das Deutsche Straßenmuseum.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst Sa, So und feiertags 11-18, Di-Fr 10-18 Uhr)
Führungen: 17 Uhr

Ev. Pfarrkirche Germersheim, Marktstraße 19
1782/84 errichteter, in die Häuserzeile eingebundener spätbarocker 
Saalbau mit mächtigem Dachreiter, seit 1818 Pfarrkirche der unierten 
evangelischen Gemeinde.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst zu Messen geöffnet)

Friedhof, August-Keiler-Straße
Neuer Friedhof außerhalb der Stadt, ab 1834 angelegt. 1935 Fertig-
stellung der Leichenhalle. 1971 Weihe der neuen Friedhofshalle, im 
Folgejahr Abriss des Vorgängerbaus. Aufwendige Grabmäler des 19. 
Jh. Gusseisernes, neugotisches Friedhofskreuz sowie Denkmal für die 
Angehörigen des 17. Infanterie-Regimentes Orff.
Geöffnet: ganztags (sonst auch geöffnet)
Führungen: 13 Uhr

Krypta der kath. St.-Jakobus-Kirche, Klosterstraße 11
Ehem. Servitenklosterkirche, charakteristische Bettelordenskirche, wohl 
bald nach Gründung des Klosters durch Kurfürst Ruprecht I. 1355-60 
erbaut. Krypta 1977 bei Renovierungsarbeiten wiederentdeckt.
Geöffnet: 14-17 Uhr
Nähere Erläuterungen durch einen Stadtführer

Kunstmuseum Prof. Deutsch/Infanteriegalerie der    
Fronte Lamotte, Ritter-Reichel-Straße
Infanteriegalerie der Fronte Lamotte entstand 1834-61. 2000/01 wurden 
die Zugangsrampen freigelegt und die Fronte Lamotte ausgebaut. Heute 
beherbergen die Bauten ein Skulpturen-Museum mit einem Grundstock 

Germersheim, Fronte Beckers (S. 72); Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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von 44 Kunstwerken des Künstler-Ehepaares Deutsch.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst So und Mi 14-17 Uhr)
Der Künstler ist anwesend und steht für Fragen zur Verfügung

Minengalerie der Fronte Beckers, An Fronte Beckers 10   
(Eingang gegenüber Kindergarten)
Die Minengalerie der Fronte Beckers entstand wie die restlichen Fes-
tungsanlagen 1834-61. Von der Minengalerie gehen im rechten Winkel 
Minengänge ins Vorfeld, von denen aus wieder schräg nach vorne 
Nebenstollen abzweigen.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst zu Stadt- und Festungsführungen, März-Nov. 
1. Sa)

Natur- und Kulturführung, August-Keiler-Straße
Führung durch die imposanten Bauten der ehem. Festung und die 
Grünflächen der Anlage. Im öffentlichen Raum finden sich sehenswerte 
Kunstwerke verschiedenster Epochen.
Treffpunkt: Parkplatz hinter Weißenburger Tor, neben Wegweiser 
Festung
Beginn: 15 Uhr

Nördliches Waffenplatzreduit, August-Keiler-Straße 40  
Das Nördliche Waffenplatzreduit entstand beim Festungsbau 1834-61.  
Nach der Aufgabe der Festung 1920-22, wurde das Areal in der 
Nachkriegszeit von der Bundeswehr genutzt, bevor es ab 2001 der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde. Heute befindet sich hier das 
Vereinsheim Europalz.
Geöffnet: 14-18 Uhr

Stadt- und Festungsführung, August-Keiler-Straße  
Mit dem Bau der königlich-bayerischen Festung erlebte die Stadt 
Aufschwung und Höhepunkt. Bis heute prägt die Anlage das Stadtbild. 
Auf dem Rundgang durch Stadt und Festung Germersheim erlebt der Be-
sucher die gut erhaltenen Militärbauten, die „Germersheimer Unterwelt“ 
mit ihren Kasematten und Minengängen sowie die schönen Gassen und 
Plätze der Stadt.
Treffpunkt: Parkplatz hinter Weißenburger Tor, neben Wegweiser 
Festung
Beginn: 14 Uhr

Stadt- und Festungsmuseum im Ludwigstor, Ludwigsring 2
Untergebracht im 1838 nach Entwurf des Münchener Architekten 
Friedrich von Gärtner erbauten Ludwigstor. Umfangreiche Sammlungen 
zur Stadt-, Festungs- und Garnisonsgeschichte in 43 Räumen auf mehr 
als 1500 m².
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst Apr.-Dez. 1. So im Monat 10-17, Mi 14-18 
Uhr) Ansprechperson vor Ort

Weißenburger Tor/   
Tourismus- sowie Kultur- u. Besucherzentrum, Paradeplatz 10
1838 zusammen mit dem Ludwigstor im Nordwesten nach Plänen des 
bedeutenden Architekten Friedrich von Gärtner errichtet. Architekto-
nisch anspruchsvolle Außenfassade mit vorgelagerter Brücke über den 
Wallgraben als repräsentativer Eingang in die Festungsstadt.
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Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst Apr.-Okt. Mo-Fr 10-17, Sa 10-14, So und 
feiertags 10-15 Uhr)
Programm: Ausstellung „Festungsgeschichten“, Ansprechperson vor Ort

Sondernheim, Alte Ziegelei, Am Rheindamm
Ausgedehnte, 1834 gegründete Anlage mit Ringofen, Warmluft- und 
Freitrocknungsanlage sowie weiteren technischen Einrichtungen, darun-
ter Maschinenhaus und Strangpresse. Nach Stilllegung 1973 durch den 
Förderverein Ziegeleimuseum e.V. gesichert und betreut; 2010 Anerken-
nung beim ersten Sparkassen-Denkmalpreis Rheinland-Pfalz.
Geöffnet: 9. und 10.9.: 10-17 Uhr (sonst Apr.-Okt. jeden 1. So im Monat 
10-15 Uhr)
Führungen: nach Bedarf durch Cornelia Haag und Erich Ofer
Programm: Feldbahnfahrten, Flohmarkt auf der Rheinterrasse,  
Bewirtung

Kandel
Fachwerkführung, Hauptstraße  
Ortskern und anschließende Turmstraße sind als Denkmalzone aus-
gewiesen, Bebauung wurde 1710-60 errichtet. Bäuerliche Anwesen, 
überwiegend in sog. Fränkischer Haus-Hofbauweise. Der Wandel der An-
wesen zu Gast- und den heutigen Geschäftshäusern ist deutlich ablesbar. 
Dr. Werner Esser führt durch die Baugeschichte und die Bauweisen.
Treffpunkt: Am Plätzel
Beginn: 15 Uhr, Dauer ca. 1 Std.

St.-Georgs-Kirche, Turmstraße 6
Von 1684 bis 1958 Nutzung als Simultankirche. Kirchturm wurde 
1501-19 errichtet. Chor von 1664 mit spätgotischem Netzgewölbe mit 
Parallelrippenfiguration und Schildrippen. Neugotische Erneuerung und 
Erweiterung des Langhauses um 1836 als Hallenbau mit sechs Jochen, 
Rippengewölben und zweigeschossigen Seitenschiffen. 1842 Einweihung 
der Stiehr-Orgel.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 14 Uhr durch Dr. Werner Esser, Leiter des VHS-Arbeitskreises 
Geschichte
Thema der Führung: Die bauliche Entwicklung des Kirchengebäudes im 
Zusammenhang mit der lokalen Kirchengeschichte, Dauer ca. 1 Std. 

Minfeld
Ev. Kirche, Kirchgasse 3
Romanischer Saalbau mit gotischen Wandmalereien aus der ersten 
Hälfte des 14. Jh., 1932 an der Westwand des Chors entdeckt und 
freigelegt. Am Chorgewölbe und an der Südwand Reste von Malereien 
des 15. Jh., Christus-Zyklus.
Geöffnet: 11.30-18 Uhr (sonst So und feiertags im Anschluss an Messe 
bis 18 Uhr)
Führungen: 14-17 Uhr stündlich und nach Bedarf durch den Förderverein 
historische Kirche Minfeld e.V.

Rheinzabern
Bauernhaus und Bauerngarten, Rappengasse 14
Typischer Bauernhof, erbaut 1905/06-50 mit anschaulichen Elementen 
der Volksfrömmigkeit. Umfangreiche Ausstellung von ehem. genutzten 
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landwirtschaftlichen Geräten und von Küchengeräten vergangener 
Jahrzehnte. Schöner, großer Bauerngarten.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Hildegard und Alfred Müller, Eigentümer

Fachwerkhaus mit Bauerngarten, Rappengasse 11
Fachwerkhaus mit Kniestock, 1802 auf einem Gewölbekeller aus 
römischen Fundmaterial errichtet; anstelle der abgängigen Wirtschafts-
gebäude Anlage eines Bauerngartens. Archäologische Funde belegen die 
fast 2000-jährige Besiedlung des Grundstücks nahe der Römerstraße 
Basel-Mainz.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: 11, 13, 15 und 17 Uhr durch Peter Hamburger
Programm: Dokumentation des prachtvollen und weniger prachtvollen 
Lebens im Fachwerkhaus des 19. u. 20. Jh. anhand von Exponaten und 
Infotafeln.

Römische Brennöfen, Faustinastraße 1
Am Originalfundort erhaltene römische Brennöfen - ein Terra-Sigillata-  
und ein Ziegelbrennofen - aus dem 3.Jh., Zeugnisse der größten 
römischen Terra-Sigillata-Manufaktur nördlich der Alpen, die bis nach 
England und auf die Krim exportierte. Die Öfen sind Teil der ehem.  
Töpfersiedlung Tabernae und wurden 1902 bzw. 1978 wiederentdeckt.
Geöffnet: 14-16 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Dr. Fridolin Reutti

Terra-Sigillata-Museum, Hauptstraße 35  
Ausstellung der Grabungszeugnisse der römischenTerra-Sigillata- 
Manufaktur. Entwicklung von Tabernae (Rheinzabern) zum größten 
Keramikproduktionszentrum nördlich der Alpen, mit Waren-Export bis 
England und auf die Krim. Ausstellung von Fundstücken, Außenstelle 
mit Brennöfen, museumspädagogische Angebote im Baukastensystem, 
Verein zum Mitmachen.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Mi-Sa 11-16, So und feiertags 11-17 Uhr und 
für Gruppenführungen auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Gerhard Beil, Dr. Fridolin Reutti, Sieglinde 
Seibold, Philipp Schmitt und Annemarie Faust

Stadt Kaiserslautern

Kaiserslautern
Alte Friedhofskapelle, Friedenstraße 42
1832-35 von Ferdinand Beyschlag unter Mitwirkung von Leo von Klenze 
und August von Voit erbautes Leichenhaus, später Kriegerehrenhalle. 
Sandsteinquaderbau in der Art eines dorischen Tempels. 1937 Umgestal-
tung des Inneren. Seltenes Baudokument für den Klassizismus im zwei-
ten Viertel des 19. Jh. und eines der ersten Leichenhäuser auf (damals) 
bayerischem Gebiet.
Geöffnet: 11-17 Uhr
Führungen: stündlich durch Johannes Schmitt
Programm: Ausstellung und Vorträge über die Geschichte der Friedens-
kapelle
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Casimirschloss mit Pfalzgrafensaal und unterirdische Gänge,    
Willy-Brandt-Platz 2
Überreste des ehem. Schlosses des kurpfälzischen Regenten Johann 
Casimir, 1570-80 errichtet. Erste Ausgrabungen der 1930er-Jahre legten 
die Ruinen der Anlage frei, der heutige Pfalzgrafensaal wurde errichtet. 
Seit 2008 sind viele unterirdische Gänge für Besucher zugänglich.
Geöffnet: 11-16 Uhr
Führungen: 11, 12.30, 14 und 15 Uhr durch die Tourist-Information Kai-
serslautern und den Barbarossa Gästeführerverein e.V.
Programm: Führungen durch den Pfalzgrafensaal und die unterirdischen 
Gänge. Maximal 25 Teilnehmer. Anmeldung zu den Führungen unter 
0631/3654019. Durch die Begrenzung der Teilnehmerzahl können even-
tuell kurze Wartezeiten entstehen

Hauptfriedhof mit Pavillon, Mannheimer Straße
Ab 1874 angelegter Friedhof mit zahlreichen Grabdenkmalen des späten 
19. und frühen 20. Jh. Pavillon 1912 im Zusammenhang mit der Anlage 
des Waldfriedhofs nach Entwürfen von Hermann Hussong erbaut. Okto-
gonaler Zentralbau mit verschiefertem Glockendach mit Dachreiter. Im 
Innenraum mit finanzieller Hilfe von Bürgern teilweise wiederhergestell-
te zeitgenössische Ausmalung.
Treffpunkt: Eingang Donnersbergstraße 76, Leichenhalle
Geöffnet: zur Führung
Führungen: 14 Uhr durch Frau Gross
Führungsdauer ca. 2 Std. Kopfbedeckung für die Begehung des jüdischen 
Friedhofs erforderlich sowie festes Schuhwerk

Kath. Pfarrkirche St. Marien, St.-Marien-Platz 1  
1887-92 nach Plänen von Heinrich von Schmidt, München, als axialer 
Mittelpunkt der Königstraße und städtebaulicher Fixpunkt errichteter 
Kirchenbau. Freistehende, dreischiffige Hallenkirche im Stil der Neugotik. 
Hoch aufragender 99m hoher Turm. Teile der neogotischen Originalaus-
stattung erhalten, u.a. Kanzel, Josephsaltar von 1906, Klais-Orgel.
Geöffnet: 14-17 Uhr (sonst zu Messen)
Führungen: 14.30, 15.30 und 16.30 Uhr durch Mitglieder des  
Fördervereins
Programm: 14, 15 und 16 Uhr Turmbesteigungen

Prot. Stiftskirche, Marktstraße 13  
Bedeutender gotischer Sakralbau, um 1250/60 begonnen. Frühgoti-
scher gegen 1291 vollendet, die dreischiffige hochgotische Halle in der 
ersten Hälfte des 14. Jh. errichtet, die achteckigen Westtürme um 1500 
fertiggestellt. Mutterkirche der pfälzischen Kirchenunion 1818. 1946-50 
Wiederherstellung in vereinfachter Form, 1965 Abbruch der gotischen 
Sakristei und Sanierung.
Geöffnet: 13-17 Uhr (sonst nachmittags geöffnet)
Führungen: 14 Uhr durch Pfarrer Stefan Bergmann
Programm: Ausstellung zu den geplanten Sanierungsmaßnahmen, Ge-
sprächsmöglichkeiten mit Mitgliedern des Baufördervereins

Wadgasserhof, Steinstraße 55  
Ehem. Wirtschaftshof der Prämonstratenserabtei Wadgassen, seit 1216 
nachweisbar. Gotische Kapelle mit Resten von Wandmalereien des 15.Jh., 
Barockzimmer mit qualitätvoller Stuckdecke. Heute Ausstellungsbereich 
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des Theodor-Zink-Museums (TZM). Möbel und Einrichtungsgegenstände 
des 18. und 19. Jh.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst Mi-Fr 10-17, Sa, So 11-18 Uhr)
Führungen: 11 und 14 Uhr durch Dr. Bernd Klesmann, Astrid Wegner und 
Sara Brück

Erfenbach
Ehem. bäuerliches Anwesen, Schwarzer Weg 2
Weitgehend original erhaltenes, ehem. bäuerliches Anwesen aus der 
zweiten Hälfte des 19. Jh. mit Wohnteil, Stall und Scheune. Straßen-
paralleles Quereinhaus unter traufständigem Satteldach.
Geöffnet: 11-18 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch Paul Peter Götz
Programm: Traktoren-Ausstellung, Kinderprogramm: Sandsteine 
bearbeiten

Ev. Kirche, Brunnenring 43
1737 errichteter Kirchenbau in Hanglage, 1867 Verlegung des Eingangs 
und Einbau einer Empore. 1905 durchgreifende Innenraumrenovie-
rung. 1952-54 Kirchenschiff nach Norden erweitert, Anbau eines 
Glockenturms.
Geöffnet: ab 14 Uhr (sonst zu Messen und Konzerten)
Führungen: nach Bedarf durch Herrn Kiefhaber
Programm: Orgelkonzerte, Glockenturmbesteigung möglich

Hohenecken
Burg Hohenecken (vom Rochusweg ausgehend    
über Wanderwege erreichbar)
Ehem. Reichsburg, errichtet 1150-1220, im Bauernkrieg 1525 verwüstet 
und 1689 endgültig zerstört. Umfangreicher Ruinenkomplex. Von der 
staufischen Kernanlage stammen die 17m hohe Schildmauer und der 
fünfseitige Bergfried. Die Burgruine zählt zu den eindrucksvollsten Archi-
tekturzeugnissen der Hohenstaufenzeit. Seit 2008 mehrere Projekte zur 
Erhaltung und Aufwertung durch den Förderverein.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auch zugänglich)
Führungen: 11, 13, 15 Uhr und nach Bedarf durch den Förderverein Burg 
Hohenecken e.V.
Programm: Macht und Pracht der Stauferburg: Informationen und Füh-
rungen, Dokumentation und Berichte über die Sanierungsabschnitte und 
Handwerkstechniken, Visionen, Kinderprogramm, Speis und Trank

Kath. Pfarrkirche St. Rochus, Rochusweg 3
1896/97 nach Plänen des Mainzer Dombaumeisters Ludwig Becker 
erbaute Hallenkirche im Stil der Spätgotik mit luftig wirkendem, asym-
metrisch gegliedertem Innenraum. Die neugotische Ausstattung ist fast 
vollständig erhalten, darunter Schnitzaltäre, Kanzel, Kommunionbank, 
Beichtstuhl und Einrichtung der Sakristei.
Geöffnet: 14-17 Uhr (sonst zu Messen)
Führungen: nach Bedarf durch Elisabeth Merkert

Kath. Rochuskapelle, Rochusweg 2a
Ländliche Kapelle von 1747/48. Zeittypischer Saalbau mit Dreiseitenchor 
des Spätbarocks. Im Innern Westempore mit geschweifter Balustrade 
über Holzsäulen.
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Stadt Kaiserslautern, Kirche St Rochus (S. 78); Foto: Tourist Information Kaiserslautern

Geöffnet: 14-17 Uhr (sonst zu Musik- und Kulturveranstaltungen)
Führungen: nach Bedarf durch Elisabeth Merkert u.a.

Innenstadt, Prot. Kleine Kirche, Unionstraße 2a
1711 Grundsteinlegung für die Kirche der luth. Gemeinde, Vollendung 
des sandsteingegliederten Saalbaus 1717. Dachreiter mit Laterne über 
Welscher Haube von 1754. Die klassizistische Ausstattung mit Kanzel 
und Orgel von 1811 ist weitgehend erhalten.
Geöffnet: 14-17 Uhr (sonst über das Gemeindezentrum Alte Eintracht 
zugänglich)
Führungen: Ansprechpersonen für Fragen und Erläuterungen vor Ort

Kreis Kaiserslautern

Bruchmühlbach-Miesau
Miesau, Prot. Kirche, St. Wendeler Straße 22  
1738 im reformierten Stil des Bauernbarock erbaut. 2008 wurde die 
romantische Stumm-Orgel in ihrem Urzustand wieder hergestellt. 2017 
wurden neue von Johannes Schreiter gestaltete Kirchenfenster im Altar-
raum eingeweiht. Der moderne Fensterzyklus zeigt im Wesentlichen die 
Kreuzigung, Auferstehung und die Geschichte der Emmausjünger.
Geöffnet: 11-18 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Mitglieder des Presbyteriums und Pfarre-
rin Ute Stoll-Rummel
Programm: Der Schwerpunkt der Führungen liegt auf der Erläuterung 
des neuen Fenster-Zyklus von Prof. Schreiter. 10 Uhr Messe mit Tauf- 
erinnerungsfeier. Im Anschluss Fest des Gewerberings in der nahegele-
genen Turn- und Festhalle mit kulinarischem Angebot

Kollweiler
Prot. Kirche, Bergstraße
1475 als Kapelle im gotischen Stil erbaut. 1709 erhielt sie durch den 
Anbau eines Schiffes die heutige Form. Mehrere Renovierungen fanden 
ab 1894 statt. Bei der letzten Erneuerung 1975 wurde die Kirche in der 
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GENERALDIREKTION 
KULTURELLES ERBE 

Reichsburg Trifels

Art des 18.Jh. wiederhergestellt. Der originale gotische Chor aus dem 15. 
Jh. ist dreiseitig geschlossen und hat außen vier Stützpfeiler.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Mitglieder des Presbyteriums
Programm: Verweilmöglichkeit zur persönlichen Andacht; 14.30 - 16.30 
Uhr Kirchgartencafé, 16.30 Uhr Abschlussandacht

Otterberg
Abteikirche, Kirchstraße  
Größte und besterhaltene mittelalterliche Klosterkirche der Pfalz, 1168-
1254 in romanisch-gotischen Übergangsformen errichtet. Anschauliches 
Beispiel monumental-strenger Zisterzienserarchitektur in oberrheini-
scher Tradition sowie unter französischem Einfluss.
Geöffnet: ganztags (sonst auch geöffnet)
Führungen: 14.30 Uhr durch Carola Ibrom
Programm: Im Rahmen der Führung wird auch die Schmiede Theis, um 
ca. 15 Uhr, besichtigt

Alte Schmiede Theis, Kirchgasse 16
Werkstattgebäude des 18. Jh., Fachwerkpartien, Relief mit Schmiede-

DER FALL 
RICHARD LÖWENHERZ
Präsentation 20.5.2017 – 18.4.2018

www.reichsburg-trifels.de
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DER FALL 
RICHARD LÖWENHERZ
Präsentation 20.5.2017 – 18.4.2018

werkzeug über dem Eingang, Ausstattung erhalten.
Geöffnet: zur Führung (sonst 1. Sa im Monat)
Führungen: im Rahmen der Abteikirchenführung 15 Uhr
Dauer der Führung: 30 Min

Altes Stadthaus, Hauptstraße 54  
Spätbarockes Rathaus mit prächtigem Portal und Dachreiter (Zwiebel-
turm mit Turmuhr), 1751 von Baumeister Schmeißer, heute Heimat- 
museum mit Sonderausstellungen und Funden aus der Abteikirche.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst Mo-Fr 9-13, im Sommer Sa 9-12 und So 
15-17 Uhr)
Führungen: nach Bedarf

Ehem. Kapitelsaal, Kirchstraße (bei der Abteikirche)
Einziger erhaltener Teil der ehem. Zisterzienserklosteranlage. Romani-
scher Bau mit gotischen Fenstergewänden aus dem 12. Jh.
Geöffnet: ganztags

Reichenbach-Steegen
Prot. Pfarrkirche, Kirchstraße 3
Frühgotischer Saalbau der 2. Hälfte des 13.Jh. Bauzeitliche figürliche 
Malereien am Chorgewölbe erhalten. Der Turm als ältester Teil war 
ursprünglich als Wehrturm Teil der mittelalterlichen Befestigungsanlage. 
Kirchenschiff musste nach einem Brand um 1700 erneuert werden. Innen 
sind die Flachdecke und die barocke Empore erhalten. Stumm-Orgel mit 
klassizistischem Schnitzprospekt.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Pfarrer Oliver Böß, Gerhard Henrich und 
Ester Eberle-Becker
Programm: Gleichzeitig findet das Gemeindefest der Prot. Kirchenge-
meinde am Vorplatz statt

Trippstadt
Aschbacherhof, ehem. St.-Blasius-Kirche, Aschbacherhof 4
Romanischer Kirchturm, Kirche abgetragen, vermutlich erste lutherische 
Kirche der Pfalz, später nur noch als Friedhofskirche der umliegenden 
Ortschaften verwendet. Daneben jüngere Hof- und Herrschaftsgebäude 
in einer Viereckanlage. Zwei fränkische Sarkophage (Historisches Muse-
um Speyer) weisen auf eine Vorgängerkirche hin. Landschaftsprägendes 
Einzeldenkmal im Tal des Aschbachs.
Geöffnet: 10-18 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch den Eigentümer

Weilerbach
Prot. Kirche, Rummelstraße 18
Rotsandsteinquaderbau, zählt zu den größten Dorfkirchen der Pfalz. 
1897/98 nach Plänen des jüdischen Architekten Ludwig Levy in spät- 
romanischen Formen mit Fassadenflankenturm errichtet. Der Saal ist 
mit den für Levy charakteristischen Holzemporen in offener Konstrukti-
on ausgestattet. Kanzel-Orgel-Altar folgt dem Wiesbadener Programm.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Mitglieder des Presbyteriums
Programm: Brot mit Schmalz und eigens gebrautes Lutherbier
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Kreis Kusel

Grumbach
Rheingräfliches Archiv im ehem. Schlossbezirk, Auf dem Schloss 8
Teil der im 13.Jh. von den Wildgrafen errichteten, 1803 abgebrochenen 
Burg. Stattlicher Putzbau, um 1725 unter Einbeziehung zweier gewölb-
ter Untergeschosse von 1608. Im barocken Obergeschoss das sog. 
Rheingräfliche Archiv. Daneben die klassizistische Kirche nach Plänen 
Schinkels.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: 10.30 und 14 Uhr durch Herrn Müller, Herrn Christian
Programm: Ausstellung, Bilder, Dokumente

Jettenbach
Prot. Pfarrkirche, Kirchstraße 2
Schon im Mittelalter erwähnte Kapelle, zum Kirchspiel Reichenbach 
gehörend. Die heutige, zweischiffige, neugotische Hallenkirche wurde 
1895/96 nach Plänen des Speyerer Architekten Franz Schöberl errichtet. 
Von ihm stammt auch der Entwurf zur neugotischen Innenausstattung.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auf Anfrage)
Führungen: nach Bedarf durch Pfarrer Norman Roth und Mitglieder des 
Presbyteriums
Programm: Bilderausstellung der Mitglieder des Kunstvereins Kusel, 
Adelheid Stein, Nancy und Sven Blum

Nußbach
Glockenturm, Hohlstraße 5
Glockenturm von 1811, der als Ersatz für die im 18. Jh. verfallene 
Johanniskapelle auf dem bis 1901 genutzten Friedhof das Geläut der 
politischen Gemeinde enthielt. Einziger nicht kirchlicher Glockenturm 
im Landkreis aus dem 19.Jh.
Geöffnet: zur Führung
Führungen: 15.30 Uhr durch Thomas Grüne
Programm: Ausstellung von Dokumenten zur Geschichte des Turms.

Haus Wildanger, Bachstraße 2
Seltenes Beispiel eines pfälzischen Laubenganghauses. 1721/22  
errichteter Fachwerkbau, die Galerie im Obergeschoss nachträglich 
geschlossen. Im Speichergeschoss das „Alte-Welt-Museum“ mit einer 
Dauerausstellung von der Flachsverarbeitung bis zur fertigen Mode.
Geöffnet: 14-17 Uhr (sonst 2. So im Monat 14-17 Uhr und auf Anfrage)
Führungen: halbstündlich durch Thomas Grüne, Hans-Jürgen Gehm u.a.
Programm: Sonderausstellung: Weinbau in der Nordpfalz, Pizzeria 
geöffnet

Prot. Kirche, Hauptstraße 13
Malerische Baugruppe im Heimatstil, 1911/12 nach Plänen von Bauamts- 
assessor Dünnbier, Nürnberg, mit vollständig erhaltener bauzeitlicher 
Ausstattung.
Geöffnet: 14-17 Uhr
Führungen: halbstündlich durch Rudi Zapp 
Programm: Ausstellung von Bauplänen der Kirche
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Offenbach-Hundheim
Offenbach, Ev. Propsteikirche St. Marien, Klosterstraße 13  
Um 1225 begonnen, Querhaus bald nach 1250 vollendet, Westportal 
um 1300. Kreuzförmige Basilika mit oktogonalem Vierungsturm. Bau 
aus der Übergangszeit von der rheinischen Spätromanik zur Frühgotik, 
teilw. Beibehaltung romanischer Formen, im Innenraum sehenswerte, 
als Büsten gestaltete Konsolen sowie Kapitelle unter den Apsidenbögen 
mit Tierskulpturen.
Geöffnet: 9-17 Uhr
Führungen: Führung mit Turmbesteigung um 14 Uhr durch Pfarrer 
Johannes Hülser
Programm: Zu der Abteikirche gehört eine Sammlungen von Spolien, die 
vorgestellt und erläutert wird

Rothselberg
Prot. Kirche, Hauptstraße 60
Im Kern romanischer, flachgedeckter Saalbau mit spätgotischem Chor 
und Glockenturm. Umbau 1787, Wandmalereifragmente aus der ersten 
Hälfte des 14. Jh., Glocke von 1496 vom Kaiserslauterer Glockengießer 
Johannes Otto, Kanzel von 1569.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst 9-17 Uhr)
Führungen: 11, 13.30 und 16 Uhr durch Walter Ott
Programm: 10.15 Uhr Andacht in der Kirche zum Thema „Macht und 
Pracht“, 13 und 17.30 Uhr Meditation im Turmzimmer

Ludwigshafen, Ruchheimer Schloss (S. 85); Foto: Matthias Ehringer, Untere Denk-
malschutzbehörde Ludwigshafen am Rhein
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Stadt Landau in der Pfalz

Landau
Haus zum Maulbeerbaum, Marktstraße 92  
Ehem. Hof des Klosters Klingenmünster, 1488 als Herberge genannt, 
1522 Gründungsort des „Landauer Bundes“. Wiederaufbau nach Stadt-
brand um 1700. Bauzeitliches Tragwerk und Renaissance-Spindelstein 
erhalten, ebenso in der Region einmalige Wandmalereien von 1710 im 
Obergeschoss. Der 2011 gegründete Verein setzt sich für den Erhalt ein.
Geöffnet: 10-16 Uhr
Führungen: nach Bedarf
Programm: Verkauf von Wein und dem Kinderbuch Wisper, das kleine 
Gespenst im Haus Zum Maulbeerbaum

L´Etat Major, ehem. Stabsgebäude 1. Bauabschnitt,    
Philosophengarten 3-8
Um 1950/55 errichteter Verwaltungsbau für die französische Besat-
zungsmacht. Winkelförmig angeordnete Baugruppe in zeittypischer 
Durchdringung der funktional-schlichten Formensprache mit orna-
mentalen Details. Heute strukturgebender Bestandteil eines modernen 
Wohnquartiers.
Geöffnet: 10-16 Uhr
Führungen: nach Voranmeldung 11.30, 12.30, 13.30, 14.30 und 15.30 
Uhr (bei Fr. Spitzer, Tel. 06341/900900 oder Mail:  
jana.spitzer@archimedes-landau.de)

Stadt Ludwigshafen am Rhein

Ludwigshafen
Apostelkirche, Rohrlacher Straße 70
1892-94 als zweite prot. Kirche Ludwigshafens durch den bedeutenden 
Berliner Kirchenbaumeister Johannes Otzen errichtet. Neugotische zwei-
schiffige Emporenhalle. Von der ursprünglichen Ausstattung erhalten 
sind Terrakottastatuen sowie Abendmahlsrelief, Kanzel und Gestühl.
Geöffnet: ab 10.30 Uhr ganztags (sonst Mo-Sa 10-13, Mo und Fr 15-18, 
Di und Do 14-18, Mi 16-19 Uhr)
Führungen: 13 Uhr durch Ingrid Mechnich, Presbyterin
Programm: 10.30 Uhr Messe „Wir finden uns allergnädigst bewogen – 
der Bau der Apostelkirche, ein Akt von Königs Gnaden“; 12.15 Uhr Stein-
meyer-Orgel: Dr. Wolfgang Werner; 14.30 Uhr Festgottesdienst:  
„20 Jahre Notfallseelsorge Ludwigshafen.“ Ansprechpartner zu Architek-
tur, Geschichte und Theologie der Kirche sind vor Ort

Kath. St.-Ludwig-Kirche, Wredestraße 24
1858-62 als neuromanischer Sandsteinquaderbau mit hoch aufragenden 
Chorflankentürmen nach Plänen des Karlsruher Architekten Heinrich 
Hübsch errichtet. Das im 2. Weltkrieg zerstörte Langhaus verändert wie-
deraufgebaut und später mit Kirchenfenstern des Karlsruher Künstlers 
Emil Wachter ausgestattet, darunter das größte Kirchenfenster der Pfalz.
Geöffnet: 10-19 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: nach Bedarf 12-15 Uhr durch Dekan Pfarrer Alban Meißner 
und Herrn und Frau Kalt
Programm: Im Mittelpunkt der Führungen stehen drei vom Künstler Emil 
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Wachter modern gestaltete Kirchenfenster. Darstellungen von König 
Salomo, dem französischen König Ludwig IX., 1214-70, und der heiligen 
Edith Stein. 15 - 16 Uhr Orgelpräsentation durch die Organisten Alfred 
Hirsch und Hans-Jochen Kaube

Melanchthonkirche, Maxstraße 38
Notkirche der Nachkriegszeit von 1949 von Otto Bartning, der einen 
Notkirchentypus mit hölzernem Träger-Bindersystem als selbsttragen-
dem Grundgerüst entwickelte. Dieses Gerüst bestand aus vorgefertigten 
Einzelteilen in Leichtbauweise. Dazwischen liegende Flächen, Holzabde-
ckungen und die Verglasung konnte lokal unterschiedlich variiert werden.
Geöffnet: 9.30-15 Uhr (sonst So 10-12 Uhr und auf Anfrage)
Führungen: 11.15 und 12.30 Uhr durch Birgit Kaiser, Kirchenpädagogin
Programm: 10 Uhr Messe mit anschließendem Kirchencafé

Ruchheimer Schloss, Schlossstraße 1  
Ehem. Schloss der Freiherren von Hallberg. Ab dem 15. Jh. belegte 
und ab dem 18. Jh. unter Einbeziehung älterer Bauteile entstandene 
Wasserschlossanlage. Heute sind noch das Wohnhaus und Reste der 
Befestigungsmauer mit Torpfeilern erhalten. Freistehender Putzbau, im 
Obergeschoss in Fachwerkbauweise, mit doppelläufiger Freitreppe und 
innen mit originaler Eichentreppe.
Geöffnet: zur Führung (sonst Mo-Mi und Fr 8-11 und Do 17-19 Uhr)
Führungen: 14 Uhr durch Herrn Ehringer, Denkmalpfleger
Programm: 14 Uhr Begrüßung durch Ortsvorsteherin Heike Scharfenber-
ger, im Anschluss Führung

Hemshof
Valentin-Bauer-Bunker, Valentin-Bauer-Straße 2  
1941 als Luftschutzhochbunker errichtet. Fünfgeschossiger Sichtbeton-
bau, die Fassade baukünstlerisch gestaltet durch Blendarkaden.
Geöffnet: 11-16 Uhr
Führungen: nach Bedarf

Neustadt, HambacherSchloss (S. 87); Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Maudach
Maudacher Schloss, Von-Sturmfeder-Straße 3  
Erbaut um 1770. Das Gebäude brannte 1945 bis auf die Umfassungs-
mauern aus und wurde 1950-52 im Inneren verändert wiederherge-
stellt. Weithin sichtbarer, großvolumiger, dreigeschossiger Bau unter 
Walmdach mit Sandsteingliederung in klassizistischen Formen. Im 
Giebelfeld das Wappen der Freiherren von Sturmfeder aus der Zeit nach 
1815. Heute Sitz der Ortsverwaltung.
Geöffnet: 11-14 Uhr (sonst Mo-Fr 9-12 und 1. Di im Monat 16-18 Uhr)
Führungen: 11.30 und 14 Uhr durch Rita Augustin-Funck, Orts- 
vorsteherin
Programm: Eröffnung 11 Uhr

Nord-Hemshof
Ehem. Hallenbad Nord/jetzt GML und TWL, Pettenkofer Straße 9
1956 nach Entwurf von Heinrich Schmitt errichtete schlanke Stahlbe-
tonkonstruktion mit Atrium und transparenter Schwimmhalle, heute 
als Wasservorratsspeicher genutzt. Eingangshalle, Umkleide und Atrium 
dienen künftig Existenzgründern als innovative Büros.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: durch beide Gebäudeteile nach Bedarf

Oggersheim
Schillerhaus, Schillerstraße 6
Ehem. Gasthaus „Zum Viehhof“. Um 1750 errichteter Putzbau mit 
charakteristischer Sandsteingliederung. Aufenthaltsort Friedrich Schillers 
nach seiner Flucht aus Mannheim 1782. Seit 1959 Museum.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Mi 10-12 und 13-18, Fr 13-17 Uhr und nach 
Vereinbarung)
Programm: Sonderausstellung „Schloss Oggersheim – Relikte und Re-
konstruktionen“, Bastelangebot Schneekugel, Virtueller Rundgang durch 
die Schlossanlage Oggersheim

Stadt Neustadt an der Weinstraße

Neustadt
Alte Winzinger St.-Ulrich-Kirche, Kirchstraße 40  
Saalbau wohl des 13. Jh., 1730 barock überformt und erweitert. An den 
unteren, mittelalterlichen Wandabschnitten bemerkenswerte Wandma-
lereien erhalten, die zu den am besten erhaltenen gotischen Wandmale-
reien der Pfalz zählen; 2015/16 Restaurierung der Ost- und Südwand.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Sa zur Messe und zu Veranstaltungen)
Führungen: 11.30 und 15 Uhr durch Marianne Seitz, Kirchenführerin
Programm: offenes Singen mit Begleitung

Fachwerkhaus, Metzgergasse 3
Eines der ältesten Fachwerkhäuser der Pfalz; gotischer Ständerbau von 
1382-84, das gemauerte Kellergeschoss möglicherweise noch älter. 
Eingreifende Umbauten um 1520 sowie straßenseitige Erweiterung von 
1604 veranschaulichen die Entwicklung der Fachwerkarchitektur. Wegen 
seiner Lage in der Zunftstraße der Metzger vermutlich alte Metzgerei.
Geöffnet: 12-20 Uhr
Führungen: im Außenbereich nach Bedarf, kein Eintritt in das Gebäude
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Hambacher Schloss, Hambacher Schloss 1832  
Ausgedehnte, im 11. Jh. als Reichsburg gegründete, seit dem 12. Jh. durch 
die Bischöfe von Speyer ausgebaute Anlage, 1688 zerstört. Unvollende-
ter Wiederaufbau als Maxburg durch Kronprinz Maximilian von Bayern 
ab 1844. Seit dem Hambacher Fest 1832 symbolhaftes Zeugnis der 
frühen demokratischen Bewegung in Deutschland. Dauerausstellung zur 
Demokratiegeschichte und zum Hambacher Fest.
Geöffnet: Turm 11-16 Uhr (sonst Apr.-Okt. 10-18, Nov.-März 11-17 Uhr)

Gimmeldingen
Oberes Schlösschen Hildenbrandseck, Hildenbrandseck 1  
Ehem. herrschaftliches Gut des 16. Jh., vom winkelförmigen, 1573/74 
errichteten Renaissancebau erhalten Westflügel und Treppenturm, Reste 
von Wandmalereien der Bauzeit, unter dem Eckturm (Geheim-)Raum. 
Nach Versteigerung des „Schlössel“ 1805 als Nationalgut 1837 Errich-
tung des Südflügels als Kelterhalle, 1866 aufgestockt.
Geöffnet: 14-18 Uhr
Führungen: 14.30 Uhr durch Susanne von Oettingen
Programm: Hofcafé Marx Hiltprant mit Kaffee, Kuchen, Sekt und Schorle

Prot. Laurentiuskirche, Kirchplatz 4  
Barocker Saalbau, wurde unter Einbeziehung älterer Teile und eines ro-
manischen Turms 1723 errichtet und 1803 erweitert. An der Ostseite des 
Turms wurden Reste einer romanischen oder frühgotischen Monumen-
talmalerei entdeckt: der Hl. Christophorus (etwa 4m Höhe). Der Bezug 
zu Christophorus und zum Jakobsweg wird deutlich.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Mo- So 9-18 Uhr)
Führungen: 11, 13 und 16 Uhr durch Kirchenführer
Programm: Kaffee und Gebäck

Lachen
Fachwerkhaus, Theodor-Heuss-Straße 51
Erbaut 1685.
Geöffnet: 11.30-13 und 15-18 Uhr

Flemlingen, Neu-Scharfeneck (S. 89) Foto: Ulrike Weber, GDKE
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Mußbach
Prot. Johanneskirche, An der Eselshaut 34  
Chor erbaut 1320-71, hochgotisch mit gotischen Malereien. Momentan 
Restaurierungsarbeiten in zwei Bauphasen: Gewölbe und unterer Teil des 
Chors mit Teilrestaurierung der Malereien.
Geöffnet: 14-17.30 Uhr
Führungen: 14, 15 und 16 Uhr durch Otto Fürst, Bauleitung

Stadt Pirmasens

Pirmasens
Forum Alte Post, Poststraße 2  
Ehem. Kgl. Bayerisches Postamt, 1893 erbaut. Repräsentativer Gründer-
zeitbau aus regional typischem Sand- und Kalkstein, im Skulpturen- 
schmuck Anklänge an den Jugendstil. Farbiger Mosaikfries, großer Kuppel- 
saal und Turmzimmer mit historischer, farbig gefasster Stuckdecke.  
2013 als Kulturzentrum eröffnet.
Geöffnet: 10-17 Uhr (sonst Di-So 10-17 Uhr und auf Anfrage)
Führungen: bis 16 Uhr stündlich durch Cecile Prinz, Kuratorin
Programm: Mitmach-Aktionen für Kinder; am 9. und 10.9.: Jazztage im 
Forum Alte Post

Rhein-Pfalz-Kreis

Böhl
Ehem. Bauernhaus, Hauptstraße 75
Charakteristischer pfälzischer Dreiseithof von 1826, Fachwerkwohnhaus 
mit Krüppelwalmdach, Nebenhaus und Scheune.
Geöffnet: 14-17 Uhr
Führungen: stündlich durch Klaus Heene
Programm: Bilddokumentation, Kaffee und Kuchen
Führungen: Lambsheimer Prachtbauten, Junkergasse 1  
Besuch repräsentativer Bauten innerhalb und außerhalb des alten 
Ortskerns, darunter das um 1500 erbaute Meckenheimersche Schloss. 
Führungen durch Mitglieder der Lambsheimer Heimatfreunde e.V. (LHF)
Treffpunkt: Schloss
Beginn: 14.30 und 16.30 Uhr
Dauer: je ca. 1 Std.

Stadt Speyer

Speyer
Prot. Gedächtniskirche, Bartholomäus-Weltz-Platz  
Als Denkmal der 1529 auf dem Reichstag Speyer vollzogenen Protestati-
on der evangelischen Fürsten und Reichsstädte 1891-1904 nach Plänen 
von Julius Flügge und Carl Nordmann erbaut, Neugotische Hallenkirche 
mit stadtbildbeherrschendem Maßwerkturm und bauzeitlicher Ausstat-
tung, darunter die künstlerisch anspruchsvollen Buntglasfenster.
Geöffnet: 13-17 Uhr (sonst Di-Fr 11 -17, Sa 10-17 und So 14-17 Uhr)
Führungen: 14, 15 und 16 Uhr
Programm: Ab 14 Uhr bei gutem Wetter Aufstieg auf den Turm möglich
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Kreis Südliche Weinstraße

Annweiler
Burg Trifels  
Einst vornehmste Königsfeste der Stauferzeit in landschaftlich beherr-
schender Lage auf einem kegelförmigem Berg, ausgebaut im 12./13. Jh., 
1088-1330 als Reichsburg Heimstatt der Reichskleinodien, im 17. Jh. ver-
fallen, ab 1938 schöpferischer Wiederaufbau als nationales Monument.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst unregelmäßig geöffnet, siehe Webseite)
Führungen: 10.30 und 13 Uhr durch das Burgpersonal
Achtung kostenpflichtig: Eintritt wird erhoben

Bad Bergzabern
Westwallmuseum Bad Bergzabern, Kurfürstenstraße 21
Relikte der 1938-40 entlang der Westgrenze des Deutschen Reiches 
angelegten Verteidigungslinie, untergebracht in den letzten erhaltenen 
Geschützständen. Neben einer originalen Bunkereinrichtung Aufarbei-
tung des Festungsbaus von 1918 bis heute mit Schwerpunkt Westwall-
bau und dessen Erhaltung.
Geöffnet: 10-16 Uhr (sonst Karfreitag-Okt. 2. und 4. So und feiertags 
10-16 Uhr)
Führungen: 11 und 14 Uhr

Flemlingen
Ruine Neu Scharfeneck    
(zu erreichen über Frankweiler, Dernbach oder Ramberg)
Viertgrößte Burg der Pfalz, gegründet in der 1. Hälfte 13. Jh., im 15. und 16. 
Jh. ausgebaut, 1633 zerstört. Ausgedehnte Anlage mit einer der stärksten 
Schildmauern Südwestdeutschlands und langgestrecktem Palas des 16. Jh.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst auch zugänglich)
Führungen: 11 und 13 Uhr durch den Scharfeneckverein Landau
Programm: Ritterlager der Pfalzritter (Eußerthal) mit Waffenschau und 
Erläuterungen von Waffen, Ausrüstung und Kleidern des Mittelalters. 
Ab 14 Uhr mittelalterliche Musik durch die Gruppen Scurillitas und Die 
Troubadoure mit zeitgenössischen Instrumenten

Annweiler, Burg Trifels (S. 89); Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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Klingenmünster
Kloster, Im Stift
Ehem. Benediktinerkloster, gegründet im 8. Jh. durch den Mainzer Erzbi-
schof Gerold, um 1110 Glanzzeit unter Abt Stephan I., 1490 in ein weltli-
ches Kollegiatstift umgewandelt. Anstelle der ehem. Klosterkirche baro-
cke Pfarrkirche des 18. Jh. mit Einbeziehung von Teilen des romanischen 
Westbaus. Besichtigung von Kirche, Mönchssaal und Klostergarten.
Geöffnet: 11-17 Uhr (sonst Klostergarten im Sommer 8-18 Uhr)
Programm: 17 Uhr Konzert: Via Mediaeval: Musik und Räume des Mit-
telalters. Das Ensemble Gilles Binchois stellt die Nova Cantica aus dem 
Frankreich des 12. Jh. vor

Nikolauskapelle, Weinstraße 100 (vom Pfalzklinikum-Parkplatz 200 
m Fußweg)
Saalbau mit eingezogenem Chor sowie quadratischem Turm. Baubeginn 
um 1190. Beispiel für staufische Sakralarchitektur mit unverkennbaren 
Einflüssen der elsässischen und Wormser Architektur. Die Kapelle ist in 
ihrem Originalzustand weitestgehend erhalten.
Geöffnet: 10-18 Uhr (sonst Mai-Okt. Sa, So 14 -17 Uhr und auf Anfrage)
Führungen: stündlich durch Mitglieder der Burg Landeck-Stiftung
Programm: Fotoausstellung zum ehem. Magdalenenhof der mit der Ni-
kolauskapelle ein geschichtsträchtiges Ensemble gebildet hat. Informa-
tionen zu namhaften Persönlichkeiten, die im Magdalenenhof geboren 
wurden bzw. gelebt haben

Kreis Südwestpfalz

Fischbach
Ehem. Sonderwaffenlager Area 1, Gewerbegebiet Fischbach
Ehem. Hochsicherheitslager im Innenbereich des früheren US-Army-
Depots Fischbach bei Dahn. Erhalten sind 19 Munitionslagerbunker, zwei 
Kampfstände, ein Wachgebäude mit Hauptwachturm. Bezeichnende 
Anlage des Kalten Kriegs aus dem Ende der 1970er Jahre zur Lagerung 
von Nuklearsprengköpfen. Seit 2014 Informationsweg durch die Anlage.
Geöffnet: 10-15.30 Uhr (sonst auch geöffnet)
Führungen: mit Spielszenen 10 Uhr durch den Besucherservice IG area 1
Programm: im Wachgebäude Kaffee, Kuchen und ein Informationsfilm, 
Bilderausstellung, Museumsbunker geöffnet

Vinningen
Haus am Lindenbrunnen, Hauptstraße 61
Stattliches barockes Fachwerkhaus von 1717. Die Scheune wird heute für 
kulturelle Veranstaltungen genutzt.
Geöffnet: 11-18 Uhr
Führungen: nach Bedarf durch Jürgen und Brigitte Kupper
Programm: Flammkuchen und Wein sowie Kaffee und Kuchen bei gutem 
Wetter im Bauerngarten
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Zweibrücken
Führung und Ausstellung in der Bibliotheca Bipontina, Bleicherstraße 3
Demonstration von Macht und Pracht in einer fürstlichen Büchersamm-
lung des Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz. Führung mit Herrn 
oder Frau Dr. Hubert-Reichling.
Beginn: 14 Uhr
Dauer: 1 Std.
Sonstige Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-13 Uhr und Mo, Mi, Fr 14-17 Uhr

Stadtführung, Schlossplatz 7  
Kammerzofe Frieda führt durch die einstige Herzogsresidenz Zweibrücken 
und zeigt die Schätze der Stadt wie zum Beispiel das Herzogschloss und 
die Herzogvorstadt im Stil des Barock. Führung mit Marina Beyer.
Treffpunkt: Oberlandesgericht, Treppe vor dem Eingang
Beginn: 11 Uhr

Stadtmuseum, Herzogstraße 9/11  
Macht und Pracht am Zweibrücker Herzogshof. Führung mit Herrn oder 
Frau Dr. Glück zum diesjährigen Motto am Tag des offenen Denkmals.
Geöffnet: 14-18 Uhr (sonst Di 10-18, Mi-So und feiertags 14-18 Uhr)
Führungen: 16 Uhr „Macht und Pracht am Zweibrücker Herzogshof“ 

Zweibrücken, Schloss (S. 91); Foto: Georg Peter Karn, GDKE
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PLANEN, SUCHEN, FINDEN... 

Für Android:

und für iOS:

Nutzen 
Sie auch 
die APP!

GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE RHEINLAND-PFALZ
Direktion Landesdenkmalpflege
- Erthaler Hof - 
Schillerstraße 44
55116 Mainz
Telefon 06131 /2016-0
www.gdke.rlp.de

Der Tag des offenen Denkmals in Rheinland-Pfalz ist Teil des Europäischen 
Tags der Kulturdenkmäler / European Heritage Days unter der Schirm-
herrschaft des Europarats und Teil des bundesweiten Tags des offenen 
Denkmals.

Unterstützt durch:

Als bundesweite Koordinatorin des Tags des offenen Denkmals hat die 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz ein bundesweites Programm zusammen-
gestellt unter 

www.tag-des-offenen-denkmals.de
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